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Einunddreißig Tage. 

Heute Nachmittag nun iſt Prinz Heinrich heim⸗ 
gekehrt. Er verließ die Heimatherde am 15. Februar 
und betrat ſie wieder an dieſem 18. März. So hat die 
Reiſe einunddreißig Tage gedauert, eine lange Zeit, 
wenn es nur gegolten hätte, Höflichkeiten von raſch ver⸗ 
flüchtigter Wirkung zu tauſchen, eine kurze Zeit, wenn 
erreicht worden iſt eine Vertiefung der alten, ununter⸗ 
brochenen freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen der 
überſeeiſchen Union und dem deutſchen Reiche, eine 
dauernde Befeſtigung des Gefühls in den Herzen beider 
Gutter, daß fie durch die Ebenbürtigkeit ihrer geiſtigen 
Fähigkeiten, wie durch die Gleichartigkeit ihrer nirgends 
in der Welt politiſch kollidirenden Intereſſen darauf 
angewieſen ſind, miteinander Frieden und Freundſchaft 
zu halten, in Glück und Noth zuſammenzuſtehen. 

Es giebt bei uns — nicht drüben — Leute, die an 
der Art, wie das Werk inſzenirt worden, allerhand aus⸗ 
zuſetzen haben, und wieder andere, die ſogar den 
politiſchen Effekt, weil ſie ihn nicht mit Händen greifen 
können, beſtreiten möchten. Sie thun beide Unrecht. 
Die Theorie, daß heutzutage perſönliche Beziehungen 
nicht mehr für die politiſchen entſcheidend ſind, iſt wohl im 
Allgemeinen, aber nicht in jedem Einzelfalle giltig. Im 
gegebenen iſt ſie es gerade nicht, ſchon deshalb nicht, 
weil die perſönlichen Beziehungen keineswegs aus⸗ 
schließlich mit der Familie des derzeitigen Präſidenten 
und vereinzelten führenden Männern der großen 
amerikaniſchen Republik, ſondern, wie man kühnlich 
ſagen darf, mit der ganzen nordamerikaniſchen Nation 
angeknüpft ſind. Ueber die politiſche Haltung der 
Reiche entſcheidet im zwanzigſten Jahrhundert das 
Staatsintereſſe, wie es von den Völkern aufgefaßt 
wird. Die Miſſionsertheilung an den Prinzen Heinrich 
war ſicherlich überraſchend und eigenartig durch den 
beinahe willkürlichen Anlaß des Stapellaufes einer 
königlichen Privatyacht, die auf einer amerikaniſchen 
Schiffswerft gebaut worden, durch die Perſon des aus⸗ 
gewählten Geſandten und durch die indirekten perſön⸗ 
lichen Eingriffe des Kaiſers. Aber fie war nicht blos 
geiſtreich, ſondern klug, ſie war für den gegebenen Fall 
praktiſch berechnet. Darum eben war ihr der Sieg gewiß. 
Am letzten Ende wird die Richtigkeit einer politiſchen 
Aktion durch den Erfolg bewieſen. Der Erfolg aber iſt 
für jeden Einſichtigen da; wer ihn beſtreitet, der wird 
durch die Thatſachen widerlegt. Ganz unzweifelhaft 
hat der Zuſammenhang der Deutſch⸗Amerikaner mit 
dem Mutterlande eine außerordentliche Kräftigung er⸗ 
fahren. Sie folen, wie Prinz Heinrich ihnen jagte, 
ſich als gute und eifrige Bürger ihres neuen Heimath⸗ 
landes unentwegt beweiſen, und ſie wollen es. Aber 
ſtolzer und inniger, wie zuvor, pflegen fie jetzt, wie alle 
amerikaniſchen Meldungen bezeugen, deutſche Sprache, 
deutſche Sitte und jenes Band, das ſie mit der alten 
Heimath verknüpft. Der Entdeutſchung, der früher ſchon 
in der zweiten Generation der größte Theil der deutſchen 
Einwanderung unterlag, iſt ein haltbarer Damm geſetztdurch 
die laute und offizielle Anerkennung, die dem Deutſchthum 
gelegentlich des Prinzenbeſuches von angloamerikaniſcher 
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Das „Medium“. 
5 Berlin, 16. März. 
Bie Berliner Spivitiften find emfig an der Arbeit, 


Es gilt ihr „Medium“ zu retten, die gerühmte Anna|fi 


Rothe. 5 
Selbſtverſtändlich wollen die Herren und Damen — 
Damen find noch mehr darunter wie Herren — keinen 
Volksaufſtand inſceniren. Sie denken nicht daran, eine 
Bafile zu ſtürmen oder die alten verroſteten Borers 
Kanonen aus dem Zeughaus zu holen und der böſen 
Polizei am Alexanderplatz mit Schnellfeuer eine Nieder⸗ 
‘age beizubringen. Sie halten blos Verſammlungen ab 
und reden darin das unglaublichſte Blech. 

Uebrigens war jedem ruhigen Beobachter, der dieſe 
Narren kannte, längſt der Weg klar, den ſie ſchließlich 


chidlitz, Schöneck, Stabtgebiet⸗ Danzig, 


Fernſprech⸗Anſchluß Redaktion 
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Aupattrüches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316, 


Nabdrne ſammtlicher Origtnal⸗Artitel und Telegramme tf nur mit genauer Quellen⸗Augabe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redaetions⸗Burean: 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Wez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan , Elbing, Heubude, Dohenftein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl, 
E Steegen, Stolp und Stolpmiinde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Seite gezollt worden, und durch die höhere Selbſt⸗ Dem Kapitän Albers gegenüber äußerte Prinz Heinrich 


einſchätzung, welche die amerikaniſchen Deutſchen 
damit gewonnen haben. Die Deutſchen ſtellen 
in den Vereinigten Staaten durch ihre Kopfzahl 
und in jeder anderen Beziehung einen ſo gewichtigen 
Faktor dar, daß ſchon um ihretwillen nicht wohl irgend 
eine zukünftige Waſhingtoner Regierung, auch wenn 
derſelben ein Rooſevelt und andere gleichwerthige Staats⸗ 
männer einmal nicht mehr angehören werden, ſich je zu 
einer feindſeligen Haltung gegen Deutſchland beſtimmen 
laſſen werden. Das iſt ein großer Erfolg, und wäre 
abſolut ſonſt nichts anderes erreicht, ſo könnten wir zu⸗ 
frieden und beglückt ſein. 

Aber der thatſächlichen Wirkungen find noch andere, 
Es iſt bekannt, daß vor Prinz Heinrichs Reiſe in großen 
Theilen der amerikaniſchen Bevölkerung engliſcherſeits 
künſtlich Mißſtimmung und Mißtrauen gegen die deutſche 
Politik erzeugt wurde. Solche Verſuche anzuſtellen, 
wird die intime Feindſchaft unſerer britiſchen Vettern 
auch künftig nicht unterlaſſen. Aber ſeitdem der 
wider Deutſchland gerichtete Pfeil des Vorwurfes eines 
unionfeindlichen Interventionsverſuches im ſpaniſchen 
Kriege auf die Londoner Regierung zurückgepflogen iſt, 
wendet das amerikaniſche Mißtrauen fi gerade gegen 
England und die offenen Worte des Prinz⸗Admirals 


pflanzten das keimende Vertrauen zu der Ehrlich⸗ 


keit der deutſchen Politik mit feſten Wurzeln in die 
kolumbiſche Erde. Eine kleine Probe hierauf iſt ſchon 
dieſer Tage gemacht worden, als nnvermuthet in der 
Affäre Witte eine jener „Minen“ aufflog, von denen Prinz 
Heinrich auf dem Bankett der amerikaniſchen Preſſe ge⸗ 
ſprochen hat. Britiſche Minen werden weiter gelegt 
werden, aber niemals vermögen, die amerikaniſch⸗deutſche 
Freundſchaft zu zerſtören. Eine viel ernſtere Probe hat 


an ſich das gute Verhältniß auf handelspolitiſchem Boden 


noch zu beſtehen. Aber aus wohlunterrichteten Quellen 
verlautet ſchon jetzt, daß auch in dieſer Beziehung ein 
vielverſprechender Anfang gemacht iſt und das be⸗ 
friedigende Ergebniß der New⸗Yorker Verhandlungen 


unſerer großen Dampferlinien läßt darauf ſchließen, i 


daß die ſchwebenden und künftigen Wirthſchaftsfragen 
zwiſchen den beiden Ländern zum erquicklichen Ende 
ausgetragen werden. 


Jedes in Ruhe und Unbefangenheit abgegebene 
Urtheil über die Prinzenreiſe muß deshalb dahin lauten, 
daß ſie gute Früchte getragen hat und weiter 
tragen wird. An dem glücklichen Erfolge hat Prinz 
Heinrich perſönlich fein gut bemeſſenes Theil. Mit 
Recht ehrt ihn daher der deutſche Kaiſer durch den 
Cuxhavener Empfang wie einen ſiegreich heimkehrenden 
Admiral und mit Recht ſendet zugleich das deutſche 
Volk aus vollem Herzen dem Prinzen bei ſeiner Rücktehr 
frohe und dankbare Grüße. 


Die Rückfahrt des Prinzen Heinrich von Amerika iſt 
ohne Störung bei Se Witterung verlaufen. Die 
vDeutichland“ legte bie 3082 Seemeilen bis England in 
5 Tagen 12 Stunden und 38 Min, zurück. Während 
der Fahrt hatte ſich Prinz Heinrich mit größter Liebens⸗ 
würdigkeit unter der Reiſegeſellſchaft bewegt und wieder⸗ 
AN a re in 5 Unter⸗ 

gezogen. erbei hatte ſi rinz Heinri 
hochbefriedigt über die. decta he auge 


ſeine Anerkennung über die Leiſtungen der „Deutſchland“. 


Der Warſchauer Spionagefall. 


Die Angelegenheit des wegen Verkaufes militäriſcher 
Geheimſtücke verhafteten ruſſiſchen Oberſten 
Grimm zieht anſcheinend immer weitere Kreiſe. 
Grimm verkehrte mit dem militäriſchen Gehilfen des 
General ⸗ Gouverneurs von Warſchau, General 
Puzyrewskt, auf beſtem Fuße, fo daß auch deſſen 
Wohnung mit beſonderer Bewilligung des Zaren von 
Gendarmen durchſucht wurde. General Puzyrewski, der 
in Nizza weilte, iſt erſt Freitag von dort abgereiſt, 
trotzdem er den telegraphiſchen Befehl zur Rückkehr 
bereits vor es Tagen erhalten hat, was allerdings 
in amtlichen Kreiſen damit zu erklären verſucht 
wird, daß Puzyrewski den nur einmal wöchentlich ver⸗ 
kehrenden Nizza —Petersburg⸗Expreß abwarten wollte. 
Der ruſſiſche Kriegsminiſter fol fiğ feit 
Donnerstag geheim in Warſchau aufhalten, und es 
werde eiligft an der Ausarbeitung neuer Mobil- 
machungspläne gearbeitet; der Unterchef des 
Generalſtabs Herzelmann ſuchte um Enthebung vom 
Amte nach. Grimm wird nach Petersburg ge⸗ 
bracht und dort vor das Kriegsgericht geſtellt werden. 


pattin ſelbſt dadurch gekommen fein, daß er bemerkte, 
8 wei 
an jene 
wurden, welche 
Mobilifirungsplänen das 
Concentrationscentrum für den Fall des 
Krieges bildeten. Der Kriegsminiſter fand, daß 
dieſe Truppenberechnung nur einen Sinn habe, wenn 
man die geheimen ruſſiſchen Pläne kenne. 
Ueber die Feſtnahme des Oberſten v. Grimm 
berichtet der „Czas“ Folgendes: Oberſt v. Grimm ſaß in 
dem Reſtaurant des „Engliſchen Hotels“ in Geſellſchaft, 


der Feſtungs⸗Kommandant ihn dringend zu ſprechen 


wo er ihm nähere Auskunft geben wolle. 
Reſtaurant wartete jedoch ein Wagen, in 
Gendarmen ſaßen. ) 
„Jetzt ift alles einerlei — ich bin verloren“ 
ich, da er ſein Schickſal klar ſah, 


Frau begangen, die auf 


ihren Mann eiferſüchtig war Akademie, 


Anzeigen ⸗Preis 25 Pfg. die Helle. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Betlagegebitgr : Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
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Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 

e Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Auuahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Thatſachen oder lediglich um Kombinationen handelt. 
Daß es bei dieſem ſenſationellen Fall an allerlei Klatſch 
und Falſchmeldungen nicht fehlt, geht ſchon daraus 
hervor, daß bereits die Nachricht von der ſtandrechtlichen 
Erſchießung des Oberſten Grimm verbreitet war, ob⸗ 
gleich jetzt feſtſteht, daß er noch nicht abgeurtheilt iſt und 
daß dieſes erft in Petersburg, wohin der Verhaftete 
gebracht werden wird, geſchehen wird. 


Die Pariſer Studentenfahrt. 


Bekanntlich planen Leipziger Studenten unter Mit⸗ 
wirkung Berliner Hofſchauſpieler, demnächſt eine 
„Räuber“-⸗Vorſtellung in Paris zu inſzeniren. Es find 
in den letzten Tagen wiederholt Stimmen in der deutſchen 
Preſſe laut geworden, welche von einem ſolchen Unter⸗ 
nehmen, wenn es auch in den Vorbereitungen ſchon zu 
Ende geführt ſei, abrathen, da leicht aus dieſer Studenten⸗ 
fahrt Widerwärtigkeiten entſtehen könnten, zu deren 
Schlichtung die Diplomatie das Wort ergreifen müßte. 
Auch Reichskanzler Graf Bülow ſoll Bedenken gegen 
die Fahrt geäußert haben. Es dürfte unſere Leſer 
intereſſiren, zu erfahren, wie man in Frankreich über 
die Sache denkt. Wir geben nachſtehend unſerem 
Pariſer J. Korreſpondenten das Wort, 
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Paris, 16. März. 

Ueber die geplante Räubervorſtellung in der Porte 
Saint⸗Martin iſt in den letzten Tagen viel Schönes und 
noch viel mehr Unſchönes geſagt worden, aber, offen 
geſtanden, wenig Vernünftiges. Es zeigt ſich hierbei 
wieder einmal ſo recht deutlich, wie ſchwer es iſt, fremde 
Verhältniſſe von der Ferne aus zu beurtheilen, wie 
falſch an vielen Stellen und vielleicht gerade an maß⸗ 
gebenden Stellen die franzöſiſchen Dinge und ſpeziell 
das Verhältniß Frankreichs zu Deutſchland beurtheilt 
werden. Vor Allem iſt dieſe ganze, offenkundig von 
offiztöſer Seite vom Saune gebrochene Polemik recht 
überflüſſig. Man hat ſich's halt im lieben Vaterlande 
noch immer nicht abgewöhnt, um des Kaiſers Bart zu 


als ein Ordonnanzoffizier eintrat und ihm ſagte, daß ſtreiten. 


In der That geht dieſe ganze Bewegung gegen die 


wünſche, der Oberſt müge ihm auf die Straße folgen, Pariſer Fahrt der Leipziger Studenten allein von 
Vor demfſdeutſcher Seite aus. In Frankreich hat bis jetzt noch 
dem zweiſ keine Seele daran gedacht, an dem künſtleriſchen Inter: 
Als Grimm dies fah, rief er aus: nehmen Anſtoß 


zu nehmen oder gar es zu befehden. 


und ließ Wozu alſo der ganze Lärm? Die „Räuber“ ⸗Aufführungen 
1 reſignirt wegführen. trafen franzöſiſcherſeits nur auf Wohlwollen. Fünf der 
Den Verrath an Oberſt Grimm habe aber nach dem in allerangeſehenſten Perſönlichkeiten der hieſigen Univer- 
Warſchau umlaufenden Stadtgeſpräch feine eig eneſſität, 


fünf hochangeſehene Profeſſoren, die zugleich die 
das Inſtitut de France und das einflußreichſte 


und im Zorn feinen Verkehr mit den Bermittlerinnen| Barifer Organ, den offiziödſen „Temps“, vertreten, er- 


verrieth. 


klärten ſich ſogleich bereit, das Unternehmen unter ihren 


Einem neuerlich veröffentlichten Berichte zufolge] Schutz zu nehmen und nahmen ſeitdem einen febr aktiven 
habe Oberſt v. Grimm bereits ein GeſtändnißAntheil an den Vorbereitungen. Keine einzige franzöſiſche 
ſeiner Schuld abgelegt: „Durch dieſe umfaſſenden Aus⸗ Zeitung nahm ſeither Anlaß, gegen das rein künſtleriſche 


jagen wurden mehrere Perſonen kompromittirt und Vorhaben zu proteſtiren. 


Und wer die franzöſiſche 


bald auch verhaftet. Unter den Feſtgenommenen befindet Politik aus der Nähe zu ſtudiren vermag, weiß auch 
ſich auch die Oberſtenwittwe Frau Briſemeiſter,ſganz gut, daß gerade jetzt vor den Wahlen keine Partei 
die in Warſchau auch Zeichenunterricht ertheilte, ſowie [aus den zwei deutſchen Theateraufführungen der Porte 


deren Freund, ein Garde⸗Offizier, der jedoch wieder 
freigelaſſen worden ſein ſoll, da ſich erwies, daß ſeine 
Beziehungen zu der Dame keine politiſchen waren. 

Die Dokumente ſeien dem 
v. Grimm durch folgende Umſtände zugänglich geworden: 
Die Pläne, beſonders die Mobiliſtrungsſchriften, wurden 


Saint⸗Martin irgend melchen Nutzen zu ziehen verſuchen 
wird. Die Nationaliſten, die allein in Betracht kommen, 
werden ſich hüten, in ihren Wahlfeldzug eine Deutſchen⸗ 


Oberſtſhetze einzuſchließen. Damit würden jie nur den gegen⸗ 


theiligen Erfolg erzielen. Denn das franzöſiſche Volk 
iſt ebenſo friedensliebend wie das deutſche. Was ein 


in einem bejonderen Flügel des dem Kommando einge⸗ Theil, die den Antirepublikanern naheſtehende Menge, 
räumten Palais Zamoyski aufbewahrt, und die Schlüſſel[der jetzigen Regierung wie überhaupt der Republik 


zu der Abtheilung wurden ſtets dem „Stadtgeneral 


zu den Entwendungen benützte. 


ſchwer kontrolliren, ob es 


Denn ſie behaupten: Aus dem ruhenden Leibe einer 
mediumiſtiſch veranlagten Weſens können die Geiſtes 


(Aſtral?⸗) Portemonnaie ausgezogen, Blumen einzu⸗ 
kaufen. Sie ſelbſt aber lag zu dieſer Zeit im Hotel und 


ungen machte, 
plötzlich verſchwunden ſei, 


vorwirft, das iſt eben die ſtete Unruhe, in die das 


vom Tage“ anvertraut. In Vertretung des Generals freiheitliche Regierungsſyſtem angeblich das Land ver⸗ 
vom Tage hatten dieſen Dienft manchmal auch andere] fegt, 
Offiziere zu verſehen, darunter Oberſt v. Grimm, der dies geſchäftlichen Lebens 2c. Wenn alfo die Nationaliſten 


die daraus reſultirende Beeinträchtigung des 


heute, wo die 1870er Wunde, was man auch ſagen möge, 


Es läßt ſich ſelbſtverſtändlich von hier aus ſehrſſo ziemlich vernarbt ift, fih wieder auf die Deutſchen⸗ 
bei den vorſtehendſhetze werfen wollten, würden fie fic) im Gegentheil 
mitgetheilten Meldungen der polniſchen Blätter umlihren Anhang entfremden. Irgend welche Gefahr birgt 


unter frömmelnden Sprüchen alten Generalinnen und 
halb kindiſchen Baroninnen am ſelben Tage noch gereicht 


gefunden. Viele lebende, erſt kurz zuvor benetzte vielleicht mehr als der geſunde Menſchenverſtand inſeignetenzwie in Zürich, jo iſt ſie auch indamburg beimEinkauffleib (an dem die böſen Geiſter vermuthlich die 
Blumen. Aber daran 10 vials Rothe unjhuldigjibnen gegen diefe Annahme. Denn unzählige Mörder] eines Blumentöröchen erkannt en A etzt haben Taſche mit den Blumen ſchon befeſtigt hatten), 
und rein wie ein Geſſte 1 in Wahrheit haben | [tn ngerichtet oder lebenslänglich eingeſponnen Blumenhändler auf dem Winterfeldplatz erklärt, daß ſie wie eine galvanifirte Mumie auf dem Stuhl 
böſe Dämonen, Geller, die der teuren Schweſterſ worden, trotz ihres frechen Leugnens, nur auf Indizien⸗ in den Bildern der Rothe mit Beſtimmtheit eine ihrerſſaß, ſtand jie nicht auf, die neuen Cercles 


Menſchen gefunden wird und die verhaßte unſchuldigeman die Narren, die ſich heute Spiritiſten nennen, bedeutenden Einkäufe an Iofen Blumen zu machen, aus⸗ wenn ſich die Dame ins Sitzungszimmer begab, einen 
Schweſter Anna in ben ehen des gemeinen Betruges gewähren läßt, fo wird ſich bald jeder Mörder, gerechnet an folgen Blumen, die dann die „Geiſter“ denſſeinen, aber deutlich vernehmbaren lenzigen Wohlgeruch 
ſetze. Die guten Geiſter aber waren offenbar nicht dem keiner bei feinem. Handwerk zugeſehen, zur ſpiritiſtiſchen Andachtsübung Verſammelten „aus der hinterließ. 


RA zu treffen gewärtig fein, : di i 
chmutzigen Erdenkruſte; und — was die fröhlichenldie gemeingefährlichen Narren, die ſich Spiritiſten nennen. [von längſt todten Dichtern wie Flemming und Neumarkldem früheren Kognakreiſenden, ſpäteren Sprachlehrer 
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alſo die Studentenfahrt im Hinblick auf die franzöſtſchen 
Kammerwahlen nicht im Geringſten in ihrem Schoße. 
: Damit ift nicht gejagt, daß nun kein Pariſer Blatt 
in der nächſten Zeit wider das deutſche Unternehmen 
in den Krieg ziehen wird. Denn jetzt hat man glücklich 
von Deutſchland aus die Affäre auf das politiſche 
Terrain hinübergeſpielt. Man hat nun eine Haupt⸗ 
und Staatsaktion daraus gemacht; da mag es manchem 
chauviniſtiſchen Organe aus lieber Gemohnheit einfallen, 
zu lärmen und ſeinerſeits den Theateraufführungen der 
Leipziger einen politiſchen Anſtrich zu geben, den ſie 
niemals beſaßen noch beſitzen ſollten. Aber auch in 
dieſem Falle grenzt es an enorme Uebertreibung, von 
der Gefahr einer Schädigung der deutſch⸗franzöſiſchen 
Beziehungen zu ſprechen. Mehr als zu einigen ge⸗ 
häſſigen Zeitungsartikeln, die man überdies hier ſchon 
nach ihrem richtigen Werthe zu beurtheilen weiß, kommt 
es auf keinen Fall. Das Pariſer Publikum hat mit 
Ruhe und Würde die Barkany⸗Vorſtellungen in den Folies: 
Marigny angehört, viel ruhiger ſogar, als die anweſenden 
Deutſchen, die allein empört waren; die Gäſte der Porte 
Saint⸗Martin am 12. und 18. April werden vermuthlich 
mit herzlichem Wohlwollen Schauſpieler, wie Grube, 
Matkowsky, Roja Poppe, Odemar, Thiele, Starcke, 
Blöß c. anhören, zumal diesmal ein prächtiger Saal 
gewählt ward und die Ausſtattung des Enſembles 
würdig ſein wird. 

Jedenfalls ſollte eine Rückſicht die deutſche Preſſe 
von der Bekämpfung des Unternehmens abhalten, die 
Rückſicht darauf, daß die Vorſtellungen ſtattfinden werden, 
flattfinden müſſen, wollen wir uns nicht auf immerdar 
blantiten und die großen Franzoſen uns entfremden, die 
ihm bisher ihr Anſehen geweiht und ihre Zeit gewidmet 
haben. Wäre es nicht gerade eine große Taktloſigkeit, 
aus politiſchen Gründen die Vorſtellungen abzujagen, 
ohne daß ſich andere als allgemeine Gründe anführen 
ließen. Damit würde gerade deutſcherſeits die Gefahr 
provozirt, die von franzöſiſcher Seite drohen ſoll. Als 
der Plan vor drei, vier Monaten erſt reifte, ließ ſich 
über ſeine Nützlichkeit noch ſtreiten; nun er der Ver⸗ 
wirklichung naht, ſollte man ihm allſeits die Umer⸗ 
ſtützung angedeihen laſſen, die jedes deutſche Unter⸗ 
nehmen im Auslande in der Heimath finden muß. 


Aus Südafrika. 


Ueber die näherem Umſtände der Freilaſſung 


Dienstag 


Politiſche Fagesnberſicht. 


Einen Appell an die Vernunft hat gelegentlich 
der Denkmalsenthüllung für den verſtorbenen Präſidenten 
des Weſtſäliſchen Bauernvereins, Frhr. v. Schorlemer⸗ 
Alſt in Münſter, Landwirthſchaftsminiſter v. Podbielski 


an die Adreſſe der Agrarier gerichtet: 
„Vor Allem Maß halten. 


darum wollen wir auch unmäßig 
unſeren 


nur gleiches 


nicht 
Forderungen fein. 
echt. 


Sie wollen wahrlich nicht, daß 
die Induſtrie zum Stillſtand komme. Sie wiſſen Alle 
viel zu ſehr, wie innig gerade die Landwirthſchaft mit 
der Induſtrie, mit dem Handel verknüpft iſt. Es ſind 
leider ſehr oft falſche Propheten, die uns 
immer ſagen: Ihr könnt Euch ganz allein auf den 
Iſolirſchemel ſtellen! ... Was vergiftet unfer 
geſammtes politiſches und wirthſchaftliches Leben? 
Es iſt auf der einen Seite das Mißtrauen, auf 
der anderen die Mißgunſt. Meine Herren, 
bekämpfen wir dieſe! Seien Sie Vertreter Deſſen, 
was geſund iſt. Ungeſund bleibt Mißtrauen, ungeſund 
bleibt Mißgunſt. Wer einem Andern nicht gönnt, 
daß er wirthſchaftlich vorwärts kommt, verdient ſelber 
nicht, daß es ihm in ſeinem Erwerbsleben wirthſchaftlich 
gut geht.“ 

Ob alle dieſe ſchönen Worte wohl etwas helfen 
werden? 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer beſichtigte geſtern Vormittag in 
Kiel das in der Werft liegende Linienſchlff „Kaiſer Karl 
der Große“ und den Panzerkreuzer „Prinz Heinrich“, 
Mittags begab fi der Kaiſer an Bord des Linienidiffes 
„Kaiſer Wilhelm II.“ durch den Kanal nach Euxhaven, 
wo heute großer Empfang für den Prinzen Heinrich 
ſtattfindet. 

— Die Kaiſerin iſt mit dem Prinzen Joachim 
nach Berlin zurückgekehrt. 3 

— Det Kronzinz beſichtigte geftern in Nürnberg 


Methuens wird gemeldet: Methuen erhielt den ſehr eingehend das germaniſche Muſeum. 


Schuß, als er eben fein Pfexd beſtiegen hatte, 
entflohene Reiterei zurückzubringen. 
zerſchmetterte den Hüftknochen und tödtete 
jein Pferd. Nach der Kapitulation ritt Delarey, herbei, 
behandelte Methuen mit der grötzten Rückſicht und befahl, 
daß er unter Aufſicht ſeines eigenen Neffen und mit dem an 
3 Stellen verwundeten Oberſten Townsend in das Militär 
lazareth nach Klerksdorp gebracht werde. Viele Burghers 
ſprachen fih auf das bitterſte gegen Methuens Aus⸗ 
lieferung aus; Delarey aber beſtand darauf und ſetzte 
feinen Willen trotz des Widerſtandes der Boeren durch. 


um die 


Die MartinikugelSchwiebus ift das A b 


— Nach Erledigung der Er ſatzwahl in Hällichau⸗ 
geordnetenhaus jetzt voll⸗ 
zählig in allen Mandaten beſetzt. Es iſt dies feit langen 
Jahren nicht der Fall geweſen, ſtets war eine kleinere 
Zahl von Mandaten erledigt. : 

— Die Höhe der geſammten Mtatrifular: 
beiträge beläuft ſich auf 580 679 792 Mk., davon ent: 
fallen auf Preußen 355 ½ Millionen. 


Ausland. 
— In der geſtrigen Sitzung des öſterreichiſchen 


Er ſtellte zwei feiner eigenen Wagen Methuen und Abgeordneten hauſes ertheilte der Präſident 


Townsend zur Verfügung. Delarey benahm ſich bei dem 
großer Freundlichkeit und H 
auch Methuen, ſofort an Lady Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 13 März den 


der ganzen Affaire mit 
umanität, erlaubte 
ethuen zu telegraphiren. 


jungtſchechiſchen Abgeordneten Svozil einen 
rdnungs ruf, weil er in ſeiner Rede in der 


Deutſchen Kaiſer in ungehöriger Weiſe in die 


Nach einer Sapftädter Depeſche der Daily Mail] Debatte gezogen habe. 


wurden die Operationen gegen die auf⸗ 


— Amtlich wird bekannt gegeben, daß König 


ſtändiſchen Kapholländer in der nordweſtlichenſ Gd ward in dieſem Frühjahr keine Meije nach dem 
Raptolonie durch Eroberung zweier brftiſcher Ausland machen, ſondern auf ſeiner Pacht in den 


Gonvois mit Proviant für die dortigen Garniſon⸗ 
ſtädte erheblich behindert. Details fehlen noch, aber die 
Affären wären ſehr bedauerlicher Art geweſen, da große 
Quantitäten Proviant in die Hände der Aufſtändiſchen 
fielen. Der Feind zähle 1500 bis 2500 Mann unter 
Kommandant Maritz. Alles war vorbereitet, die Block⸗ 


hauslinie von Viktorig⸗Weſt⸗Road gegen die Lambertsbayf benachri 


heimiſchen Gewüſſern kreuzen wird. 
— Der Papfſt empfing geſtern den General⸗Oberſt 
Frhrn. v. Los in Abſchiedsaudienz. i 
Der Sultan, und rankrei find 
plötzlich nach bec franzöſiſchen Flottendemonſtration, 
wie es ſcheint, dicke Freunde geworden. Der Sultan 
tigte den franzöſiſchen Botſchafter Conſtans, 


vorgerückt, und nach Verprovianttrung der Garuiſonenſdaß er Frankreich das in Konstantinopel beim franzöſiſchen 


Damit iſt es nun 


ſollten die Operationen beginnen. 
nichts. Innerhalb der letzten Wochen wurden 
Operationen der Boeren an verſchledenen 


Hoſpital de la Paix gelegene umfaſſende Terrain 


dieſſchenke, um deſſen Ankauf von der Bivillifte fich die 
Stellen ſfranzöſiſche Botſchaft feit faft 20 Jahren vergeblich 


erneut. Der Feind beſteht durchaus aus Veteranen und bemüht hat. 


den beſten Streitkräften. 

Die Boeren haben mit den Swazis, dem kriege⸗ 
riſchſten und intelligenteſten Kaffernſtamme Südafrikas, 
ein Abkommen getroffen, das ihnen jeder Zeit den 
Durchzug durch Swaziland geſtattet. Das Abkommen 
schließt zugleich cin, daß den Engländern das Betreten 
des Swazilandes verboten iſt. 


Durban, 18. März. (W. T.⸗B.) 
Der Einfall der Boeren im Upper Tugela iſt nicht 
gelungen; der Feind war gezwungen, ſich wieder zurück⸗ 
zuziehen. i 


Die engliſchen Blätter berichten, vor Ablauf dieſes 
Monats würden 10000 Mann Verſtärkungen 
nach Südafrika abgehen; weitere Truppen folen folgen. 

Zur Vertheilung von Liebesgaben der ameri: 
kaniſchen Boerenbilfsvereine hat die britiſche Regierung 
dem amerikaniſchen Geiſtlichen Thomas den Beſuch der 
Konzentrationslager geſtattet. 


ERE TEE a 


und „Privatgelehrten“ Yeni. einen äußerſt 
wandten und mit erſtaunlicher Sicherheit auftretenden 
Impreſario gefunden hatte. Jeden Zweifler bei 
handelte Jensch mit wahrhaft muſterhaftem Eifer als 
„Neuling“ und „Laien“, der eines Beſſeren belehrt 
werden müßte. Er triefte von ekelhaften, frommen 
Salbadereien und der Himmel ſchien ſein perſönlich 
Verbündeter. Dabei war er klein, verwachſen und hatte 
entſchieden etwas Untzeimliches. Viel zu intelligent, 
den hahnehüchenen Unſinn zu glauben, den die „Geiſter“ 
der Frau Rothe redeten und prophezeiten, hat er, unter⸗ 
ſtützt von dem zweifellos nur düpirten und im guten 
Glauben befindlichen Profeſſor Sellin, das verworrene 
Zeug mit einem pfeudo⸗wiſſenſchaftlichen Mäntelchen 
behüngt und den Miſt aus der vierten Dimenſion 
in ein ſogenanntes „Syſtem“ gebracht. Gr perſön⸗ 
lich hat die meiſten „Berichte“ abgefaßt; er lieſ 
auf die Redaktionen, um ungünſtige 
dementiren. Er hat die Angriffe des Dr. 
der ſich um die Entlarvung der Rothe die 
Verdienſte erworben hat, 
geſucht; 
Broſchüre des „erfahrenen Oceuliſten“, eines kroatiſchen 
Wie weit er mit 


nicht i 
opt Aa und präziſer Weiſe den mancherlei 


noch unerforſchten Naturkräften ihre Geheimniſſe abzu⸗ zu 


ringen ſuchen — werden nicht klüger werden. A 
wollen nicht klüger werden. 


heute von Frau Rothe abgefallen, hat den wunderlichen ft fol unbeſtritten bleiben. 


Muth wörtlich zu ſchreiben: „Doch d 
nicht objektiv nach unſerer 
konnten, denn ſtets drohten die 3 
hänger der Frau Rothe 
beſtellen — —“ f 
Ach jo! 


) ivitiften, | l i ‘G el 
Und d elbe Blatt empfiehlt allen Spiritiſten, lich nicht gekommen. Dazu waren die von ihm ge 
en a lten Stücke nicht ausreichend und nicht geeignet. 
„Ja, Das gilt beſonders von dem geſtrigen Abend. 
2 aed amine italieniſche D 
i icht objekti i , rgehen können“ italieniſche Dichte 
die „nicht objektiv nach ihrer Meinung vorgeh gr r ch 


und contra 


erſt Jahre lang das ro 
Sab z i fie urtheilen. 


Spiritismus zu ſtudieren, ehe 
wo denn? und wie? Etwa 


weil ſie ſonſt — Abonnenten verlieren? 


ger 


Meinung vorgehen ifn > 
ahlreichen Anı H 1 geſehen haben 
das Abonnement abzu⸗ 


des wil 


Heer und Flotte. 


Nachdem die militärifche Brauchbarkeit des Funken⸗ 
telegraphiſchen Syſtems Slaby⸗Areo erwieſen tft, beſtimmt 
letzt eine Kaiſerliche Ordre, daß dieles Syſtem an Bord der 
Kertegsfahrzeuge, wie auch bei den Küſten⸗Signalſtationen bis 
auf Weiteres ausſchließlich Verwendung finden fol, Í 

Der aktive Maunſchaftsbeſtand der deniſchen Kriegs⸗ 
flotte beläuft ſich auf 33408 Mann, darunter 1394 Offiziere. 
Schließlich ijt noch ein Zivilbegmtenperſonal von 2067 Köpfen 
vorhanden, das nicht in der obigen Stärke von 33408 Mann 
eingerechnet fit. 

Neue Schiffsgeſchütze. Der „Leipz. V.⸗Ztg.“ wird bes 
richtet, daß auf den Krupp {men Werken neue Schiffs⸗ 
kanonen in beſchleunigter Eile angefertigt werden, 
fogar an Sonn» und Feiertagen. Da der Reichstag 
hierfür kein Geld bewilligt habe, ſo würden die Ge⸗ 
ſchütze von Krupp zunächſt für eigene Rechnung angefertigt. 
„Ganz neue Typen werden gebaut, zum Beiſpiel 17 Zentimeter 
und 19 Zentimeter⸗Geſchütze, die jetzt zum erſten Mal fertig 
geſtellt werden. Ferner werden 28 Zentimeter⸗Geſchütze gebaut, 
denen bisher als bedeutend Bap sah 21 Zentimeter⸗ 


Stadt-Theater. 


Fünftes Gaſtſpiel Georg Reimers. 


Drama von Wartenburg. 
Nun ſind die Tage, an 


bringen gewußt und manche Probe 
dere Könnens abgelegt. Daß Reimers ein Künſtler 
t der zu packen und zu wirken 


kann, 
Den | 
ber vielfach nur den äußern, 


er noch mehr als wir d 


den er 


Zunächſt die „Schachpartie“ von Giacoſa. 


Danziger meueſte Nachrichten. 


Wofür kämpfen wir 
Landwirthe? Nicht, daß wir andere Erwerbsſtände 
befeitigen wollen, nein, wir kämpfen für Parität, = 
n 
Wir wollen 
Wir wollen nimmer uns auf 
Koſten etwa eines anderen Erwerbsſtandes bereichern, 
oder beſondere Forderungen aufſtellen. Wir wollen 
voll und ganz anerkennen — und darin werden die 
Herren aus Weſtfalen mir unbedingt zuſtimmen — 
hier in ihrem Lande 


Wir glauben jedo A 

fieses Mal = flüſſiger Stytymen hätte ſich dabei auch anbringen laſſen 
Erfolg hatte er ja für ſich. 
je äußeren 
Mitteln verdankt. Und doch wäre es intereſſant geweſen, 
den Gaſt auch einmal eine wirkliche große Aufgabe auf 
großzügige Art löſen zu ſehen. Dagu ift es jetzt eigent⸗ 


r ijt in Deutſchland kein Fremder. 


18. Mär,, 


es ſoll die mit dieſem Geſchütz 
noch über die bisher mit 

erreichte hinausgehen. 
der Sachſenklaſſe Verwendung fand. 


erreichte 


Ferner 


Dieſe erhalten eine bisher 
wendung gelangte Lafette. 


wendung bet den Haubitzen, 


Seite geboten. 
Schiffs bewegungen. 


16. Mürz in Shiakwan angekommen, 


16. März von Tſingtau nach 


nach Tſingtau in See. S. M. ©, „Gazelle“ 
Korvettenkapitän Graf v. Oriola, tft am 14. 
Cabello eingetroffen und beabſichtigt, am 28. 


Korvettenkapitän Trummler, iſt am 16. Mär 
angekommen und geht am 20. Mürz nach 


von ſeiner Auslandsreiſe nach Kiel zurückgekehrt. 
für S. M. S. „Carola“ ift vom 17.—21. M 
dann Kiel. Der Dampfer „Silvia“ 


Poſtſtation 


Morgens wohlbehalten Gibraltar pafſtrt. Poſtſtation für den 
Dampfer „Silvia“ tit bis auf Weiteres Kaiſerliches Hoſpoſtamt. 


i Neunes vom Tage. 

Von einem ſchweren Unglück 

it Anton v. Werner betroffen worden. Sein Sohn Paul, 
Fähnrich an der Marine⸗Akademie in Kiel, unternahm eine 
Bootfahrt im Hafen. Das winzige Fahrzeug kenterte und 
der junge Mann ertrank. Direktor Anton v. Werner 
trifft dieſes Unglück um ſo ſchwerer, als er erſt vor wenigen 
Wochen ſeine Gemahlin durch den Tod verloren hat. 

Verurtheilter Erpreſſer. 

Der in dem Prozeß gegen den Aufſichts rath der Treber⸗ 
trocknungs⸗Geſellſchaft als Zeuge vernommene Kaufmann 
Schäfer wurde wegen fortgeſetzter Erpreſſung, begangen an 
dem Kaufmann Schlegel, früheren ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden der Trebertrocknungs⸗Geſellſchaft, zu 9 Monaten 
Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt bei ſofortiger Verhaftung 
verurthellt. Schlegel hatte ſich feit 1897 zur jährlichen Zahlung 
von gueri 2000, dann 3000 Mark an Schäfer bereitgefunden, 
um damit deſſen Schweigen über feine Vorſtrafen zu erlangen. 

Durch ſtarken Gisgang auf dem Müggelſee 
wurde die Dampferbrücke durch Eisſchollen total zerſtört. 
Mehrere Perſonen konnten ſich nur mit knapper Noth retten. 

Zärtliche Gatten 

Gera, 18. März. (Tel.) Das Schwurgericht verurtheilte 
nach dreitägiger Verhandlung die Reſtaurateurfrau Scherpe, 
die ihren Ehemann zu vergiften verſuchte, zu drei Jahren 
Zuchthaus und ſechs Jahren Ehrverluſt. ; 

Breslau, 18 März. (Tel.) Der Arbeiter Zimmermann, 
der im Streite eine brennende Lampe nach fetner Frau warf, 
daß letztere verbrannte, wurde zu 8 Jahren Zuchthaus 


verurtheilt. 
Achtſtündige Arbeitszeit. 


Die „Gaceta de Madrid“ veröffentlicht ein Dekret des 
Finanzminiſters, durch welches für die Arbeiter in den Staats⸗ 
werkſtätten der achtſtündige Arbeitstag eingeführt wird. 


28 Zentimeter⸗Geſchütze ſind von außerordentlicher Länge, 
Zielſicherheit künftige 
dem 21 Zentimeter⸗Geſchütz 
Es ift derſelbe Typ, der bei Armirung 
f erden jegt 
gebaut 15 Zentimeter⸗ und 12 e en ngejchiige. 
überhaupt noch nicht zur Ver: i s. 

j Der Ständer dieſer Lafekte bitbet|tragende dann die Beſtrebungen der großen Kürfürſten, 
nur noch den Stützpunkt der Wiege für den Rohrrücklauf. Kolonien zu erwerben und eine Flotte zu gründen, die 
Es werden jetzt ſämmtliche Geſchütze mit Wiege und Mohr 
rücklauf gebaut. Dieſe Konſtruktion kommt auch zur Ver⸗ 
1 die Krupp für die Neuarmirung 
herzuſtellen etzt ebenfalls auf eignes Niflo” unternommen hat.“ 
Uns ſcheint eine Aufklärung hierüber von amtlicher 


ärz Gjenner, 
l ) mit dem Truppen⸗ 
ablöſungstransport nach Oſtaſten (Kiautſchon) ift am 13. März 


———— 


kt. 65. 


erſten Hohenzollernfhen Kurfürſten den Weg für eine 
überſeeiſche Politik geebnet, indem ſie 
Pommern und damit den Zugang zum Meere 
erft unter ihre Oberlehnsherrlichkeit brachten und 
ſpäter durch Erbverträge für das brandenburgiſche 
Kurhaus ſicherten. Sehr ausführlich behandelte der Vor⸗ 


unter ſeinen Nachfolgern wieder einſchliefen. Dem 
Großen Kurfürſten war es nicht gelungen, ſeine Er⸗ 
oberung Pommerns zu behaupten, erſt unter Friedrich 
dem Großen wurden zwei von den 3 Odermündungen 
preußiſch und nach der Eroberung Schleſiens war nun⸗ 


i Nach telegraphiſcher Mittheilung mehr der ganze Lauf der Oder in preußiſche Händen. 
it S. M. S. „Falke“, Kommandant een Mus- k 
eulus, am 15. März in Para eingetroffen. S. M. ©, „See 
adler“, Kommandant Korvettenkapitän Hoffmann, iſt am 
A Die Torpedoboote 
„8 91% Kommandant Oberleutnant zur See Püllen, und 
„SB 92”, Kommandant POWI Pfundheller, find am 
ongłong in See gegangen. 
S. M. S. „nanja, Kommandant Kapitän zur eee Paſchen, 
mit dem zweiten Admiral des Kreuzergeſchwaders Kontre⸗ 
admiral v. Ahlefeld an Bord, geht am 19. März von Ningvoſſehr ſchwer empfand. Zum Schluß ging der Vortragende 
Kommandant 

März in Porto 
Hafen wieder rlaſſen. S. M. S bi gi Some s 
zu verlaſſen. S. M. S. „Habich, Komman à r razi ; 5 

„A w Moffamedes eine Serie vorzüglicher Lichtbilder, welche deutſche 

. enguela in See. Schiffsiypen von den 
Das Schulſchiff „Stein“ iſt geſtern gegen 2 Uhr Nachmittags gewaltigen Panzerkoloſſen der neueſten Zeit darſtellten. 


Friedrich der Große ließ die Mündung der Swine 
ausbaggern, er ſorgte auch für den Bau von 
Kanälen, ſo daß ſich bald ein blühender Handel ent⸗ 
wickelte und ſchon damals preußiſche Schiffe eine direkte 
andelsverbindung mit China anknüpften. Aber auch 
riedrich der Große war gezwungen, ſeine ganze Kraft 
auf ſeine Landarmee zu verwenden, obwohl er im 
ſiebenjährigen Kriege den Mangel einer Kriegsflotte 


auf die neuere Zeit ein, die dem deutſchen Volke endlich 
die Gründung einer deutſchen Flotte gebracht hat. Nach 
dem Vortrag erläuterte dann Herr Profeſſor Schmitt 
Wilingerbooten bis zu den 

* Das Begräbniß des Herrn Profeſſor Wienandt 
fand geſtern Nachmittag auf dem Katharinen⸗Friedhof 
ſtatt. Herr Schulrath Dr. Damus war als Vertreter 
des Magiſtrats anweſend; eine große Anzahl von 
Kollegen des Verſtorbenen, die Lehrerinnen und 
Schülerinnen der Vikloriaſchule gaben dem Sarge, 
welcher mit prächtigen Blumen überdeckt war, das Geleit 
zur Gruft, wo Herr Pfarrer Döring aus Weichſelmünde, 
welcher der Familie des Verſtorbenen naheſteht, eine 
ergreifende Trauerrede hielt. 

Stille Woche! Um Beſtrafungen vorzubeugen, 
bringt der Herr polizeipräſident im amtlichen „Danziger 
Intelligenz Blatt“ in Erinnerung, daß in der Char- 
woche einſchließlich des Palmſountags weder 
öffentliche, noch private Bälle, Tanzmuſiken 
oder ähnliche Luſtbarkeiten ſtattfinden dürfen. Am 
Charfreitag dürfen außerdem auch öffentliche 
theatraliſche Vorſtellungen, Schauſtellungen und ſonſtige 
öffentliche Luſtbarkeiten mit Ausnahme von Aufführungen 
ernſter Muſikſtücke (Oratorien ꝛc.) nicht ſtattfinden. 

Der Gvangeliſche Bund veranſtaltete am Sonntag 
um Bildungsvereinshauſe einen Familienabend. Nach 
einleitendem Gebet des Herrn Predigers Brauſewetter 
ibrah Herr Pfarrer Monsky aus Krems in Nie der⸗ 
tam h über „Die evangeliſche Bewegung in Oeſter⸗ 
reich. 

Redner führte aus, wie die Bewegung wohl anfänglich 
mehr politiſcher Natur geweſen, ſpäter aber immer mehr 
Teligivjer Art geworden fei. Schönerers Ruf vor nun 3 Jahren 
Sn von Rom“ habe eine tieigehende Wirkung gehabt und zu 

ergleichen angeregt. Nicht durch Aufreizung, ſondern durch 
Beleuchtung der bestehenden Verhältulſſe jeten dort fo Viele 
zum Uebertritt bewogen worden. Aus der Geſchichte der 
Stadt Krems ſei bemerkenswerth, daß dieſelbe kurz nach der 
Reformation 50 Jahre hindurch ganz evangelisch geweſen ſei 
mit 18 lutheriſchen Predigern in der Umgegend. Der Ort 
ſelbſt habe das erſte lutheriſche Gymnaſium in Oeſterreich be⸗ 
fejen, Politiſche Beweggründe haben es wieder dahin gebracht, 
daß in kurzer Friſt durch die Arbeit der Jeſulten nur 
katholiche Bürger dort wohnten. Jetzt ſeien Reichs deutſche — 
Kaufleute, Handwerker, Holzhauer u. ſ. w. — die Erſten ge⸗ 
weſen, welche den Anſtoß zur allgemeinen Bewegung gegeben 
haben. Pfarrer Monsky habe dort mit unglaublichen 
Schwierigkeiten zu kämpfen. — Der 1½ ſtündige Vortrag 
feffelte die Zuhörer in hohem Maße. Zum Schluß ftimmte 
der Chor des Herrn Stadtmiſſtonar Ulitzſch einige Lieder 
an, die ſich den Dauk der Zuhörer erwarben. Eine Kollekte 
wurde für die Zwecke der evangeliſchen Bewegung in Krems 


Ueberſtunden ſollen mit einem Achtel des feiten Lohnes pro] geſammelt. 


Stunde vergütet werden. 2 
Thalſperre bei Norbhauſen. 

Nordhauſen, 18. März. (Tel.) Die Stadtverordneten 
beſchloſſen den Bau elner Thalſperre und bewilligten dafür 
600 000 Mk. 

Gewitter und Hagel. 


Das weſtpre he Diakoniſſen⸗ Mutterhaus zu 
Danzig feierte Sem Braet ee Jahresſeſt) mit 
welchem die Einſegnung von acht Schweſtern 
verbunden war. Von dem Dache herab wehte Flaggen⸗ 
ſchmuck, im Innern waren die Räume mit Gulrlanden 
e und bald füllte ſich die Kapelle mit Kranken, 

chweſtern und zahlreichen eingeladenen Gäſten. Wir 


Im oberen Fuldathale und im Rhöngebirge richteten bemerkten unter denſelben u. a. die Herren Oberprä⸗ 
geſtern Gewitterſtürme und ſtarker Hagelſchlag vielfach 4 v. Goßler, Konſiſtorialpräſidenten D. Meyer, 


Schaden an. 
Das Kuratorium der Wiener Bauernfeld⸗Prämien⸗ 
ſtiftung f 
erkannte dem Dichter Schönherr für fein Drama „Sonn: 
wendtag“ den Ehrenpreis von 4000 Kronen zu. 


eneralſuperintendent D. Doeblin, den Vorſitzenden 
der Provinzialſynode Superintendenten Kähler⸗ 
Neuteich, Regierungs- und Medizinatenth Dr. Borns 
träger, Stadtrath Toop, ſowie mehrere Geiſtliche 
und Bürger unſerer Stadt. Nachdem unter der Führung 
der Oberin Freiin von Stülpnagel die acht 


C00 TENT JE PZ ECESE TAI RELI cc Schweſtern vor dem Altare Platz genommen hatten, 


5 Lokales. | 
* Deutſcher Flotten⸗Verein. Geſtern Abend hielt 


im Schützenhauſe Herr Profeſſor Schmitt aus Berlin|des Höchſten ſitzet“ vor. j 
einen Vortrag über die Hohenzollern und die Superintendent Doliva aus Briefen, der feinen 
edner, der in unſererſ führungen die Erzühlung von der Salbung Chrifti durch 
daß die] Marin (Marcus Kap. 14, Vers 3—9) zu Grunde gelegt 


Seemacht. Mit Recht wies der 
Stadt ſchon häufig geſprochen hat, darauf hin, 
erſten Hohenzollern weit davon entfernt geweſen find, 
eine allgemeine deutſche Politik zu treiben, ſie trieben 


begann der Gottesdienſt. Die Liturgie hielt der Geiſt⸗ 
liche der Anſtalt Herr Paſtor Stengel ab. Dann 
trug der Kirchenchor die Motette „Wer unter dem Schirm 
Die Feſtpredigt hielt Herr 
u8: 


atte. Dann vollzog Herr Paſtor Stengel nach einer 
nſprache, welcher die Bibelſtelle 2. Torinther 12, 


brandenburgiſche Politik und konnten auch gar nicht Vers 9, zu Grunde lag, die Einſegnung der Schweſtern 


anders. Sie waren Binnenländer und dachten gar nicht 


daran, eine Seemacht zu ſchaffen und fic) in überſeeiſche[ Alma Brandt- Briejen, 
Geſchütze vorgezogen wurden. Die Rohre der jetzt gebauten [Unternehmungen zu ſtürzen. Dennoch haben gerade die Stanke ⸗Zempelburg, 


zu Das meint Manon, 
benjvon Coulaincourt gejagt hat. 


ſchneller gegangen fein, 
können. 

die Schauſpieler des Kaiſers“. 
Gutes. Sie boten George Reimers 


bunten ſzeniſchen Bil 


Preis. 


Ein Unglück kommt felten allein. Dafür ſorgten schon 

ie hatten nur ein 

‚eine paſſende Ge⸗ 

legenheit, ſchön zu ſterben. Im Uebrigen iſt das Drama 

nichts welter als ein pa Geſpinuſt aus mancherlei 

ern, umrankt von einer Reihe 

| öden Phraſengeklingels über Schaujpieler und Schau⸗ 
Derſſpielkuuſt. i 

Ein früherer Seiltänzer Urbain Sansnom, der ſich 

feiner ſehr anſprechenden Novellen find insldurch einen Sturz vom Seil eine Bruſtquetſchung und 


Clara Jacoby ⸗Culmſee, Auguſte Mielke⸗ Gruppe, 
Emilie Drud⸗Tütz, Anna 
Gertrud Thielert ⸗Oſche, 


erſte Heldin und Lieb⸗ 
enden Künſtlerin macht 


der es wieder der Marſchall 
: Wie dieſer dazu kommt, 
weiß kein Menſch. Das ift übrigens auch gleich 
gultig. Im entſcheidenden Moment weigert ft nun 
der erſte Held des Theaters, Maurice Bernard, 
aufzutreten, da er von Manon einen Korb bekommen 
und nun gehört hat, daß um das Leben eines der 
Schauspielerin naheſtehenden Weſens geſpielt werden 


Im letzten Augenblick ſpringt Urbain Sansnom in 
die Breſche. Er ſpielt den Auguſtus. Er rührt den 
Kaiſer augeblich bis zu Thränen. Die Begnadigung 
wird ausgeſprochen. Aber die Sache bekommt Urbain 
ſchlecht. Sein altes Lungenleiden giebt ihm, nachdem er 
mit einem Schlage ſo Großes erreicht und den Lorbeer der 
Kunſt mit einem Griff ſich um die Stirne gelegt, den Tod. 
Ein Blutſturz macht ſeinem Leben ein Ende. Stöhnend 
bricht er Aa 0 Man muß es George Reimers 
laſſen, daß er, vom kliniſchen Standpunkt aus, eine ſehr 
tüchtige Leiſtung vollbrachte. Er ächzte ſo natürlich, 
daß es den Zuſchauern durch Mark und Bein ging. 
Er huſtete fo dumpf und hohl, daß man fic) un 
kürlich nach einem tüchtigen Spegialargt uniſah. Und 
er ſtarb fo realiſtiſch und dabei doch „mit Anſtand wie 
ein Kaiſer“, daß das Schluchzen im Theater gar kein 
Ende nehmen wollte. Um 10 Uhr hauchte er feine 
Seele aus. j 


Aber dann wurde er bald wieder lebendig. Unauf⸗ 
hörlich riefen ihn Stürme des Beifalls aus den skouliſſen 
heraus. Man nahm Abſchied von dem Künſtler. Auf 
Wlederſehen. Uebers Jahr. Bis dahin wird man fig 
gu gedulden haben. Leſerinnen, 

ärglichen Troſte genügen, 


A. 


laßt Euch an dieſem 
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Rothklee Mk. 43 per 50 Kilo gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,60, polniſche Mk. 4,72½, 
mittel polniſche Mk. 4,60, feine Mk. 4,22½ und Mk. 4,30 per 
50 Ko. bezahlt. ze 
Noggenkleie fehlt. 
Berliner ele- Ves, 
17. . 


c” 


z el TW e "PY at z 
Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Weſtpreuftiſche Landwirthſchaftskammer. Die 
Frühjahrsſitzung begann heute mit einer Sitzung der 
Pferdezuchtſektion unter dem Vorſitze des 
Herrn v. Oldenburg ⸗Januſchau, welcher auch Herr 
Oberpräſident v. Goßler beiwohnte. An diefe Sitzung 
ſchloß ſich eine Sitzung des Vorſtandes an. 5 

Städtiſches Gymnaſium. Der foeben von Herrn | 3 
Direktor Broiefjor E. Kahle herausgegebene Bericht Weizen per au 169.50 ie Safer per full w) ŚW 
für das Schuljahr 1901/1902 gewährt einen interejjantenj * * In —.— —.— Mais per Mat |119.731119,50 
Ueberblick über die Thätigkeit der Anſtalt, an welcher Roggen per Mai 147.50 147.50 „ „ Juli . 11975 119.50 
ja bekanntlich ein Reformſchuleöbtus in der) „ u Juli 146.25146.— Rüböl per Mai .| 54.60) 54.60 
Entwickelung begriffen iſt. Dieſe Reformſchule, welche a Aug. mis —— ME p dh . — 

im Berichtsjahre bis zur Quarta vorſchritt, hat eine Spirit. 70er lofo | 34.— 


hierauf: Die Regierung könne dem nicht zuſtimmen, daß "a 
dies jetzt geſchehe, denn eine ſolche Unterſuchung während i 
des Krieges würde die Thätigkeit des Kriegsamtes >) 
lähmen. Die Lage, in welcher Bannerman das i 
Kriegsamt bei feinem Scheiden aus dente i 
ſelben in Bezug auf Artillerie⸗ und Gewehrmunition t 
belaſſen habe, fei nicht offenbar geworden, weil die Sache 3 
zu ernſt war, als daß fie zu jener Zeit hätte enthüllt 1 
werden können. Wenn damals Komplikationen in Süd⸗ 4 | 
afrika eingetreten wären und die Regierung ſich auf das | 


Emma Peglau⸗Berent und Margarethe Foth⸗ 
Neuteich. Nach der kirchlichen Feier fand im Speiſeſaal 
der Diakoniſſinnen ein geſelliges Beiſammenſein ſtatt, 
bei welchem der Schweſternchor einige Lieder vortrug 
und aus berufenem Munde manch Feſteswort von 
Herzen zu Herzen geredet ward. Zuerſt begrüßte Herr 
Oberpräſident v. Goßler im Namen des Vorſtandes die 
Einſegnungsſchweſtern und ſprach ihnen warme Segens⸗ 
wünſche aus. Sodann wies der Herr Oberpräſident 
darauf hin, daß zwei Sorgen den Vorſtand bedrückten: 
einmal die Erkenntniß, daß das Diakoniſſenhaus mit 
ſeiner Schweſternzahl nicht mehr den immer wachſenden 
Anforderungen genügen könne; während früher 


17. 18. 
156.75 
155.25 


i j A x int je Schü f berlajjen hätte, was Campbell Bannerman an | 

60 Schweſtern auśreichiem für unſere Provinz, ſtänden günſtige Entwickelung genommen. Die Schülerzahl betrug 17. 18. 17. 18. ! j : =f) A $ | 
hier lehr ion mehr 018200 Scheitern in Arbeit und amn 1. Februar d. Bs. 4674 Mit den 15 Abiturienten 81,9), N.M. 19081102. —101. 90 Styr. Side.) 77.80) 7175] rtillerie beſchafft hatte, fo wären wir geswingen | 
immer noch häuften fic) die Geſuche um Cntiendungjdiele Oſtern fteigt die feit 1818 fortgeſchriebene 3% 7 102.— 101.90 Anat. II OBL Er⸗ geweſen, Südafrika nach den erſten drei 4 
neuer Schweſtern. Die andere noch größere Sorge Ordnungsnummer der Abiturienten der Anſtalt auf 1274. 80% 3 92.80 92.90] gänzungsnes 100.60 104.80 Monaten zu verlaffen. | 
erwachſe aus der Beobachtung, daß viele Schweſtern PA N ET eee p 81/0 Pr. Euſ. 1905 101.90 10700 Bel, Ondlög.dnt, 2 san 3 4 
2 4 ehr werthvolle Studie von Profe G. 17,9 i g emſtädt.⸗ 2,— |142, — aeg? > 7 

durch die Anftengungen ihres Berufs erkrankten und j Ei te . Der italieniſche Landarbeiterausſtand. | 


über „Franzöſiſche Zectüre und Grammatik“ 8% „ „ | 92-50) 92.60 Dn. Bro.-Banka.|113.101113.25. 
są i 8% Pom. Pföbr. 99.— 99.20] Deutſch. Bank⸗Ak. 215.25 214.70 
81:90, Wpr. Pfoͤbr.] 98.75 98.75 | Disc. Com.⸗Anth. 196.25 198.80 
8 ½j%e n w Dred, Bank⸗Akt. 138.40 138.10 

neulandſch. . 98.40 98.40 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 103.50 103.59 
80% Wpr.Pfaudbr. Deft. Erd⸗Anſt. ult 218.60 218.90 

ritterſchaftl. I. | $9.90) 89.80 Oſtdeutſche Bank 108.—103.— 
4¼% Chin. A. 1898 90.70) 90.50 Allgem Elek.⸗Geſ. 192.—190.— 
4% Ital. Rente 101.40 101.— Danzig. Oelmühle 


wodurch ihre Hülfe den Hilfsbedürftigen entzogen werde; 
darum ſei es Pflicht jeder Schweſter, auch für ihr 
leibliches Wohl Sorge zu tragen. Später überreichte 
Herr v. Goßler noch im Namen des Vorſtandes der 
Frau General von Lentze eine Erinnerungsmappe 
mit Bildern des Mutterhauſes; zugleich das Dank⸗ 
ſchreiben verleſend, das der Vorſtand, deſſen Mitglied 
a> General v. Lentze geweien, an dieſelbe bei ihrem 

cheiden von Danzig gerichtet hat. Mit dem von 
Herrn Paftor Stengel» St. Bartholomäi gehaltenen 
Abendgebet erreichte die ſchöne Feier ihr Ende und die 
Feſttheilnehmer ſchieden vom Diakoniſſenhauſe mit dem 
Wunſch, daß Gottes Segen auch weiterhin auf dem 
Mutterhaus mit ſeinen Schweſtern ruhen möchte, damit 
durch den Dienſt der Schweſtern viele Arme und 


in den drei unterſten Klaſſen der Reformſchule im 
Anſchluß an „Kühns Leſebücher“ beigefügt. 

* Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht vom 18 Mürz. Memel: 
See und Revier bis oberhalb Dangemündung eisfrei, von 
dort ab ſtarke Eisdecke, Schifffahrt unbehindert. — Pillau: 
See eisfrei, Hafen leichtes loſes Eis, Revier ſtarke Etsdecke, 
ee ar 17 nn Sell . a 

aff bis ng: nofluß eisfret, Haff ſtarke Eisdecke. t ‘4 = 
Schar aeichloffen. — Neufahrwaſſer bis Danzig: logi AE a. me pa ‚Stat | 9.75) 9.75 
Gisfret, Eistaxe aufgehoben. Paffagierfabrt aufgenommen. 5% Rex.conv, Anl. rr CAR, St. Prior. 72,—| 72.— 
de La 4&isverhältnifie wegen Nebels, Schneetreibeng 2c. nicht 4% Letter. Goldr. |102.9%0/102.80 | Gr. Berl.Pferdeb.|211.— |205.60 
zu erkennen. — Stettiner Haff bis Stettin: Strich⸗ 4% Rum. Goldr. WIE Gelſenkirchen . . .|165.20/164,25 
weile Treibeis, zuſammengeſchobenes Eis, Eisbrechergebühren] von 1894 „ 008 Harpener .. .|168.75/163.50 
einſtweilen aufgehoben. — Wittower Poſthaus, Fahr⸗ 4% Rſſ. 1880erWnl}100,90)100.90 | Hibernia. ... . .|160.50/160,90 
wafjer: Eisverhältniſſe wegen Nebels, Schneetreibens 2c, nicht 4% Ruf. inn. Anl. $ Laurahütte . 201.60 200. — 
zu erkennen. — Alle übrigen Stationen eisfrei, Schifffahrt] von i894. . . 26.75) 96.75 | Varz Papierfabr. |193.80|193.89 
unbehindert. 5% Trk. Adm.⸗Aul 101.10 101.10] Wechſ.a. Lond. kurz] 20.45 20.455 


ch Mailand, 18. März. (Privat⸗Tel.) Die Nach⸗ 
richten bezüglich des Ausſtandes der Landarbeiter lauten | 
fortgeſetzt beunruhigend. Der Streik breitet ſich über 
Padua, Verona und Mantua aus. 1000 Landarbeiter 
durchzogen geſtern die Straßen der Stadt Verona. Die 
Zahl der Ausſtändigen in der Provinz Ferrarra beträgt u 
30 000, in Rovigo 22 000. 


(| 

Das nene fpanifdze Kabinet, | 

O Madrid, 18. März. (Privat⸗Tel.) Sagaſta ver- . 

ſicherte, daß die Königin mit dem feſtgeſetzten demokrati⸗ | 
ſchen Programm durchaus einverſtanden fei. 


A A A 
Ele EE dE cit" ik as Sade 1901/1902 iſt gu * Meſſerſtecherei. Geſtern Nachmittag unterhielt fig E e hee 11 55 Sr aus 20.8120.82 Madrid, 18. März. (W. T.⸗B.) Wie es heißt, wird i 
entnehmen, daß das Weſipreußiſche Diafofijen=Mutterhaus |er Arbeiter Max Ludwig Witt mit dem Arbeiter Knitter kon ak auf s echſ. e 1215 7 in dem neuen Kabinet Sagaſta das Präſidium, | 
zu Danzig im letzten Jahre aus den ihm gewährten Kollekten vor einem Lokal in Stadtgebiet in anſcheinend freundschaft. Dorum. Hp nau. „ 75175 ee : Em Cr 
ER ee Pommern und Oſtpreußen eine Einnahme licher Weife. Als fie fih von einander verabſchiedeten, hielt „Elſenb. Akt. Sy ht planes e fang Pires 213,90|Weypler das Kriegsminiſterium und der Herzog von a 
won 3030048 MEE gehabt Unt. B78 erkunde zahlten 5085 aus OP re CAC ples matena Al. 70.70 70.50] Bete reich Roten 89.20 8.10 Almodova das Minifterium des Auswärtigen üb x 
e en MIO DM een Vaterlanne zublien 6830 DIE. ; t i 4 Marlenb.⸗Miwk.⸗ Ruſſiſche Noten 216.70 216.30 nehmen | 
Jahresbeiträge. In Weſtpreußen wurden neu beſetzt: das nach Haufe; da etlte ihm Witt nach und tad ihn von Elſenb.⸗St. Pr. ——|112— | Pribatdistont . 17% 14,9; , - 
Krantendans in Tiegenhof mit 2, eine zweite Kinderſchule hinten mir einem Meſſer in den linken Unter⸗ ee Er he a „%% 185% Settee | 
in Graudeng mie 1 und das MuguieGitioviaactift. in gi oe ae bape e 8 en En A Der Fall Witte⸗Holleben. H 
Danzig mit 6 Schweſtern. Erweitert wurden die Mr- Waſſerſtandsbericht vom 18. März. Thorn -+ 1,38, Akt. ultimo . .|145.50|145,— O New-York, 18. März. (Privat⸗Tel.) Nachdem 


Fordon + ‚146, Culm -+ 1,80, Graudenz ＋ 1,80, Kurze: 
brad + 2,14, Pieckel + 2,10, Dirſchau ＋ 2,30, Gin- 
lage ＋ 2,44, Schiewenhorſt ＋ 2,48, Marienburg -+ 3,84, 
e er Meter. x : A 

; ; n der Weichſel und Nogatabzweigung bei Piedel 
fanden Aufnahme 1422 Kranke in 48816 Verpflegungstagen. schwaches Eistreiben. In der Nogat unterhalb km 179,5 


200 Perſonen an 9993 Verpflegungstagen ſind theils frei A A r 
theils ermäßigt verpflegt 2 Im Durchſchnlit wurden (Wernersdorf) bis zur Mündung und im Haff Eisſtand. 


täglich 128 Kranke verpflegt. 1126 Kranke waren evangeliſch, 
282 katholiſch und 14 mofſatiſch. Die Zahl der von den 
Schweſtern des Mutterhauſes beſetzten auswärtigen Kranten: 
häuſer betrug 27. Die bedeutendsten derſelben find das 
ſtädtiſche Krankenhaus in Stralſund (13 bis 14 Schweſtern), 
das Kreiskrankenhaus in Schwetz (5 Schweſtern), das 
Johanniter⸗Krankenhaus in Dirſchau (5 Schweſtern), das 
Krankenhaus in Stolp (6 Schweſtern! ſowie das 
Johanniter⸗Krankenhaus in Brieſen (3 Schweſtern) 
1 das ſädtiſche Krankenſtift in Dt. Krone 
(4 Schweſtern). Es wurden in dieſen 27 Krankenhäuſeru 
von 88 Schweſtern verpflegt 7695 Kranke, in den 12 Siechen⸗ 
häufern 829 Sleche, in den 7 Wafſenhäufern 221 Kinder, tm 
Magdalenen⸗Aſyl in Ohra 28 Mädchen, im Rettungshaus zu 
Flatow 43 Mädchen und im Krüppelheim zu Biſchofswerder 
25 Kinder. Gemeindepflegen verſahen 89 Schweſtevn in 84 
Gemeinden. Kleinkinderſchulen hatte das Mutterhaus 48 mit 
2286 Kindern. In 46 Sonntagsſchulen arbeiteten die Schweſtern 
theils ſelbſiſtändig, theils als Gehilfinnen an 1257 Kindern 
Handarbeitsſchulen (Nähſchulen haben die Schweſtern 21; es 
werden diejelben von 748 Kindern beſucht. 46 Jungfrauen⸗ 
vereine mit 866 Mitgliedern werden durch die 
Schweſtern geleitet. 199 Schweſtern (gegen 187 im 


beiten im Krankenhauſe zu Schwetz mit 3 Schweſtern, 
im Siechenhauſe zu Culmſee, im Waiſenhauſe zu Culm 
und im Rettungshauſe zu Flarow mit je einer 
Schweſter. Im Mutterhauſe arbeiten durchſchnittlich 65 
Schweſtern. Im Krankenhauſe des Mutterhauſes 


Tendenz: Da anregende Momente fehlten, hielt fihjfich die erſte Aufregung über die Briefe des Journaliſten 
der heutige Verkehr in engſten Grenzen. Bezüglich der fig) fi fegun Stig U 3 f N 


wann wart man, bie Be cine ber net 20, März Witte gelegt hat, tritt die Preſſe für Holleben ein. 
tattfindenden Verſammlung der Zechenbeſitzer ab. Lebhaft i i itarti i rt 
und feſter wickelte ſich nur der Fondsmarkt unter dem Gin: Manet Ki TENS ee ar Bringendejug 
fluß der außerordentlichen Geldſlüſſigkelt und der Kenn, deutſchfeindlichen „Sun“ ift bemerkenswerth. Er 
eee ein LS ee Von] ſchildert den Botſchafter, wie er in den Augen der 
ahnen preußiſche ahn weiter rückgängig. ronauer ; Ą f CF 
und Kanada Höher. In zweiter Börſenſtunde Montanwerthe Nation daſteht, betont, daß die Regierung über derartige 
matt, das Uebrige träge, 7 Machenſchaften erhaben fet und fagt, wenn die deutſche 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Bun KORA Marineverwaltung Informationen geſammelt habe, fo 
z erlin, 18. R FR „BEN ‘ 2 
Die wenig motivict erſcheinenden Mückſchritte in Nord. ſei dies vollſtändig gerechtfertigt, da die amerikaniſche 
Verwaltung das gleiche thue. Die Angriffe ſeien be⸗ 
ſonders „unzeitgemäß nach dem beiſpiellos glücklichen 
Verlauf des Prinzenbeſuches, der ein Triumph des 


amerika haven das Angebot von Weizen hier wiederum 
entgegenkommender gemacht, ohne die Kaufluſt ſonderlich 

diplomatiſchen Geſchicks und Taktes des Herrn v. Holleben 
bedeute, 


Praning. 


e. Zoppot, 17. März. Die „Agronomia“, Verein von 
Landwirthen und Freunden der Landwirthſchaft, hielt 
geſtern Abend im Hotel Werminghoff unter Vorſitz des 
Landwirthſchaftsdirektors Dr. Funk ihre ſatzungsmäßige 
Jahresgeneralverſammlung ab. Nach Erledigung mehrerer 
geſchäftlicher Angelegenheiten hielt Herr Gutsbeſitzer 
Zimmermann: Sluderode einen Vortrag über die 
Oſtdeutſche Hagelverſicherung. Danach hielt der Wander⸗ 
lehrer der Landwirthſchaftskammer Herr Evers einen 
intereſſanten Vortrag über Gartenbauzucht. Nach Er⸗ 
ſtattung des Jahresberichts ſeitens der bisherigen Vor⸗ 
ſtandsmitglieder erfolgte die Neuwahl des Vorſtandes: 
Herr Direktor Funk wurde erſter Vorſitzender, Herr 
Gutsheſitzer Zimmermann⸗Slucherode deſſen Stell- 
vertreter, Herr Rektor Jahnke Kaſſirer, Herr Lehrer 
Zillmer Schriftführer. 

* Sobbowitz, 17. März. Geſtern hat ſich hier ein 
Kriegerverein gebildet, dem ſofort 181 Mitglieder 
beigetreten ſind. In den Vorſtand wurden gewählt die 
Herren Rittergutsbeſitzer Linck⸗Senslau (Vorſitzender), 
Be a ra > eae e eg Bor: Talia, Lt orth z 

igender), Poſtvorſteher Kiewert⸗Sobbowitz (Schrift⸗ Anna Marta t. mmtl. hier. 
Keen), ee 5agen=SGobbowig AR ea Todesfälle: Kaufmann Ernſt Auguft Schlüter, 41 J. 
ldr), ebenen ab 1i dp ex + SGpbbomig (Bainiteen POŁ konna eE Mintle eae 
Kluge Hohenſtein, Hing: Sotling, dj m at $- Bizefeldwebels im hg Sn Fried ich 4 
Rambeltſch, Schwarz und Orkmann⸗Mahlin, Rudolpn Bedarf, Si, St. Arbeiter eter Frledrich 
Claſſen, Rukoſchin, Nonnenmacher ⸗ Gard⸗ Heinrich Homeyer, 67 g. 
ſchau und ee AA (Beiſitzer). Nachdem 

, 


Herr Mitterqutsbefiger Lin der übrigens die Spezialdieunſt 


erfreuliche Mittheilung machte, daß er die Vereins⸗ 
abzeichen aus eigenen Mitteln ftiften wolle, ein Kaiſerhoch für Drahtna divi diten. 
Kirche und Schule. 


ausgebracht hatte und weiter noch ein Hoch auf das 
Be des dia arr Be war, Mee Ne not 
ein geſelliges Beiſammenſein an Die erſte Verſammlung. zi as A 
Elbing, 17. März. Dem łonjerwatio-biindlerijhen| J. Berlin, 18. März. (Privat-Tel) Nach der Auf⸗ 
Kandidaten Herrn von Oldenburg ⸗Jonuſchau habenſfaſſung parlamentariſcher Kreiſe würde die übrigens noch 
ee A OI gne ig hanner keineswegs als ſicher anzunehmende Ernennung des 
reiſe in einer Zuſchrift erklärt, daß ſie au iniſt i : 
bem Boden ber Re RW ſtehen und deren 3 B ee nz Nachfolger 
Scheitern für unheilvoll halten würden, daß fie aber] Dr. Küglers eine engere Verbindung zwiſchen Schule 
und Kirche bedeuten, da Herr v. Schwartzkopf, der in 
ſeinem bisherigen Reſſort mit Schulfragen nichts zu thun 
hatte, einer ſehr ſtrengen kirchlichen Richtung angehört. 
Eine endgültige Entſcheidung über die Perſonenfrage ift 


angeſichts der ſozialdemokratiſchen Gefahr für Herrn 
von Oldenburg eintreten werden. 
indeß noch nicht getroffen und auch in nächſter Zeit nicht 
zu erwarten. \ j 


z. Konitz, 15. März. Das Provinzial: Bund es: 
ſchießen findet im Juli 1908 hier ſtatt. Die 
Diäten für die Zollkommiſſion. 
J. Berlin, 18. März. (Privat⸗Tel.) Wie der 


Vorarbeiten find bereits im Gange. — Die hieſige 
„Deutſchen Tages⸗Ztg.“ mitgetheilt wird, ift die Frage, 


anzuregen. Roggen war zwar auch nicht beachtet, aber die 
Forderungen wurden ſo gut wie garnicht ermäßigt. Hafer 
ſtill und eher matt. Rüböl bekundet etwas beſſere Haltung, 


da ſich einige Kaufluſt zeigte. Abſchlüſſe von 70er Spiritus 
loko ohne Faß kamen zum Preiſe von 34 Mk. erſt nach 
| de Zögern in mäßiger Ausdehnung zu Stande. Umſatz 
160 ter, 


Standesamt vom 18. März. 
Geburten: Kutſcher Ludwig Matern, S. — Ber 
ſtorbener Buchhalter Gottlieb Kaſchuer, T. — Schmiedege⸗ 
fele Rudolf Rub ach, T. — Vizefeldwebel im Grenadler⸗ 
Regiment König Friedrich I. (4. Oſtpreuß.) Nr. 5 Rudolf 
Bedarf, T. — Feuerwehrfahrer Auguſt Prilltz, S. — 
Schuhmacher Friedrich Petrikowski, S. — Poſtbote 
Emil Hardt, T. — Hilfsbremſer Bernhard Kreft, T. — 
Schmiedegeſelle Martin Skrodzki, T. — Arbeiter Berns 
hard Selinski, S. — Unehelich: 1 T. 
Aufgevote: Hauszimmergeſelle Max Friedrich Weiß 
nd Franzisca Hinz. — Arbeiter Eduard Windt und 


J. Berlin, 18. März. (Privat⸗Tel.) Der Reichs⸗ 
kanzler, der wieder vollſtändig geneſen iſt, gedenkt 
die Oſtertage zu einem kurzen Urlaub zu benutzen. 
Man nimmt an, daß er feinem aus Geſundheits⸗ 
rückſichten am Lago Maggiore weilenden Bruder einen 
Beſuch abſtatten wird. 

J. Berlin, 18. März. (Privat⸗Tel.) Der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten hat an die Königlichen 
Eiſenbahn⸗ Direktionen einen Erlaß gerichtet, 
der zur weiteren Verwendung von Spiritus 
auffordert. Der Miniſter hat ſich vorbehalten, nach 
zwei Jahren Bericht über die Erfahrungen mit Spiritus: 
betrieb einzufordern. 

Berlin, 18. März. (W. T.⸗B.) Der penſionirte 
Schutzmann Kreuz verletzte Vormittags feine Schwieger⸗ 
tochter erheblich durch Revolverſchüſſe und erſchoß ſich 
ſodann. Der Grund ift Familienzwiſt. 

Berlin, 18. März. (W. T.⸗B.) Im Abgeordneten: 
hauſe brachte Faltin (Ztr.) eine Interpellation ein, 
ob es der Regierung bekannt ſei, daß am 2. März 1902 
eine Arbeiterverſammlung in Rybnik (Oberſchleſten) 
aufgelöſt wurde, weil die Verhandlungen polniſch geführt ti 
wurden, und welche Maßnahmen die Regierung in j 
diejer Beziehung zu treffen gedeufe. ‘eg 

J. Berlin, 18. März. (Privat⸗Tel.) Der Ausſchu 
des Deutſchen Handelstages iſt zum 9. April a 
einberufen. 

tz. Dresden. 18. März. (Privat⸗Tel.) Offiziös wird 
gemeldet, daß die füchſiſche Regierung eine verſchürfte f 
Aufficht des Bergbau⸗ Betriebes an-“ 
geordnet habe. + 

Köln, 18. März. (W. TB) Wie der New⸗Yorker l 
Korreſpondent der „Köln. Zig.“ meldet, erklärte ihm der 
Präſident des Stahltruſtes Schwab, daß die Nachricht 
von dem Ankauf der Gellivere⸗Eiſengruben in Schweden 
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vichtung des Auguſte⸗Viktoriaſtifts und des Schweſtern⸗Feier⸗ 
abendhauſes wurden über 30000 Mk. geſpendet. Die Aus⸗ 
gaben des Mutterhauſes betrugen im vergangenen Jahre 
205 576,97 Mk. 


* Der Urlaub des Herrn Oberpräſidenten. Nächſten 
Donnerstag tritt Herr Oberpräſident v. Goßler den 
ſchon erwähnten achtwöchentlichen Urlaub an. Er 
wird ſich zunächſt nach Berlin begeben, von wo er am 
28. März die Reiſe nach Italien antritt. Nach einem 
kurzen Aufenthalt in Mailand und Genua beabfichtigt er, 
am 29, d. Mts. in Rapallo einzutreſſen, wo er einen 
längeren Aufenthalt nehmen wird. 


» Herr Landeshauptmann Hinze hat ſich in dienſt⸗ 
lichen Angelegenheiten nach Berlin begeben; er kehrt 
heute von dort wieder zurück. 


* Haupt- Etat der Küämmerei⸗Kaſſe. Der ſtädtiſche 
Haupt⸗Etat für die Zeit vom 1. April 1902 bis 
81. März 1903 ift nunmehr vom Magiſtrat feſtgeſtell! 
und zur allgemeinen Einſicht ausgelegt. Er lautet 
wie folgt: ; 


Fi 


. 
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Schützengilde beſchloß die Theilnahme an der Feier des 
200 jährigen Beſtehens der Flatower 
Schützengilde. 

* Löbau, 17. März. Die Strafkammer verurtheilte 
den Oberinſpektor Eugen Clavon, zuletzt bei Frau 
Rittergutsbeſitzer Schwartz in Bielitz in Stellung, 
wegen verſchiedener Veruntreuungen zu einer Geſammt⸗ 


Ginnenmen Aus en eae Pona Z on Gefängnißſob und in welcher Form den Mitgliedern der Zolltarif⸗ durch den Trujt unbegründet fet und daß der Tru fi E 

BE i f er lu ſt. fommiffion für den Fall, daß fie während der Vert kei E 6 in € A. o 

a : * , r Vertagungfkeine Erwerbungen in Europa zu machen 

HBeſtand v BD; f: 90.— Gneſen, 15. März. Die Unterſuchung gegen die : ; z 8 HR | 

De ber SWIA: ’ = hoya Ai oe der Geheimbündelei beſchuldigten polnifden des Reichstages weiter tagen ſollten, Diäten zu über⸗ beabſichtige. 4 

Gztraorbinarium des Kämmerelfſonds 7199,52 115 660,34] G ymnaſiaſten wird von den Gerichtsbehörden eifrig weiſen ſeien, vor der Hand unerledigt geblieben. Die + Wien, 18. März. (Privat⸗Tel.) Das Fremden⸗ $ 
andelsanſtalten 58 geführt. Schon jetzt fei ein umfaſſendes Beweismaterialſ verbündeten Regierungen find grundſätzlich nicht ab⸗ (blatt veröffentlicht ein Schreiben, welches der Boeren⸗ A 


ligemeine Verwaltung ‘ 
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B 55 
itä P Rife AA geſammelt worden. Geſtern fand auf Anordnung der geneigt, d ię $ } 3 e 
Me ee “e a 28665, 5050,— |Gnejener Stattsanwaliſchaft im Prieſterſeminar zu 34 -Hahi eh PPM Bs Loc gt er gs Br i? ARLI EAA jopben = Süd: | 
Saal- Verwaltung e — s RE Poſen eine Hausſuchung ftatt. n tt der Bewilligung ift aber auch imjafrifa zurückgekehrten öſterreichiſchen Arzt Florian 4 k 
Allgemeine Armen⸗Verwaltung „„ 67 800.— 451190. |_, Inſterburg, 17. März. Geſtern früh kam auf der Bundesrath ein bindender Beſchluß noch nicht gefaßt] Albrecht an den Abgeordneten Schönerer gerichtet hat. 
- Ragareth am Dlivaer Thor. . e 128300— 197000, Station Bofelfen bei dem Verſuche, den Zug, der|worden. In demſelben ſpricht Botha dieſem und allen, welche E ig 
Razareth in der Sandgrube. . „ o. 81150, 1569 650,— ſich bereits in Bewegung geſetzt hatte, gu bejteigen, AALEN ST AAlbrecht in die Lage verſetzten, den Boe Di MG 
Arbeitd: und Siechenhaus 20 250, 117 700, — ein bis jetzt unbekannt gebliebener Reiſender unter Hilfe fü di K 25 I ; * j , ren ienſte zu “AR 
dam . aa BINO 40 50 [die Räder und wurde auf der Stelle getódtet. ür die Konzeutrationslager. ſerweiſen,ſeinen herzlichſten Dank aus. 3% 
2 7 ene e ie — 280 400 — ; J. Berlin, 18. März. (Privat⸗Tel.) Die erſte nach“ (Belgrad, 18. März. (Privat⸗Tel.) Die ſerbiſchen N 
en ei a om a der Vereinbarung mit der engliſchen Regierung ab⸗ Anleiheverhandl ind i 115 En 
€uetmegr , „ „ » s o „ IN 178350,— 8 8 nleiheverhandlungen find geſcheitert. Miniſterpräſidem 
traßen reinigung „ _21180— 172 780,— re gehende Sendung des Boerenhilfsbundes nach den Wuitſch reiſt nach Schluß der Skupſchtina nach Peters 
Gatanfiaji "3 Woj ga 8. 1.066 000 — 781 600 — Letzte Handels nachrich ten. Konzentrationslagern nach Südafrika wird am 26. ds. burg, um die Unterſtützung Rußlands in dieſer Anges f 
Gleftrizitdtwert, | | . a « 262400— 282 440,— | - Rohzucker⸗ Bericht mit dem Dampfer „Kaiſer“ von Hamburg aus befördertſlegenheit nachzuſuchen. i a 
8 n WieGgoj deo „ „„ 91 Een SA — von Paul Schroeder. se M und um das Kap nach Port Elifabeth geleitet werden — Nom, 18. März. (Privat⸗Tel.) An den engliſchen 
Savitalvermogen . „ ZI 27 500,— =; Robgucer. Tendenz: Klan. ch es anne ot „| Die Sendung beſteht ausſchließlich aus Waaren, wollenen Krönungsſeierlichteiten wird der Herzog von Aofa, i 
ee oe .. or 1937 651,48 2 244 039,90 Rendemant: Mk. 5,90 Geld. Nachurodukt Baſis 750 Rende⸗ Decken, warmem Unterzeug, Kleidungsſtücken, Näh⸗ aber kein italieniſches Geſchwader Theil nehmen. * igs 
| nr er: quote sika Bons: 173 060. 60,— wa Mk. 4,52 2 bezahlt inkl. Sack franto Neufahrwaſſerſartikeln, fondenfirter Milch, Kakao 2c. Man nimmt an, h. Petersburg, 18 März. (Privat Tel.) Finanz: 
4 x zu. | sł, Me niito, $ Ą A p ; U > ‘ D . 61 
Í i 2 ssd || | Or Bo Magdeburg. Tendenz: Flau. Termine: März - Wr, 6,10, daß die Boerenfrauen die Kleider nach den obwaltenden miniſter v. Witte plant die Einführung von Handels⸗ |. 
Gun erences „ © 1 Be 10— | gor ME. 615, Mai ME. 68%, Auguft We, 6621, Oktober. Bedürfnſſſen ſelbſt anfertigen wollen, aus welchem Grunde) rammern, > 
0 zember Mk. 7,05. Gem. Melis I Mk. 27,70. i ; idt wird. M 
powy an finst. 4 Ri! 21 800. ENY Sendeng: re Bin Ar gay, 1 igang weselne Qanbwertszeug mitgeſchickt wird —— — —„-— ga 
Wanderlager⸗ und Wanders * z PZW 9 0390 i SOE "lal B . an TOPUTER en te b: eee RA ee RZL i 
Auktionsſteuen ssas 50.2 | m om Dreibund. Ac Ganon: Scant. DADE ee 
Grunde und Gebäudeſtener „. 880 790/— 700,— Danziger Produkten⸗Börſe. f + Wien, 18. März. (Privat⸗Tel) Die römiſchen rern Mianel, e Srus um Belag „enger Neuen 
Wohnungsſteuer e e e „ e 216110 1110—| Bericht von H. v. Morſtein 18. März. , 2 8. (Privat⸗Tel) Nachricten“ Huds u. Gie. ; 
Gemeinde⸗Elnkommenſteuer a . 1 650 000m 90.000. Vetter: Trübe. Temveratur: Plus 30 R. Wind: NW. Meldungen über die bereits erfolgte Verlängerung des i 1 
100d en Weisen niedriger. Gehandelt ift inländiſcher weiß 7660 Dreibundes werden hier als verfrüht erklärt, zumal 


Gr. Mk. 181 per Tonne. 
Roggen ohne Zufuhr. 
Gerfte febr fau. Gehandelt ift inländische große 650 Gr. 


aus Rückſicht auf die veränderte Stellung Italiens 
gegenüber Frankreich eine Modifikation des 
Bündnißantrages wahrſcheinlich iſt. 


- + ane b Weide 
Bei Luftrührenkatarrh man gruen | 
Kuöterich an; nur echt in Pack. à 1 Mk. ven J 
E. Weidemann, Liebenburg a. Harz zu 1 ? 


(|. 9901009,— 9901 

ür das vergangene Etatsjahr ſchloß der Etat mit 
10 Eh 000 Mk. 42 mithin bleibt der fine Etar um | 
343 000 Mk. hinter dem letzten zurück. Mk. 125, 638 Gr. Mk. 125 ½, hell 662 Gr. u. 668 Gr. Mk. 126, 

. 3 l 674 Gr. u. 677 Gr. Mk. 127, weiß 674 Gr. u. 686 Gr. Mk. 128 

Von der Marine. Der Kaiſer vollzog, wielper Tonne. E 
uns aus Berlin telegraphirt wird, die gefammten] _ Hater ſtark weichend. Bezahlt ift inländiſcher Gell Mr. 145, 
JFrühjahrbeförderungen für die Flotte Mk. 148 ½, 149 und 150, mit 
unter dem 15. März. Von der Danziger Divifion|' 
ſind nur die Leutnants Matthieſen vom „Hagen“ 
ad iz nn vom „Aegir“ zu Oberleutnants befördert 


Sie ſind allzumal Sünder. 

London, 18. März. (W. T.⸗B.) Im Unterhauſe hatte 
Campbell Bannerman den Antrag geſtellt, eine Unter⸗ 
ſuchung über die Unregelmäßigkeiten bei der Beſchaffung 
der Kriegsmittel einzuleiten. Der Kriegsminiſter erklärte 


Ertrabeilage. 43 

Der Geſammtauflage dieſer Nummer iſt ein way 

Proſpekt des Tuchverſandhauſes Schwetasch w. 

Seidel, Spremberg (Lauſitz) beigefügt. Auf diefe 
Beilage wird hiermit hingewieſen. = (3987 


4 Dienstag 


i f 5 Th Großes Bockbierfeſt 


Danziger Reueſte Nachrichten. 


18. März. | Nr. 65. 


Hundegasse 23, gegenüber der Post. 
76 Heute Abend: R 


Den Eingang sämmtlicher Neuheiten I Fostdiehtungenall.Art 


im Litterarischen Bureau 
Jopengasse 4,1. (2629 
Bekanntmachung. 


ze” mit Fveikonzert. Militivmujit. "TE 


Dienstag, 18. März 190%, Abends 7 uhr: Bockmützen gratis. (3083 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout O. = = ee 
| „filygieima 


fiir die 


am a 
t Heidelberg. | „My | @ Frühjahr- und Sommer- En 
Schauſpiel in fünf Aufzügen von Wilhelm Meyer⸗Jörſter. Verein für naturgemäße Lebens⸗ und Heilweiſe. E ; By lift eine neu eingerichtete Arzt 
Regie: Eugen Siegwart, Mittwoch, den 19. d. Mts, Abends 8 Uhr, A ; lo i ſtelle (7. Arzt) mit einem 
IE en: im Kaiſerhof Heilige Geiſtgaſſe 43: (8913 alson ; > i 4 h 
Karl Heinrich, Erbprinz von Sachſen⸗ . "BB rit cr. TER 
SNES HID Mow WE le Kun Alexander Ekert BE" Vortrag "W = ehalt 1500 M 3 


Staatsminiſter von Haugk, Excellenz . Mar Büttner von Herrn Schriftſteller Georg Wagner, Berlin, über: zeigen an 6130 


„Die erbliche Belastung und ihre Bedeutung 


Die Anſtalt iſt z. Z. mit ca. 


Gxcellenż . . e ... Rudolf Scheurmann für die Volksgesundheit.“ 800 Kranken belegt. Er- 
„ ee a, : Hermann merz Eintritt für Nichtmitglieder 50 J im Vorverkauf in der Bartsch & Rath mann weiterungsbauten für weitere 
, e von Metzing « s. owad Saunier'ſchen Buchhandl. Langgaſſe 20. An der Abendkaſſe 75 > ; 1 1 a ia Pes Sind in 

- phil. Jüttner owe 8 legwa 7 . ¾— VV WEWN i er Ausführung begriffen. 
Zub, Kammerdiener. , Adolf Gärtner American Bar Tuch-Versand. DANZIG. Langgasse 67. Bewerber, welche unver⸗ 
Graf von Aſterberg | Eduard Pitter j 3 h heirathet find, wollen ſich unter 
Karl Bilz vom Korps Robert Matthias Hundegaſſe 46. Einreichung pe Approbation 


Kurt Engelbrecht „Sachſen“ Alexander Calliano 3 ines enslaufs 
von Banſin | ; | Franz Birrenfoven rif d ER een pij 
von Wedel, Saxo⸗Boruſſia a . Erich Weingärtner JĄ je j ll eril, 


Angabe der Konfeſſion bei dem 


Beamien- 


Rüder, Gaſtwirt h „„ Bruno Galleiske m ͤ ͤ .ê—— i) Unterzeichneten melden. (3932 
Jin Rüden WA Bb 6 Laura Gerwink N p j © à 17 Der Direktor. 

Frau Dörſſel, DELEA RANE e ea Silom. Staudinger Auftreten òd berühmten Verein, Von Montag, den + er. a Medizinalrath Dr. Kroomer. 
Sellermamt „ . . . -. nn. Bolen Safe fufkiinfilevin | T Wandel lamy 
CC ee PEPE „ „ . Melly Sachs z i H ' | 4 | f 
Ein Maitu | 11411101 grang Saſſe Martha Zweigverein Danzig. id n i Gel ii tslok l (3852 H. Wandel, Danzig, 
Shölermann) a Max Preißler Mittwoch, den 19. März, ) lein i Frauengasse 39, 
Glanz Sheen | Sm Nerb Pfefferſtadt Nr 1 Abends 8½ Uhr, : ; empfiehlt 

Reuter J A heodor Dietrich im Gewerbehause ! | 3 K fal cd 
Mitglieder der Heidelberger Korps Vandalla, Saxo⸗Boruſſia, Janson. ; f i j i : © en um 


Saxonia, Gueſtßhalia, Rhenania, Suevia. Kammerherren, ; 
5 Offiziere, Muſtkanten, Lakaien. 
Zwiſchen dem 2. und 3. Aufzuge vier Monate, zwiſchen dem 
3. und 4. Aufzuge zwei Jahre. 


Ordentliche 
Haupt⸗Verſammlung. 


(Tagesordnung fiehe Cireular.) 
Um recht zahlreichen Beſuch 
ittet (3998 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
Telephon 207. (1171 


L. Haurvitz & (0, 


Danzig, Sopfengafe63/64 
alnzig, Hopfengaſſe . 
Telephon, Nr. 219. 

Wir offertren billigſt: 

Ja Studgyps in Säcken v. 75 kg 

Gipsplatten, 5 em ſtark, 
Chamotteſteine, 

Rohrgewebe, 9 
Flurplatten, (592 
Ehamotteſpeiſe in Säck. v. 75 ke. 


. Eycke ŚĆ 


Burgſtraße 14—15, 
empfiehlt ſein Lager von 


Kohlen, Holz, 
Brickets 20. 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
Telephon 233. (1934 


Kartolfelniederlage 


d. Freigut Dyck hat das Haupt: 
Geſchäft wieder nach Breit⸗ 
gaſſe 17 verlegt, dort ſind nur 
froſtfr. Kartoffeln w. zu h. (7254b 


Vereine 
Hochfeine Streich⸗ u. 


Blas⸗Muſik 
ſempfiehlt zu Hochzeiten und b 
0 ae Preis e i Der Vorſtand. 
pro Mann von an, Sonn⸗ re ee me 
tags von 4 e an, Morgen⸗ Wufiker-Merein Danzig 


Händchen von 1% an. 10 Hoch⸗ empf. ſich zu Muſikaufführung. 


„Manneck, 
beiten könn. ſtets angen. werd. hei allen vorkommenden Feſt⸗ 


ischnewski, Danzig, Altſt. (era: e Ge | 2 | 2 

Graben 3o, ot Gde deren ee Tapeten, Teppiche, Linoleum. 
NINH es 
zolhe, Faulgraben 9a, 67316 Ej i i 


y o Danzi rue | p 3 
f hed bu f 8 überntinme Wuftkaufführungen Ital. Zuchthühner Wegen Umzuges 

1 Li vd ieder Art. Aufträge beliebe man] 15 Gierlegende m. Hahn franto $ 
ale es p nach der Langgasse 43, gegenüber dem Rathhausé, 


Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Borftellung Schnittbillets für 
Stehparterre A 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. 
d em nn men ner Spielplan, „„ 
urn. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Carmen. 


Oper. 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. H. Noyvität. 
Zum 1. Male 


apellenberg. Schauſptel. 


gefälligſt an W. Wiechmann, 
Tiſchlergaſſe Nr. 49, Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, zu richten. 


id A,B, Butter 10 Bfo.<Colli 
* anal, soll mein grosses Waarenlager 


e, 6,0, ein Poſt⸗Colli Butter 
Intereffautes reichhaltiges Programm. fertiger Schuhw a aren 


und Honig -% 5,20. Sterulieh, 
12 Elite⸗Nummern. 26 Artiſten. i a S 
zu jedem annehmbaren Preise wollständig 


G. Rothkehl, Gorjigenóer. 1 Tluſte (via Schleſien). (3468 
Verein für Naturheilkunde 
e e Ae virisi 
Es bietet sich dem geehrten Publikum site nie wieder- 


gegr. 1893. 
Sonnabend, den 22. März 1902, 5 pi 8½¼ Uhr, 
Fried Wilhelm⸗Schützenhaus kehrende Gelegenheit, den Bedarf an anerkannt vorzüglichen 
& "ma 


im Apollo-Saa 
Oeffentlicher Vortrag 
* 
© 
NP Grosser Saal. Schuhwaaren auf längere Zeit zu decken. (2950 
Dienstag u. Mittwoch, den 18, u. 19. März, Anfertigung nach Maass hei tadellosem Sitz 


des Herrn Georg Wagner. Oranienburg 
Abends 8 Uhr: auf Wunsch in kürzester Zeit. 


über das Thema: „Die Zukunft der Natur Heilkunde a 
Bin Ansiiug in den Woltenranm. Er. Kaiser, 


deren Vertreter“. 
Zwei grosse, hochinteressante, populär-wissen- 20 Jopengasse 20. 


Mitglieder freier Eintritt F Billets 
Matzkauſchegaſſe 10. Abends an der Kaſſe pro Perſon 0,50 Mk. 
schaftliche Ausstattungs-Vorträge über die Dis Pań . ATEM 
e Parterre-Gelegenheit, ef, ist v.1.April zu vm. 


im Vorverkauf 3 Stück für 1 ei Herrn Franz Kuhnert, 
neuesten Forschungen auf dem Gebiete der 


Locker. [73256 


Astronomie durch 
r iviera 48 Italien. 


Physiker Albus aus Wien. 
1. Abend: Die Welt des ewigen Schlafes, — 
Die Mysterien der Sonne, — L. Abend: Die 
Kinder der Sonne, — Ist der Mars bewohnt? — 
Im Reiche der Unendlichkeit. — Fremde Welten, 


zur Anfertigung moderner und ſchneidig ſitzender 


; Grosser 
|$ gerren- und Aunben⸗ Garderoben nach Maaß; 


Ligarren-Ausverkauf. 


4 
* rig ren U mt: Baar- Einlagen 
2. Parquet 1,25 , Parterresitz 75 allerie . goa 
Karten - Vórverkauf in der Musikalienhandlung gill. Damm 6, A Friedrich Il, Damm 51 2 7 Me i 5 
von Merman e i ge Ae genie es: a, ne et toy, ter Straw u i 


| versinjen wir vom Tage der Ein⸗ 
zahlung bis auf Weiteres mit: 
2% p. a. ohne Kündigung, | 
42% P. a. mit eiumonatlicher Kündigung, 
0% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung 
31½% p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung. 


Meyer & Gelhorn, 


Kasseneröffnung 1,8 Uhr, Anfang 8 Uhr. 


een, $ ze” Moie-Magäzin für feine Herron-Schnelderel. 35 onnerstag, den 20., Freitag, den 21. 


Dee e 00060 66004000000000 Sennahend, den 22. Mürz, von Vormitt 


2 N : A JEZ nazwy LO bis 2 Uhr, 
Wir verzinſen bis auf Weiteres fünmtliche |. Langenmarkt 23, parterre, 
Bekannten Käufern gewähre eventl. Kredit. 
Es bietet fih für Wiederverkäufer und Qualitüts⸗Raucher 
(3986 
bei Lmonatlióei Kündigung mit 21 % „ 
R bei 3 A s m 3° 


und 
ags 


Mittwoch, den 19. März, Abends 7½ Uhr: 


Letztes Abonnement⸗Künſtler⸗ Konzert: 
Dr. Ludw. Wüllner (Tenor), 
Coenraad V. Bos (Klavier). 


; x Iden Rest von ca. 150 Mille freihändig zu jedem 
Baar⸗Einlagen 
günſtige Gelegenheit, billig einzukaufen. 


annehmbaren Preiſe netto Kaffe verkaufen. 
ohne Kündigung mit. . 20% p. a. Wilhelm Otto. 


im 


Langenmartt LL. (2460 | 


Baareinlagen a reki re 8 


ohne Kündigung zu . 2% ba. Schuhwaaren jeder Art 
mit einmountl. Kündigung zu 8 / % p-a Tana gu rien, Bi. jebana en "6 Minber mitt, mn fonet 
init dreinonatl. Kündigung zu 4% p. a. verkauf PE” „ 15 g 
10 5 10 1 Ong A. Sommerfeld, Hätergaſſe 8. 
it ſchmonatl Kündigung m4 k lop. Berkonifsgeit von 8, —12 und uon an un 


6 | ede ort. Tt|dlerarbeit w. anb, Der Preis der Tafelbutter 
ale werden guilit. bill, ausgef. Poggenpfuhl 69, beträgt 


pro Pfd. 1,10 Mark. 
aouiadour⸗Küſe, 
Eilfiter. Zettkife. 


gür Wiederverkäuf. zu Preiſen 
ie en er Song 
igit * agen frei Hau 
. A Dan i A (73086 


a 


a) Die Taubenpoſt. b) Fiſcherwelſe. e) Die Forelle. d) Ge. j a , z 
heimes. e) Alinde. k) Das Lied im Grünen. 3. Brahms: Au⸗ u. Verkauf fowie. 


a) Die Mainacht. b) Erinnerung. Hugo Wolff: Denk' 2 7 £ 
es 0 Kerle. D) Der Garmer 0) Ser Tamten. A) ex i Beleihung von Effekten. 


Gee oh eee e di a) Mi Włyttien b) 0 Norddentsche (I fatal 


finu. e) Frühlingsfahrt. d) Die beiden Grenadiere. (4039) 
Flügel: Ibach v. C. Ziemſſen's Pianomagazin by 
Depoſitenkaſſen: 2219 


(G. Richter), Hundegaſſe 36. 
Langfuhr, Zoppot. 


Eintrittskarten: a4,— 3,— 2,50, Stehplatz à 1,50 .4 in N 
Achtung! „ Heranter mit den Dison,“ 


C.Ziemssen’s Bud: u. Muſikalienhandlg. (G. Richter), | Eh 
Mujihistarten vom deutſchen Schmied aus Grandeg 4 


Hundegaſſe 36, 
ind in der Papierhandlung des Herrn 


J. H. Jacobsohn, Danzig, Heilige Geijtgayfe ; 


i ” o» jr han, el Baukgeſchäft 
% Schubert: a) Der Wanderer. b) Du llebſt mi : 110 geschäft, 
Aicht. c) een. 0 Der Sormelsängen, 2. Schubert; bei 6 N " n 3 le © Ww erat, Handalshank ” Langenmarkt No. 38. (3306 


Am Charfreitag, 28. März cr., 7 Uhr a 
0 im Saale des Schützenhauſes: 0 


Joh. Seb. Bach's 
Matthäus - Passion. | 


Dirigent: Fritz Binder. 


Ad Numerirte Sitzplätze a 3 und 2 Mk. lä i 
1.80 Mr, Góńlesbiiieis 1 Mr. bei Bomann K. lies, 
Langenmarkt 10, (4002 


Bürgerfhühenhuns Gr, Aller) 


Mittwoch, den 19. März 1908: 


Militär- Konzert 


ausgeführt von den Mitgliedern der Kapelle des Inf⸗Regts. 128. 
Entree frei. Anfang 4 Uhr Nachm. Entree frei, 


le, u. Kleider werd. janb. Rohr 5 
36 RR angef. Bałłójerg. 7,1 Tr. eingeflochten Johannisgaſſe 27. (Pianino u Flügel werd. polirt. 


4) 


4 i Dampfmolkerei 
+ Herrengrebin: bei Praust. 
Teteph.⸗Anſchl. Amt Praujtite. 1 


N Auffallend schön i 


i i Fuhre geschieht H 
Die Verwiegung jeder Gentesimalwaage auf unserer geaichten 


durch einen vereidigten Wiener, 


EES 


È Bax viith. in Fl. à 60 u. 100. 
©. Lindenberg, 
„Bveitgaſſe 13132. 


hesellsehalt mit beschränkter Haftung, 


$000000000000600000800606000 


| A dert an i 

| | empf. die Papferholg 
EEE ar Bernthal, 

POETY ZYC a | Ol. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg.⸗G. 

D | | ŚM. höchſt. Rab. (70626 


Bestellungen Hopf oa men 

Hotel de Stolp DADZIG oer ren PSHE Bie tn 
Mejtauraut und Konzert⸗Saal. | 0 Telephon Nummern 364, 32 und 38. (2803 ; "Ofernofkarten 
1 7. : | Bas Bywa: = Onerponrarien 

Toni Windegger In Ohra Niederlage bei J. Woelke. | | | tery 5 5 


Tyroler Sänger, Instrumental- and Schuh- 
plattler- Truppe. 4 Damen. 3 Herren. À 


Täglich: Großes Doppel- Konzert. 


A e, atr ei, Ń 
‚Anfang 7 Uhr. Entree Jh Nitschl. 


Leifage der „Danziger Renee Radhuchter”. Dienstag, 18. 


1. Bei 


DRO Euren. e 


entdeckt fab, ſprang er durch das Fenſter und entfloh, er wurde 
jedoch in Danzig verhaftet. Er gab zu, Herrn R. zwei Kiſten 
Zigarren entwendet zu haben. In der letzten Zeit find in 
Zoppot mehrere ähnliche Einbrüche verübt worden und da der 
Verdacht vorliegt, daß S. der Chater tft, wurde er vorläufig 
in Haft behalten. — Der Arbeiter Jakob B. der von Pelplin 
vorgeſtern Abend hier angekommen war, um geſtern einen Termin 
vor der Strafkammer wahrzunehmen, traf am Olivaer Thor den 
ziemlich betrunkenen Schloffer H. der fein Fahrrad vor ſich 
her ſchob. Er fragte ihn, ob er ihm ein Nachtquartier ver⸗ 
ſchaffen könne. H. ſagte zu und beide wanderten nun nach 
der Stadt. In der Nähe des Korpsbekleidungsamtes bat B. 
ſeinen Gefährten, er möge eine kurze Zeit warten. H. kam 
dieſem Wunſche nach, ſchlief aber an die Mauer gelehnt ein. 
Als er erwachte, waren ſein Rad und ſeine Taſchenuhr 
weg. Er vermuthet in B. den Dieb und veranlaßte gejtern 
auf der Strafkammer ſeine Verhaftung. B. beſtreitet den 
Diebſtahl und behauptet, er habe bei H. einen unbe⸗ 
kannten Mann ſtehen ſehen, der jedenfalls den Diebſtahl aus⸗ 
geführt habe. i 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 18. März. 
56 Heerespflichtige 
aus den Kreiſen Dirſchau und Putzig wurden heute 


midie Herren Fauſt, Gätjens, G. Lapöhn und 
[Schaarſchmidt für den zweiten Bezirk und die 
Herren Bankley, Ehmke, Hennig und Knochen⸗ 
hauer für den dritten Bezirk. Zu Kaſſenreviſoren 
wurden die Herren Ehrlichmann, Hilger und 
[ Witt und zu Bibliothekreviſoren die Herren Schirck, 
[Otto und Rathsuhrmacher Böhm gewählt. Ueber 
[die Einrichtung einer Sterbekaſſe reſerirte Herr 
J. Schmidt. Nach längerer Diskuſſion wurde die 
Einrichtung faſt einſtimmig abgelehnt, Der Verein zählt 
gegenwärtig 901 Mitglieder. s 
H = Denticher Privat: Beamten - Verein, Morgen 
Abend 8½ Uhr findet im Gewerbehauſe die diesjährige 
ordentliche Hauptverſammlung ſtatt. (Siehe Inſerat.) 
* Der Verein für Naturheilkunde läßt, wie aus 
dem heutigen Inſeratentheil zu erſehen ift, am 22. d. Mts. 
oon Herrn Georg Wagner⸗ Oranienburg einen 
Vortrag im Apollo-Sanle über: „Die Zukunft der 
[Naturheilkunde und deren Vertreter“ 
halten. 
* Im Couradinum zu Langfuhr fand Sountag von 
11—1 Uhr und heute von 3—5 Uhr eine Ausſtellung 
der Schülerarbeiten aus dem Handfertigkeitsunterricht 
der Anſtalt ſtatt. Es haben ſich in dieſem Winter⸗ i 
„| Dalbjagr 59 Schüler an dem Unterricht beteiligt, und wegen unerlaubten Verlaſſens bes $ undesgebietes zu 
die Arbeiten beweiſen am beſten, mit welchem Intereſſeſje 160 Mk. Geldſtrafe, ev. 32 Tagen Gefängniß 
ich die Knaben dieſer Thätigkeit widmen; denn an|verurtheilt, . 
Sauberkeit und Genauigkeit hatte wohl auch das Diebſtahl. 
. ſchärſſte Auge kaum etwas zu bemängeln. Beſonders Vom hieſigen Seepackhof wurde in der Nacht vom 
gaju ſchätzen ift es, daß bei der Wahl der Gegenſtände 30. Oftober ein Faß Wein, 1 Kiſte Roſinen und 6 Blöcke 
der Leiter des Unterrichts, Herr Auer, immer die Zinn, ſowie aus einem Neubau am Engliſchen Damm 
praktiſche Seite im Auge behalten hat; auch nicht eine Werkzeug und Kleidungsſtücke geſtohlen. Als einer der 
Sache ift angefertigt, die nicht praktiſchen Werth hätte Thäter, derer unbedingt mehrere geweſen ſein müſſen, 
der Post aufmerksam und bitten, die Bestellungen und dabei nicht auch geeignet wäre, den Formen- und wurde der Hausdiener Johann Schultz ermittelt. 
bei den Briefträgern en bewirken. Quittangen I Schönheitsſiun im Schüler zu erwecken und zu führen. Er gab auch die That zu und bezeichnete als Theil⸗ vernachläſſigt. 
werden ebenfalls von den Briefträgern rechisgültig Ü Beſonders zu erwähnen wären Küchenrahmen, Zeitungs- nehmer den 9 Mal vorbeſtraften Arbeiter Emil S 
E i ae IT mappen, Konſolen, Bücherbretter, Gdbrettdjen, Thermo-|Ven kei und hen 10 Mal beitraften Maurer Julius 
g ausgestellt. Die Abonnenten ersparen sich durch Mlmeter, Schlüfſelbretter, Schreibunterlagen, Mappen, Dorn. Letzterer hatte auch mit Schultz zuſammen 
diese Hinrichtung Zeit und Mühe und sichern sich ee oy m. sito x, den M kre zu e e der A wider⸗ 
E MENU, Hauſe find durch artige Spielſachen bedacht worden ;Itief Schultz feine Angaben bezüglich der Mitthäter, er 
den ununterbrochenen Fortbezug der Zeitung denn fämmtliche angefertigten Sachen werden Eigen⸗ will fie mit unbekannten Leuten verwechſelt 
chum der betreffenden Schüler. Einen beſonderenſhaben, da er am Abend der That ſehr ſtark betrunken 


| Abonnements- 


Einladung. 


— ~ 


p Der bevorstehende Qnartalswechsel veranlasst 
| ans, unsere geehrien Host. Abonnenten um recht 
baldige Erneuerung des Abonnements auf die 


| „Danziger Neueste 
Nachrichten“ 


en bitten. Der Abonnementspreis beträgt viertel- 
| Jährlich Mk. 2,00 von der Post abgeholt, 
„ 2,42 frei ins Haus. 
Bestellungen ‘nehmen sämmlliche Postanstalten 
und Landbriefiräger entgegen, Ausserdem sendct 
die Post durch ihre Briefträger an die Abonnenten 
Anforderungen zur Nenbestellung der „Danziger 
Neueste Nachrichten“. Wir machen nnsere geehrien 
Abonnenten auf diese dankenswerthe Neueinrichtung 


21—23 Mt. 
Kälber: 221 Stück. 


Schweine: 627 


Die fortgesetzte Vermehrung und Verbesserung 


verzollt waren, zu insgeſammt 57 Mark Geldſtrafe 


A e ge tgretge ure verurtheilt. Das Pai hatte der wegen Hehlerei bereits 


A Fortschritt, auf allen Gebieten unseres politischen Vlſffingen 766,3 


und wirthschaftlichen Lebens und arbeiten an einem Delber $ 764,6 
4 7 i ie sie na j ; briftianfund 754,0 
d Ausgleiche der Gegensätze, wie sie namentlich darch ay nee = 


| die grossen Veränderungen auf gewerblichem und 


8 i Skagen 757,09 
W volkswirthschaftlichem Gebiete zu Tage getreten sind. 6 agen e, 
| ji Karlſta 8, 
Durch unser A Stockholm 757,0 


Wisby 

e 2 * 4 H 1 . 
Berliner Redaktionsbureaa | . 
Keitum 760,6 
Hamburg 762,5 
Swinemünde 758,5 
Rügenwaldermünde | 756,8 
Neufahrwaſſer 757.3 


756, 
759,4 


763,2 


sind. wir in der Lage, alle öffentlichen Vorkommnisse 
der Reichshanptstadt aus eigener Quelle zu melden. 
| Ausgezeichnete Beziehungen zu den massgebenden 
Stellen haben uns wiederholt in den Stand gesetet, 


Ber Memel 754,5 

authentische Erklärungen in schwierigenpolitischen W Da ath ih P tmmitiche. 9. Münſter Weſtſ. 164,9 
Situationen abzugeben. Zuverlässige eigene Korres- 1 [ices 

| pondenten in den Reichshauptstidten Wien, Paris, Chemnitz 766.1 
London, Rom, St. Petersburg unterrichten anf dem Breslau 761,6 


kürzesten Wege über alle wichtigeren. Weltereignisse 
und vervollständigen den umfassenden Depeschen- 
dienst. fr 


Frankfurt (Main) 767,5 
[Karlsruhe 768,2 
München i 768,6 


i f Holyhead 761,6 
Grösste Aufmerksamkeit verwenden wir anf die fier 1 865 
1 


| Berichterstattung über Ereignisse 
nichtpolitischer Natur, auf die Chronik 
des Tages, auf Theater, Kunst und öffentliches Leben. 


Für allgemeine geistige Anregung und gnie Unter- 
| haltung am häuslichen Herd ist durch eine sorg- 
5 fällige Auswahl gediegener Romane, 
hübsche Feuilletons, Mittheilungen 
aus Kunst und Wissenschaft gesorgt, 
Berichte über alle wichtigen Ereignisse auf sport- : 
lichem Gebiete werden mit grosser poll. 
sländigkeit, theilweise durch Sonderansgabe gebracht. W 

Landwirthschaftliche Artikel aus fachmännischer W 
Feder, Handelsberichte, nenesie Kurse ans Berlin 
und Danzig, Getrevde- und. Produktenbörse, Wetter- \ 
und Seeberichte, die Ziehungsliste der preussischen W 
Klassenlotterie, vervollständigen den reichen Inhalt 
der „Danziger Neueste Nachrichten“, 


So hoffen wir, dass uns auch das nene Quartal Ve 
nene Freunde und Leser bringen wird und bemerken 
noch, dass 


wahrſcheinlich. 


Ueberlegung gefehlt Habe; 


ehr⸗Inſtitut fü 
rage nach mildernden Sehusdn fi für 


der Poſtkarten⸗Emiſſion it gum Beſten 
beſtimmt. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 17. März. 

GD, Kapt. Moir, von Leith 
„Alſen,“ SD., Rapt. Stuhr, von 
„Lina,“ SD., Kapt. Permien, von 
„Emma,“ SD, Kapt. Blalke, von 


neu eintretende Abonnenten 


gegen Einsendung der Abonnementsqnittung die W 
„Danziger Neneste Nachrichten“ bis Ende des 
Monats kostenlos zugestellt, sowie den 


Anfang des laufenden Romans gralis 
| nachgeliefert erhalten. 


Handel und uduſtrie. 


Mews Pore, 17. März, Aud 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
16.18. 17,18 15/3. 17/8 


115½ Kaffee 

— ber März .. | 510 6.15 
74% per Mai 5.30 | 6.80 
„| 8.30 | 8.85 ver Juli 5.45 5.50 
7.20 | 720 [Weizen 


j per Mai „ asf Bir, B01/g 
Lokal es. By. neu. ja per Juli % | 801 
4 239/52 


- per September | 8054 | 804% 
* Perſonalveränderungen. Der bisherige Direktor 


Verlag der 
„Danziger Neueste Nachrichten", 


sa Grona 20 AL r Chica 1 Abends 6 Uhr, eee 
e r ums in Schwetz Herr Gaede — vordem 3. ' 15. 2. 17/8. 
eine finger et von Jahren Oberlehrer in Danzig — if Tides a 3:2 78% 24% | © per dat oso | 035 
zum Dire 11 Si Vollgumnaſtums in Strasburg Weſtpr. per Juli 46% fee ber Mar 94035 
und Gymnafial⸗ Oberlehrer Zwe rg in Marienwerder zum per September 70% 74 [Pork per März 15.25 | 15.20 


Direktor des Progumnaſtums in Schwetz ernannt worden. een teen etett- | 
* Der Danziger Bürgerverein von 1870 bieli| + z, i ſchaft b. In der e e e 

e Fortbildungsſchule (jetzt Handels- und Ge⸗ſ haft zu Berlin. In der am 15. März ſtattgehabten 

ae oi cs Barh 3 een werbeſchule) betreffend eriäßt Baa ae Jade 400 Co ech, der Giejedidjnft wurde bie Bilanz für das || 

/ Nummer eine Betaunt-| Mare (gegen PAS ese Dir ga ehe Dieter 

J. Schmidt wurde der Etat für 1800/1908 in Ein⸗ auge en iig a Hard auch an diejer Stelle ueberichuß getiattet die Berigeilung von 273800 Mr. oder 

nahme und Ausgabe auf 3000 nt fejtgefegt. Gür die = wollze gericht fir aw 18. Mary. Berhaftet: i 


5 Akttonäre und die Zuweiſung w 214 700,09 Mk. (gegen 
wurde, da der bis⸗ 10 Perſonen, darunter 4 wegen Diebſtahls, 1 wegen Körper⸗1 121 574,47 MT.) an A mit ea ee Berlperten. Die 


te, ein proniforifcherjuerlegung, 1 wegen Widerſtandes, 2 wegen Unfugs, 1 Bettler. Nordſtern « Verfiherten erhalten danach 18 Proz. der vollen 
en deſſelben wurde] Obdachlos: 17. ) Yahresprämte wie in 1900, Der . hatte im 
dee 1 braunes Portemonnaie mit 5,65 Mk. Jahre 1901 5200 Anträge zu erledigen auf 24472 714 ME, 
1 Bride im Etut, 1 goldener Trauring, 1 Pincenez in Gold⸗ Kapital⸗ und 65 706 ME, Renten Verſicherung, wovon 3815 
faffung, 1 arnat iche mit Radfahrerkarte für Mar Goergens, Anträge über 18 152 816 Mk. Kapttal⸗ und 62 481 Mk. Renten⸗ 
am 15. Februar 1 Ring mit rothem Stein, gez. A. S. 189, Verſicherung angenommen wurden. Nach Abzug aller durch 
am 3. Februar 1 Satjer Wilbelm⸗Erinnerungs⸗Mebdallle, am 
14, Februar 1 grauwollenes Strickzeug, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Könglichen Polizeidirektion. 
Die Empfangs berechtigten haben fi zur Geltendmachung] Zuwachs des Verſicherungsbeſtandes belter fic auf 7 109153 Mk. 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der gegen 5155 344 Me. tmBorfahre, waralſo ? Milltonen Mk. größer. — 


D. R. P. 


Verloren L abzugeben im Fund⸗ Geſellſchaft“ hat günſtig abgeſchloſſen; der erzielte Ueberſchu 

bureau der Königlichen Poltzeidirektion. von 248 199,02 Mk. (gegen 246 438 02) gettatte die Zahlung a , 
* Diepſtähle. Geſtern Morgen wurde in der Franzlus⸗ Maximal⸗Dloldende von 10 Proz. auf den base eingezahlten Nittelstrasse tb, all 

ſtraße in Zoppot der Droguift Paul S. ertappt, als er eben Betrag des Aktien⸗Kapftals bei Ueberwelſung von 24 819,90 Mk. | 

im Begriff war, in der Wohnung des Kaufmanns A. R. eine] zur Kapital: und von 27973,42 zur Riſiko⸗Reſerve und Ueber⸗ 


Metz 768,4 S 


Mürz 1902 


— bi: i i ür y irf, |Rommode, die er geöffnet hatte, zu unterſuchen. Als er fihjweifung von 63327 Mk. an die am Gewinn Beteiligten 
[Fiebing und Raczkiewicz für den erſten Bezirk, ode, geöff Se cer Sie ee ee ee 
Geſellſchaften auf Montag, den 28. April, angeſetzt. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 18. März 1902. 


Ochſen: 36 Stück. 1. 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 30—31 Mk. 2. Junge 
Heitchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
27--29 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 24—26 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 20—22 Mk. 

Kalben und Kühe: 52 Stück. 1. Vollfleiſchige aus- 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2. Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 26—28 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23-24 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben 17—21 Mk. 

Bullen: 25 Stück. 
bis > en 30—32 Mk. 
28—2 . 8. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
25—27 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


1. Feinſte Maſtkälber ollmilch⸗ 
Maſt) und befte Saugkälber 40—42 Mk. 2 Dhitlere watt 
kälber und Saugkälber 34—38 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 20-30 ME, 

Schafe: 256 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
Gammel 24—25 Mk. 2. Aeltere Maſthammel22—23 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und a (Merzſchafe) 19-21 Mk. 

f 


Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 


„ vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 


1. Vollfleiſchige Schweine, 


die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1¼ Jahren 45—47 Mk. , (Käfer) 48—49 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 42—44 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 40—41 ME, 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen fiń für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 

Rindergeſchäft: Ruhiger Handel, ausverkauft. 

Kälberhandel: Beſſere Waare geſucht, geringere 


chafe: Flaues Geſchäft, nicht ausverkauft. 
Schweinemarkt: Lebhaft, geräumt. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


n d STD Wa MR PYT EJ W WOT ABARTU IT O LS Te nr 
Wetterbericht der Hamburger Scewarte v. 18. März. 
(Oria.⸗Telear. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


des textlichen Inhalts hat die Zahl unserer Freunde I Schmuck erhielt die Ausſtellung durch Auslegung einerſgeweſen fei. Das Gericht konnte nur betr. Schultz zu Einkiorien. Bar. wina | Wind: Wetter, E 
und Leser auch im zu Ende gehenden Quartal großen Zahl Zeichnungen der Schüler der verſchiedenenſeinem Beſchluß kommen, es verurtheilte ihn unter Mill. ſtärke * | Geli 
lich erhöht Klaſſen, die einen erfreulichen Beweis lieferten von den Wegfall einer gegen ihn vor kurzem erkannten Gefängniß⸗ STY 00 Dee = r 
erfreulich. erhöht, Unterrichtserfolgen des Zeichenlehrers Herrn Wiſchte. ſtrafe von 1'/, Jahren zu 2 Jahren Gefängniß und Slacſod S 755,5 ies” KE p 39 
Anf denisch-nationalem Boden stehend, frer and 5 e ee angej affi worden ſind 3 Jahren Ehrverluſt. 3 I Spbields a a tii 0 i 
unabhängig von jedem Parteizwange, huldigen dis | e De ARIE 'n e ee Fi 55 da Mu ewe 1646 SW friſch bedeckt 9,4 
„Danziger Neueste Nachrichten“ einem gesunden der Weltliteratur Bd. 2-4. — Krause, Die Reformation und aus dem P Rie an eh Goo tel E a x e 94 


SW leicht wolkenlos 


6,2 
SW bedeckt 6,3 
W wolkig 4,2 
SSD Nebel 3,2 
NW wolkig 34 
NW Dunſt 5,5 
still bedeckt 0.0 
NRW halbbedeckt |—3,3 
N wolkig 04 
filr wolkenlos |—15,1 


SW ſchwach] Dunſt 
Bit} leicht | bededt 
WSW eſchwach] Nebel 


4,8 


WNW fwa) Regen 

WNB leicht] Regen A 

N f. leicht] Schnee 8 

NW ſchwach] heiter 8 

W iywad| Nebel 8 
leicht] bedeckt 0 
ſchwach bedeckt 0 


leicht bedeckt 3, 
ſchwach] bedeckt 
leicht wolkig 
leicht] bedeckt 
leicht] bedeckt 
mäßig] halbbedeckt 
friſch | wolkig 8 


wo 


toa 00 


Cine Wohlthat 5 
die geſammte Frauenwelt 


ſind Corſets mit den nach 


| allen 
Seiten biegſamen, garantirt 
unzerbrechlichen roſtfreien 


Hercules- 
Spiralfedern 


Nur echt, wenn durch entſprechenden Stempel gekenn: | 
zeichnet. — Ueberall zu haben. 


Ablauf, Rückauf 2c. erloſchenen Verſicherungen blieb am erden 
Ende des Jahres ein Beſtand von 57 789 Verſicherungen über f FE STAT EPT 
224 013035 ME. Kapital und 388051 Mr. Rente. Der reine) | AMS LES SAO AN mi ALLA al 


a 
Königl. Poltzei⸗Direktton zu melden. Auch der „Nordſtern, Unfall⸗ und Alters⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ * 1 
| Herren⸗Gummiſchuh, 0 N e 1 1 2 5 


ORO mäßig] halbbedeckt |--1,8 
NW (leicht halbbedeckt |—5,6 


Ein Maximum über 767 mm zieht fiğ vom Biscayaſee 
bis nach dem Alpengebiet hin, während Depreſſionen unter 
750 mm nordweſtlich von Schottland und über Weſtrußland 
lagern. In Deutſchland iſt das Wetter außer im Alpen⸗ 
vorland meiſt trübe und wärmer. 

Mildes, meiſt trübes Wetter, im Norden Regenfälle 


Aus der Geſchäftswelt. 


Das von der Regierung konzeſſionirte Handels⸗ 


Damen von Hedwig Knorr, 


gepr. Handelslehrerin, Aliſtädt. Graben 96/97, kann bet 
Schluß des Winterſemeſters wieder auf ein an Erfolgen 
reiches Schuljahr zurückblicken. Die Frauenarbeit, welche 
ſich unaufhaltſam auf allen Gebieten des Erwerbslebens 
einen Platz erobert, hat ſich in den letzten Jahren ganz 
beſonders im Bureaudienſte des Handelsbetriebes zu 
bethätigen geſucht. Immer größer werden indeß die 
Anforderungen, welche man bezüglich der Vorbildung 
an die künftige Buchhalterin, Korreſpondentin, Steno⸗ 
typijtin ſtellt und nur eine mit gründlichen, vielſeitigen 
Keuntniſſen und Fertigkeiten ausgerüſtete Kraft wird 
dem Kaufmann die verſtändnißvolle gewiſſenhafte Mits 
arbeiterin werden und einen befriedigenden, lohnenden 
Wirkungskreis erringen können. Für dieſes Ziel Damen 
gebildeter Stände vorzubereiten, hat ſich genanntes 
Inſtitut zur Aufgabe gemacht und iſt allen denen, welche 
ich dem kaufmänniſchen Beruf zuwenden wollen, die 
Abjolvirung dieſer Anſtalt warm zu empfehlen. (256 


(255 


76912. \ E 


( 


1146m K 


Babubol Priedriehstracge, 


Elektrische Beleuchtung, {1892 


Nr. 653 
Ankauf. 


Mit 2000 Mark Anzahlung 
suche Grundstück zu kaufen. 
Offerten u. B 578 an die Exped. 
Grundſt. mit Mittelwohnungen 
zu kf. gej. Off. u. B 622 an die Epx. 
Kleineres Grundstück gut ver- 
zinsl. zu kf. geſ. Off. u. B 623 d. Bl. 
Suche ein Haus in gut. Bauzuſt. 
m.herrſchaftl. Mittelwi. Danzig 
od. Langf. zu kauf. Anzahl. nach 
Uebereink. Off. unt. B626 a. d. E. 
Suche g.Grundstück m.HAkerci, 
mittlere und kleine Wohnungen, 
4—5000 Mk. Anzahl. Agent. verb. 
Offert. unter B 624 an die Exp. 
— ̃ ie | = Se EE 


"Verkäufe. 
Fortſetzung auf Seite 11. 
"Gm in frequenter Gegend 


Danzigs ſeit ſieben Jahren 
beſtehendes, gut gehendes 


Karz-, Weiss U. Woll- 
waaren-hesehält 


it wegen Ablebens der bis- 
herigen Inhaberin unter günſt. 
Bedingungen von gleich zu 
übernehmen. Das Geſchäft iſt 
einer alleinſtehenden Dame zu 
empfehlen. Das Lager iſt jetzt 
zlemlich geräumt. 
Offerten nehmen entgegen 


B. Sprockhoff & Co. 


Ausſteuer, [et eleg, (olid gearb. 
Plüſchgarn.Sophatiſch, Spiegel 
m. Konf; nußb. Blige, Hänge⸗u. 
Armlamp., 1 Satz Bett., Fußſack, 
Steckbeck., antik. Weingl.,verzh. b. 
3. vk. Händl.vb.,Vorſt. Grab. 26,2. 


Geſchüfto⸗Herkauf. 


Wegen Fortzuges v. Danzig 
verk. mein gut eingef. Geſchäft, 
ohne Konkurrenz einzig am 
Platze, z. Selbſtkoſtenpr. Dasf. 
eign. ſich für jedermann. Preis 
3500 Mk. Off. u. B 576 a. d. Exp. 

(73290 
Div. Damenkleider ſind billig 
zu verkf. Wollwebergaſſe 13, 2. 
Guitarrezither ift billig zu verk. 
Wohlgemuth, Salvatorgaſſe 11. 

Eiſernes Kinderbettgeſtell, 
große Bratpfanne, 
hobelbank, billig zu verkaufen 
Grabengaſſeſes, 1 Tr. links. 
G. Singer⸗Nähm., Auszieht gr. 


Spieg. m. St. 3. vk. Müncheng. 122 


Sehrgeeign. z. Ausſteuer, teleg. 
Plüſchgarn. 1 Sophatiſch, nußb. 
Kleiderſchr. 1d o. Vertik., Pfeiler⸗ 
jpieg. m. Konſole,Rohrlehnſthl., 
Bettgeft. bill. 3. vk. 3. Damm 13,1. 


Wohnung 4—5 Zimmer, in 


Langfuhr geſucht. Off. mitpreis 


an Herrn Thews, Pfefferſtadt50. 


Neltere kinderl. Leute ſuchen 


Stube u. Kabinet zu miethen. 
Off. unter B 571 on die Exped. 
Wohn. kl. od. gr. Mühlengaſſe 
geſ. Näh. Altſtädt. Grab. 106, pt. 
Alt. Ehepaar ſucht eine kl. Wohn. 
zum 1. April, Preis 12—14 A. 


Offerten unter B 633 an die xp. 9g 


Jung. Herr ſucht z. 1. April f. fih 
und Wirthſchafterin Wohnung 
von Stube, Cabin. und Zubehör, 
2 Eingänge, in gut. Haufe, für 20 
b. 23 Mk. Offerten unter B 625, 


Penſ. Beamter wünſcht möbl. 
Zim. mit ſep. Eg. v.gl. z. mieth. Pr. 
12-15 Mk. Off. unt. 603 a. d. Exp. 
D Zum 1. April möblirtes 
Zimmer 15 , Altſtadt geſucht. 
Offerten unt. B 588 an die Exp. 
Penſionirter Beamter ſucht 
zum 1. April, auch früh, theilw. 


möbl. Stube u. Cabinet 


auch mit Beköſtig., höchſt. 2 Tr. 
auf der Rechtſtadt. Gefl. Offert. 
abzugeb. b. Juwelier. Wegner, 
Große Scharmachergaſſe. 

Zum 1. April wird ein möblirt. 
Zimmer mit Penſion geſucht. 
Off. u. B 568 an die Exp. d. Bl. 
Junger Munn ſ. v. 1. April mbl. 
Zimmer, fep. Cing., mit Penf,, 
auf Langgart. od. Niederſt. Off. 
mit Prsang. u. B 619 an die Exp. 


In Westerplatte 


Kinder⸗ 


Dienstag 


E. kl. Wohn. z. 1. April zu vm. 
Zu erfrag. Töpfergaſſe 21, 3. 
Schloßgaſſe 2 Wohnungen zu 
verm. Zu erfragen im Geſchäft. 
Wohnung, Stube, Kabinet, Zub., 
18.4, kl. Wohnung 9:4 v. 1. April 
zu vermieth. Jakobsueugaſſe 13. 
Knüppelgaſſe 1, 1 Tr., Wohn. 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt. 
Stube, Cab., Küche u. Zubehör 
zu vermieth. Biſchofsgaſſe 30. 
Poggenpf. 38, Stube, Cab., Sq. 
v. gleich ob. 1. April zu sa 


Herrschaltl, Wohnung 


mit grofem Garten 
5 bis 6 Zimmer, neu H 
dekorirt, Bad, Gas, Lang- f 
garten 97 99 zu vermieth. 
Beſichtigung Vormittags 
ED 

Eine freund. Wohnung zu 
verm. Katergasse 16, unten. 

Hakelwerk 18 Stube, Küche, 
Boden zu vermiethen. 

i kl. Wohn. zu 
Hirsehmasse B bermo. Aua 
Hirſchgaſſe 18 find Wohnungen 
v, 3 u. 2 Zimmern, Cabinet nebjt 
Zubehör 1. April zu um. Aust, 
2Wohnungen, eig Thür, zu orm. 
H. Adl. Brauh. 18-14, Habenstein 
Johannisgasse 58, 2, 1 gr. u. 1 fl. 
Zimmer, gr. h. Küche, Keller, an 
ruhige Einw. zu verm. Pr. 300% 
Johannisg. 38 Hofw. f. 11,50 3.0. 
Wieſengaſſe 3, 1 Tr. Wohnung 
von 2 Stuben, Küche, Keller, 
Boden für 20 Mk. zu verm. 


Kleine Hoseunihergasse 13, 
2Wohnung., Stube, Küche, Keller 
zu verm. Näh. Frauengaſſe 24. 
Altſtädt. Graben kleines Vorder- 
ſtübchen an alleinſt. Frau z. 1. A. 
zu v. Nh. Johannisg. 2, torra. 
Frol. Wohnung, 3 Zim, Küche 
U. Bodenſtube für 28 ME, an kl. 
Familie od. zwei ältere Damen 


Stube, Kab., h. Küche, Bod., SU. 
vom 1. April zu vm. Spendhaus⸗ 
neugaſſe 4, 2 Srp. Koslowski. 
Eine Wohnung, Stube, gr. helle 
Küche, Keller, für 17 Mk. zu ver⸗ 
miethen Huſarengaſſe Nr. 6. 
4. Damm 5 ijt die 2. Etage, 
5 Zimmer, Zubehör, zum 
1. April zu vermiethen. Näh. 
Paradiesgaſſe 22, pt. (72926 
Goldſchmiedeg. 14 fröl. Stube, h. 
Küche, Zub. f. 16 Mk. zu um. (72656 


Portechaiſengaſſe 7-8, 
2 imm, Kab. gellestiiche 1 Tr. z. 
1. April zu um. NAH. 2 Tr. (72696 
Beutlerg. 18, 1,2 Stub., kl. Küche 
Bod., Kell., f. 25 % zu um. (3920 
Herrſch. Wohnung nen defor, 
1.Et., 4—5 Bim. m. reichl. Zub. z. v. 


| Spaete, Mattenbuden 9 pt. (3497 


Wolinungsgesuche | 


Bischofsgasse7,9 Wohn., 33gm., 
Entr Kch. u. v. Zub. 420%, Wohn. 
2 Zm., Entr, Kch. u. v. Zub. 348% 
Nüh. daſ.b. Hrn. Röhr u. Poggen⸗ 
pfuhl 1 bei Rańtke. (8739 


Hundegasse 102, 3, 
4 Zimmer, 77% 


reichlicher Zuhehör zu verm. 
Wohnung für 11% z. v. Näheres 
Drehergaſſe 7, Hof, Nanjeck. 
Holzgaſſeda, vis-à-vis d. Schule, 
ohn, 2 Zimm., helle Küche, Bod. 
Kell. 3. 1. April zu verm. Näh. part. 
Schäferei 4 zu vm. 2 Stub. K., K. 
Feuerungsgel.,1. Apr. N. Schank. 
Grosse Gasse 16, Ecke Brabant, 
Stube, Kabinett u. Zubehör, per 
1. April zu um. Nüh. im Geſchäft. 
Jakobsneug. kl. Hofwohn. a. ord. 


Leute zu verm. N. Faulgraben 14. 


Wohnungen 
beſteh. aus Stube, Cabinet, Küche, 
nebſt Zubehör zu verm. Lang- 
garten 48-50, 1, Miethſumme 
mtl. 20-22 einſchl. Wail. (67126 
Frauengasse 8, 3 Tr., 
2 Zimmer, g. helle Küche nebſt 
Zubehör an anſtändige Einw. 
zu verm. Preis 326 Mk. (7317b 
1—2 Zimm. im f. Hauſe zu um. 
Spaete, Mattenbuden 9,pt. (3498 


Langgaſſe 30, 3. Gt., 


kleinere Wohn. von 3 Zm., Küche 
u. Zub. per 1. April zu vermieth. 
Näheres Langgaſſe 68, 2. (78196 


Milchkannengaſſe 18, 4, freundl. 
Wohnung, 2 Zimmer, Hellesritde, 
Zub., 19. % zu v. Näh. 1 Et. (7305 b 


[Schw. Meer 21 Wn. 2 im., Cab., 


h. Kch. u. 2 ., h. Kch., Zub. 1. April 
zu verm. N. daſelbſt 2 Tr. (73020 
1. Damm 20 Wohn. f. 28 zu ver⸗ 
mieth. Zu erf. im Laden. (73016 


Wohnung ſofort od. zum! Wpril 


zu verm. Hl. Geiſtgaſſe 5. (72516 


«| linsehonsse zywe v: 


al 7 Bimmer, Küche, 


mit fein möblirtem 
4 Zimmer und Kab. 
per 1. April geſucht. Offerten 


mit Preis unk B 583 an d. Exp. 


..... ͤ ee. 
Penſion für 16 fährigen Dber- 
ſekundanerzudoſtern mit männl. 
Aufſicht zu 500 % geſucht. Off. 
unter 4018 an die Exped. (4013 


Wohnungen. 


| Strandgafte 1 


find noch Wohnungen, 
gr. Stube, mit auch ohne Balk., 
Kabinet, Entree, Küche, Boden 
und Keller, gemeinſch. Waſch⸗ 


küche und Trockenboden. (72500 


Paradiesg. 36, g. in d. Nähe d. 
Bahnh., ift eine herrſchWohng., 
1. Etg., 6 Zimm. u. Zub. ſofort zu 
vim. Rab, im Reſtaurant. (72316 
2 Zim Kam, Küche, inkl Wall, 
Flurber. u. Bel. für 27 Mk. per 
L Apr. Sandgrube! 2 6,1,1.(8845 
Biſchofsg. 12d, Whn s Zim r. Z., 
Balk. v. 1. April zu verm. (72255 


3 Zimmer und Zubehör zu 


de alk |Site. Roitergasse 10. (71786 


iſt eine Wo 


pafſ. z. Berm. Preis 30 
Mk. Näh. part. is (72866 
Langenmarkt 5, I Dr, 
Badeſtube, 
vermiethen. 
miedegaſſe 6 
Herrschaftliche W z 
err che Woh 
3 Zimmer, Entree, Madchen, 
owie aller Zub. z. 1. April zu 
verm. Steindamm 10, prt. (3687 
"Breitgasse 34, 2 Tr., 


Zub. 
U. 3 


Le 


1. April zu vermiethen. (70806 


1. April zu verre eee 
Faulgrab. 10, hochherrſch. Wohn. 
2. Etage, v. 5 Zimm. Bad zu verm. 
Bu erfragen part, rechts (69956 iy 


Mausegasse No. 18 


it eine Wohnung v. 2 Zimmern, 
Küche und Zubehör zu 25 
monatlich per 1. April d 
Zu vermiethen. 5 


Js. 
(3601 
Wohnung, Stube, Cabinet 


Heumarkt 5 


a | Stig. daj. 3 Tr. 


Jakobsneug. Woh. 2Stb., h. Sch., 
Bodenſtb., gr. Boden, eig. Th 
u. N. Schüſſeldamm5b,1 Tr. l 
Freundl. Wohnung von Stube 
und Küche für 15 Mk. z. April 
zu vermieth. Fleiſchergaſſe 47a. 
Kleine Wohnung für alte Dame 


zu vermieth. Fleiſchergaſſe 38 a. 


Laſtadie 13, 1. Etage, 
2 Zimmer, Entree, Küche, B., 
K. zu verm. Näheres parterre. 
Stiftsgaſſe 7(Niederſt.)freundl. 
Wohnung, 1.Et.,2 Zimmer, Cab., 
helle Küche u. Zubehör z. 1. April 


zu vm. Miah. part. links. (7360b 


Eine Wohnung, Stube, Küche, 


a Kammer, Keller, im anft. Hauſe. 


an kinderloſe Leute zu verm. 
Rah. Gr. Berggaſſe 17. (73615. 

Kaninchenberg 5 frii. 
Wohn., 3-4 3. u. 3b. 430,500-550% 
ruppuner. (7362 
2 St. Entr. u. all. Zub. v. 1. April 
zu verm. Miah. Brandg. 9d, part. 
3 St., Cntr, Mädchengel.„ Küche 
Kell., Bod., f. 38 , vom 1. April 
Röpergasse 22a, I Tr.: 
2 Stub., Küche, Boden, zu verm. 
Poggenpfuhl 39, 1 Tr., ift eine 
Wohnung zu um. Näh. 3 Trepp. 
Altſt. Graben 21b, Hofwohnung 
v. ein. Zm., Küche u. Km. zu um, 
Altſt. Graben Ib, Wohnung von 
2Zm., Entr., Küche u. Zub. zu vin, 
Böttcherg. 20, frdl. Part.⸗Wohn. 
f. 20 Mk. an anſt. ruh. Leute zum 
1. April zu v. Näh. b. Marschall. 
Wohnung v. 2 Zm., Cabin., heller 
Küche, gr. Entree u. Zubeh. vom 
1. April 1. Dammi5, 2. Et., zu vm. 
Schüssellamm 17, frdl. Part.⸗ 
Wohn. v. 2 Stuben, Cab. und 
Küche f, 32 Mk. monti. z. vm. 
Näh. Schüſſeldamm 19, im Lad. 

Rothe Brücke 5 Stube und 
Hausraum, Küche, Töpfer- 
gasse 17 großer, heller Keller 
zum 1. April zu vermiethen. 


Heil. Geistgasse 99 iſt die 3. Gt. 
u. 2 Wohn. gr. Stube, Cab. u. Zub. 
25 u. 30 Mk. zu vm. N. pt. (74026 
4 a Wohnung 
1. Damm 14, Sos 
Zimmern und Zubeh. z. 1. April 
zu vermiethen. Näh. im Laden. 
Wohn., Sth., Km., Kch., Bd. 19 M. 
1. April z. vm. Scheibenxitterg. 6. 
Part.⸗Eckwohnung, 2 Zimmer, 
Zubeh., 1 Zimmer ſepar. Eing. 
Johannisgaſſe 46 zu vermieth. 
Weideng SWohn., 2 gr. St., 3 

1. Et. April zu vm. Nh. b. Kla 
Tagneterg. e. kl. Unterw. St., Kch., 
Kell. z. uvm. Nah. Hundeg. 78, 2. 
Eine kleine Wohnung, 
Stube und helle Küche, vom 
1. April zu vermiethen Häker⸗ 
gaſſe 56, im Laden. (4037 
Freundliche Wohnungen zu 
vermiethen Sperlingsgaſſe 3, 4. 
Wohnung, 2 Tr., nach hinten, 
für 15 4 zum 1. April zu ver- 
miethen Kaſſub. Markt 7. 
Kleine Wohnung, nach vorne, nur 
an 1oder 2 Perſonen zu verm. 


Gr. Bäckergaſſe 8,Miethe 11 Mk. 


Heil. Geiſtgaſſe 71b, Wohnung 
von Stube, Kab. und Zubehör 
zu vermieth. Näh. im Laden. 
Boiwohnnun, Stube, Küche, 
Boden, 12,50 Mk. p. 1. April zu 
verm. Poggenpf. 68,1, Schreiber 
Gr. Oelmühleng. 3, 1, Wohn. f. 
16 Mk. g. kdrl. Leute z, April z. vm. 
Vorſtädt. Graben 28 1. Wohn. z. 
verm. Z. erfr. Hof, 8 Tr. Flader. 
_ (73846 


Sammtg.lift eineWohnung zum 
1. April zu verm. Preis 13 Mk. 
Heil. Geiſtgaſſe 122, 3, eine 
Wohnung v. 3 Zim. nebſt Zub. 
ſofort zu verm. Näh. 1 Treppe. 
Freundl. Wohnung mit Zubeh. 
ſofort zu verm. Hundegaſſe 76. 
2 Wohnungen, Stube u. Küche f. 
14u.16Lzu v. Tiſchlerg. 11.(740 kb 


Matzkanseheganse 2 


ift die 2. Etage z. Apr. u.der Konf. 
Laden per 1. Junk zu vermiethen. 
Näheres Langenmarkt 12.(7407b 
Drehergaſſe 3 iſt eine kleine 
Wohnung v. 1. April zu verm. 
Hirſchg. 2,. Wohn. v. Zu. 23mm. 
Kab. nebſt reichl. Zubeh. zu um. 
Poggenpf. 2, 1. Et., 2 Zimm.,Cab., 
Zub. p. 1. Apr. zu vm. Näh, 2 Tr. 
; (73996 
Vorſtädt. Graben 33,3 Treppen, 
Wohnung v.? Stuben, Küche, Kll., 
Boden u. Nebengelaß f. 25 Mk. 
monatl. p. 1. April zu vermiethen. 
Laſtadie zs iſte. Wohn. Stube u. K. 
3. 1. April zu v. Näh. 2 Tr. (74106 
Lajtadiersifte. Wohn. Stube, Kab. 
u. Z bh. 3. . A. Zu um. N. 2 Tr. (74090 
Laſtadie 23 ift e. Wohn. 2 tub. u. 
Zubh. z. 1. A. zu v. N. 2 Tr. (74080 
Kl. Wohnung, Stube, Küche u. 
Kammer zu vm. Hundegaſſe 77. 


Fiſchmarkt 29, Wohn., Sth., Kab. 
an kdl. Lt. z. vm. Nusi. Waſſerſ. 


St. Barbaragafe 6 c 


Ecke Engl. Damm, herrſch. Wohn. 


3Zimm., Zub. u. e. Whn.,2Zimm., 


Cab., Zub. zu vm. N. daſ.pt.(7426b 


Weidengasse 27, 3 Tr., rechts, 


finòt. Vorderz. nebſt hell. Küche 


Man ältere alleinſt. Dame zu vum. 


+ (73406 


Jungferng.26 fr. Helle Wohnung. 
Altstiat, Graben, 4 kl. Treppen 


eine helle, freundliche 


Wohnung beſt.aus Stube, Rab., 
heller Küche nebſt allem Zubehl 
Mk. f 
wg a 15 De Ginwohn. 

8 * I 
NAŃ. S p 902 zu vermieth 
Baumgartſcheg. 
u. Küche zu bie 


nung in der 1. und] Hirſchgaſſe 6, |. Wohn 2 Zimm. 


ör 
ür den billig. Preis von 25 Mk. 


rauengaſſe 15, pt. (73956 
304, Wohn., St. 
N. b. Vizewirth. 


bestehend aus 6 Sim. U reichl. Nebengl.z. 1. April zu v. 


Keller, B reichl.Näh. 
Nebengelaß, oden u. veichl.Näh 


des Gartens 
Vormittags von 9—11 
und Nachmittags von 3—4 Uhr 
zu beſichtigen. 


Pferdetränke 13 


find helle frdl. Wohnungen von Humilegasse 62 iſt die Hange à f > 
2-3 Bimm. bill. zu verm. (72366 Etage zu vermiethen. (73816’ Tngneterg. 5, 1, zu um. (73366 April zu vermiethen.  (78546' 9. Penj, an Herrn gl. gu verm. 


ſowie Benutzung 
zu vermiethen. 
Uhr 


(71670 


Hirſchgaſſe 5, 1, r. Stier. 


— —k— 
Schulzengasse 2 1 fu. 1 gr. 
Wohn. u. 1. Apr. an kdl. L. zu v. 
Frdl. Wohnung Stube, Kab, 
helle Küche zum. Kleine Gaie 6, 
Wohnung z. 1. April an kinderl. 
Leute. Nüh. Dienerg. 7. (7380b 


Näheres St. Eliſabethwall 5, 1. 
zu vermiethen Jopengaſſe 48.157 st 


Bootsmannsgaſſe 2, 1, Stube, 
kl. Küche u. Keller zu vermiethen. 
Weickhmannsgaſſe 1 find 
Wohnungen zu verm. Nähere 
daſelbſt bei Anders, 1 Tr. (7373 
2 kl. Wohnungen ſind zu ver⸗ 
miethen Gr. Bäckergaſſe 10, 1. 
Wohnungen 18 u. 13 Mk. p. Mon. 
zu vermth. Bartholm.⸗Kirchg. 5, 
Gr.Rosennähergassei vomi. A. 
eine Wohnung zu vermiethen. 


Treundl. Wohnungen 


von Sinbe, Kabinet, Entree, hell. 
Küche, Mell. u. Boden per 1. April 
zu verm. Englischer Damm 14. 


Langgarten 73 4 Zimmer, 
Küche, Mädchenſt., Keller, Waſch⸗ 
küche u. Trockenboden f. 550 Mk. 
ſofort oder 1. April zu verm. 
Nah. daſelbſt im Laden. (73655 

Kleine Wohnung iſt Hohe 
Seigen zu vermiethen. Zu 
erfragen Altſtädt. Graben 64, pt. 
Kleine Wohnungen für 276 und 
312 Mk. Langgarten 73 zu ver⸗ 
mieth. Mag. daj. imLaden.(7366b 
P.W, 21, 13% ſof. Fraueng. 25,1. 

Freundl. Wohnung, Stube, zwei 
Kammern zu uvm ⸗Hundegaſſe75. 
2 St., 1Kab., Entr., Kch., K. f. 26 Mk. 
z. vm. N. Dreherg. 19, b. Friſeur. 
Karrengaſſe 2 tit e. St. u. Kch. zum 
1. April für 16 Mark zu verm. 
Zu erfrag. Kaſſub. Markt 16. 


Olivaerthor 21, 


im neuen Haufe, ift e. Wohnung 
von 2 Stub. mit Balk. u. eine 
Wohn. v. 2 St. 20. zu v. Näh. b. 
Vizew. Bartsch u. Schüſſeld. 48. 

Scheibenrittergaſſe 10, 1 und 
2 Treppen, ſind zwei freundliche 
Stübchen an einzelne Perſonen 
3. 1. zu verm. Preis 10 und 9% 
Johannisg. e. kl. Wohn. f. 13 Mk. 
au ruh. Einwh. z. v. N. 2. Damm!7. 
Schilfgasse 7, eine Stube, 
Küche nebſt Zubeh. zum 1. April 
für 18 Mk. per Mongt zu verm. 
Näheres Weidengaſſe 6, im Lad. 


IMMER 


Töpfergaſſe 4, ift eine Hof- 
wohnung für 12 Mk. zu verm. 
Zu erf. Brodbänkengaſſe 12, 2. 


Frauengaſſe 11, Wohn. v. Stube 


u. Küche an kinderl. Leute z. vim. 
Jungferng. 8, pt., Wohn., Stube, 
Küche, v. Nebengelaß zu verm. 
Herrsch. Wohnnng, 2 Zim. mit 
v. Zub. u. Garteintr. w. Fortzugs 
zu urm. Sandgrube 47, Näh. pt. 
Biſchofsgaſſe Nr. 39 ift eine 
Stube nebſt Kabinet zu verm. 
Paxadiesg. 27, kl. Hofwohn. für 
12 Mk. an kindl. Leute z. 1. April. 
Schüſſeldamm 33, 1 Tr. froͤl. 
Vorderwohn. f. 20%. v. Näh. prt. 
Wohnung, paff. für alt, Leute, 
Pr. 13 Mk., Holzg. 21, Grth., 2 Tr. 
2 Stuben, Küche, Boden, Keller 
Pfefferſtadt 2 zu vermiethen. 
Frauengaſſe 45, 1 Etage, herrſch. 
Wohnung! Zimmer, helle Küche, 
Speiſe⸗ u. Mädchk. Waſchk., Trb., 
Kll. u. ſep.Aufg. f. Dienſth. zu vm. 
Brodbänkengaſſe 7 ift ein 
Zimmer und Küche zu vermth. 
H. frdl. Wohn. v. Z., Ch., ch., Bod. 
P. 1. April zu yini ert Ase 
4, Näh. Langgrt. 45,1. (73885 
dg. 12, Wohn. v. 3 Zimm. u. 
Zub. f. 30 Mk. z. v. N. pt. I. (73856 


2 Hintergaſſe 10, 1 Ct., 


Ecke Ketterhagergaſſe, gr. Saal, 
4 Zim. gr. Kch., Gas, reichl. Zub. u. 


Poggeupfuhl 82, 2 Cr., 
2Zim.,2Cab., Zub. z. April zu uvm. 
Gr. Rammbau z eine Hofwohn. 
f. 13 Mk. z. 1. April zu vermieth. 
E. fedl. Wohn., beft. a. 3 Zim. m. 
reichl. Zubehör iſt preisw.zu vin. 
Zu erfr. 2. Damm. 1, 1 Tx. (73526 

Schwarzes Meer 5, 1, 
5 Zimmer, Bad, Mädchenſtube, 
Laube im Garten, n. Zubehör 
vom 1. April zu verm. (73706 
Tagneterg. 6 kl. Hinterwohnung 
an ruhige Bewohner zu verm. 


Frauengaſſe 28, 2. Etage 
an ruhige anſtänd. Einwohner 
zu verm. Zu erfragen 1 Treppe. 
Wohnungen v. 2 u. 3 
bill. zu vermiethen. Mah. Qang- 
rterwall 10, Dunckern. (73485 
Eine Wohnung v. 3 Zimmern n. 
Zubehör iſt zum 1. April zu 
perm. Weidengaſſe 26. (73786 
Kl. Wuhn. an dri. Leute 3.1, April 
Husarengasse 5, 
Wohnung für 21 Mk. zu verm. 
Tobfasg. 31, Stube, Kab, Küche, 
Bod., Keller, für 21 Mk. zu num. 
Neu tap. Hofw., St. K., B. 1. Apr. 


z. bm. An d. groß. Mühle Lb, pt. 


I. Ap. 14%. v. Nh. Schüſſeld 
Nähe des Bahnhofs 
Wohnung von 2,Stuben, Heller 
Küche u. Zubehör zu vermleth. 
Näheres Jakobsneugaſſe 16, 1. 


Stadtgebiet 97 a 


iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
u. ſämmtl. Zubehör v. 1. April 
zu vermiethen. Nah. daf (78570 

3 atofe Zimmer mit reichl. 
Zubehör für 450 Mk. Peters⸗ 
hagen h. d. K. Nr. 9. (7359 b 
Vorderſt., Cab. Kch., Bod. 20 Mr. 
lang bew. Lederzur.⸗Werkſt. Pf]. 
3.1. a. Geſch. z. vm. Tiſchlerg. 371. 


HoheSeigen 35,2, Whn, St., i 
‚322. 


Niederſtadt, Erichsgang 1, eine 
kl. Oberwohn. 1. April zu verm. 
ee e 
Jungſtädiſche Gaſſe 2, frdl. 
Wohn., 3 u. 2 Zm. Zub., all. hell. 
zu berm. Nag. Mehring 1 Tr. 


Kohlenmarkt 11 


frdl. Wohn 3 Zimm., Batt, Bub., 
all. hell, 1. April zu vm. 
zur Besicht. das. im Lad. (73350 
Kl. Wohnung, Stube, Küche, ſow. 
28imm Cntr. Küche, reid. Zub. 
bil. zu vm Kaſerneng. 3-4. (73390 
Scheibenrittergaſſe 9, 4. Etage, 
2 Zimmer, Zubehör zu v. (73466 
Wohn. v. 2Zimm. u. Zb. p. 1. Appil 
gu vermieth. Paradies gaſſe 10. find kl. Wohn. für 13 Mk., Stube, 
Stube ohne Küche 


eld. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kl. Hesennähergasse 4, Wohr 
14.15 % monatl. Näh. daj. 2 


Ohra an der Oſtbahn 9 ift eine] g Ein möblirtes Zimmer it Anſt. Mädch. tagsüb. im Geſchäft, 
ſchöne Wohng. mit Garteneintr.] Jopeng. 19, Hof, zu vermiethen. findet anſt. Schlafſtelle bei einer 
u. eig. Laube ſow.e kl. Whn. b.. v. Ein möbl. Kabinet ijt zu orm. Wittwe Paxadiesg. 3, Thüre 4. 
Schidlitz Sberſtr. 102 eine Rittergaſſe 22b, 2 Tr. vorne. 1 bis 2 j. L. find. g. Logis, mon. 
: 3 Wohn. fürtoMk mel] Kem, Zimm.v.Boofómanneg.2,1 |3 Mk. Burggrafenſtr 10.1 Tr. v. 

zu vermiethen, eigene Thür. Steindamm 24a, Garth, pt, L. 
&:|Wohn,, 2 St, Kch. 1. Ap zu verm. f. möbl. Zim f. 10 Mk. z. vrm. 
Schbdlitz, Kirchenweg 2. (7396b Möbl. Zimmer mit auch ohne 
SHhidlig, Carthäuſerſtr. 43, it) Benj, zu vum. Breitgaſſe 44, 2. 
eine Wohn an ruh. ordl. Einw. BL. Geifigatie 109,2 Tr., e. mobi. 
FC Zimmer, mit a. of. Peni. (73986 


Neufahrwaſſer, Langenmarkt 37, 1, iſt ein gut 


f I möbl. Zimm u. Kab., jow., 1 leer.] 2. 5 3 e 
find 25 eh a 6-8 Skuse Bordersimm. f. 1250 N zu um. Sen TELE 
nebſt Zubehör billigſt von gleich Breſtg.10 3 r. Te. frómi Bede | Jg. Mann .Log-Poagc Nets 
zu vermiethen. Daſelbſt ein Zim mitpeni.a. e. Hrn. zu verm. E. orienti. Ribe nn. ey: 
Eckladen ES Hit | Sangaazten 9, 4, mbt. Borders. melb. Sobannisg. H, Oot == 

ipso cuba Sel races a oe an a 
auch zu jedem a > Ein möbl, Zimmer iſt zu ver: | mit Bett, e. Betigell, 1 graS 4. 

Schidlitz, Kar raße (0, S ; 7 ständiges : 
En Kabinet, Küche, Keller, Helle Stube 3.0.Schmiedeg.16, 3. g 


- 8 8 erin gej. Wall 
Boden, Stall z. 1. April zu verm. Schmiedeg 16 Zanbl. Zimm du v. „ 


Sira, Roſeng H. Wohn gu vm. TEST Heil Geisisasse 01, 


nit. Frau od. Mädchen als Mit⸗ 
Näh. Schwarz. Weg 3. Baner, . billig zu bewohn. pei, Kl. Mühlengaſſe l. 
Obra a.d. Oftbagn 6 Wohnungen möbl. Wohnung. g 3 


11, 12 u. 16 zu verm. Daf aa gej. Bork. Gratit, 

Later k u "IG ; ; Nnſt.Mitbew. mit Betten geſucht 

Peine P Kabinet, ſep. Ging., zu vermieth. Am t l € 

R onen Vorſt. Graben 65, H., r., 2 Tr. Am Stein Nr. 4, 1 Treppe. 

FLL ME. z. April zu vm, Nas. pt. Poggenpf. 92,3, Ecke Borit. Gr. |] in 

Nr.26a,mehrere WofnjeGntw., | oo | #[,mb[.Boxderziim. ſep. ſof z. um. Pe 

3,4, 53imm., Mädchenſt,Nebnr. Stadtgebiet Ib, Wohnung mit D ć i 2 

fofovt zu orm, Näh. da. u Dang eigener Thür z. 1. April zu vm. Gr. Gerbergas ect ge „„ pare DUE 
wod 105.(72436 gut möblirtes Borderzimmer, |Ojtern Penf. frei b. Fx-Supriitt. 

Altſtädtiſcher Graben 105.(72435 al Woysch, Fleiſcherg. 9, 3. (72716 

Aelterer gutjituitter Herr 


fep, Eing., an 1—2 Herren, mit 
Kuſtanienweg 15, oder Dame ohne Anhang könnte 


auch oh. Penſ. z. 1. April zu verm. 
herrſchaftl. Wohnungen, 5 u. 4 bei einem penſ. Ehepaar freundl. 


Westerplatte, 1. Damm 13,2,fein möbl Border: 
zimmer fep. Eingang zu verm. br , dar fr 
Zimmer billigſt zu verm. (72566 the eae 1 by he wa 
Varngiuhr, Marienftr, 14, Laden 


Brösen, Heubude & Tobengaffe Bi, 2 Try mil 
l derzimmer zu verm.(7423 

BA, Oliva, Roſengaſſe Nr. 20, Vorderzi 3 Schiller finden Oftern gure und 

Reben. i Si Ber it. zu bez. billige Penſion mit Beauf⸗ 


3 * 
Sberwohnung f. 10 (auch mit] Hübſch möbl. Hinterzimmer fof. 
Werkſtatt) zu vermiethen. (72196 zu verm. Gr. Gerberg.4, 174240 funf der Schutar 
Näh. d Frau Goetze. (72446 ſichtigung der it 
Se a: 73 pt Judengaſſe 16, 2 Tr. (73815 
t , U) 


> Móbl. Wohnung mit Burſchen⸗ 
Oliva, Roſengaſe 20 gelan perii THIEL au YC17: Gute Penſion für 45 Mark 
Enti., 4 gr. a cana NA Elany Fleiſchergaſſe 47 b. (74276 1 985 Braudgalſe Nr. 
Mädchenſt., ſofort zu vrn. u. bez.] Verlag z. v. Kl. Wohn. montl. 10% Bi HAVEN eee 
Nl. daj We Klingenkerg.(72126 a a ZTöpferg. 12 f. f. möbl. Zimmer 


F n 

D Zoppot, TGA u. Kb. m. jep.Ging. zu vm. (7412b 2% . 1 
i rftrake 4 herr tliche mit gut. Peni. z. 1. zu ni 
Sangfubr, Hauptftr. 87, nge i BLO oe Gute koſchere Penjion für 
Ecke Eſchenweg, find herrsch, 


a 4mm, Badezi V 
ohnung v. 4 Zimm., Badezimm. zimmer z. v. N.part., Wernicke. kde. RE a 
a j k., reichl. Zub. Se oT 1-2 Herren mitgrogem Zimmer 
Wohnnuyeu von 3, 4 u. 7 Bimm., Wok yak te 1. 3 Leeres Stübchen zum 1. April zu zu haben Hundegafie 103 
per 1 0 5 werner e Breitgaſſe Nr. 10, 3 Tr., ift eine 
im Geſchüft. ata 


Sante, a 35,1 Tr. err Näh. Mittelg. 2, Stenzel. 

< . 20, SY. | LL 

—————_——:._ r że Kl. Stübchen an 1—2 jg. Leute Mitpenſionär⸗Stelle frei. 
Kaſtanfenweg 5a, 2 Stith., Zub. Gesche sehn rde Misi 
billig zu vermieth. Näheres Hof 


u verm. Altſt. Graben 60, 1. 
; j Heil. Geiſtgaſſe 122, 2, ein für 35 Mk. Breitgaſſe 125, 2 Tr. 
part. tts., b. ‘Bigem Rezin, (3892 enon find. in gebifbeker 
Lanolnhr, Marienstr. 22, . Et., 


fein möbl. Vorderzimmer ſof. 
d. Fam. j. Mih., d. d. höheren 
3 Zimm., Küche, Spelſek. u. Zub. 


smieth,. Näh. 1 Treppe. 
7 ochpart. zu vermieth. 
Vorst, (raben U, r Fein möbl. Zim. a. 1-2 Hrn. m. a. oh ‘anit. Danzigs bej. 1; A. R, 
„Benutz. e. f. g. Klaviers. 
3. 1. April zu verm. Prs. 330 % 3. tz g 
Wohn. v.38 Stub., Entr., Zub. 25% 


Zimmer, u. v., m. Penſ. an H. zu v. Peuß zu urm. Heil. Geiſtg. 74,2 Tr i 
„(72156 | Breityasse 109, 3 kleine Tr., Off. U. 4050 an die Exped. (4050 

2 Stuben, Cab., Entr., Zub. 22. poły gł 

eine Stube, Kabinet, Zub. 14% AWCE i : 


Möbl. Simmer mit Penfion an| gut möblirtes Zimmer mit auch 
15 rzins Mirchauerweg 53. = = 
ATTAK : Sofort Pferdeſtall zu vermieth. 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn ete. 


Langfahr,verjegungsh 
her. Wohn.d.Baumftr3.Bonhage 
53. Veranda, Balk. Bad, Gart. m 
Laube ſof od. 1. Apr z. verm. Näh, 
Brunshöferweg 43, pt., Ik. (8290 
Tangfuhr, Haußptſtraße 147 
ſ. herrſch. Wohnungen v. 4 gr. 
Zim, Balk., Bad, Mädchenſt. u. 
reich, Zubeh. p. 1. April zu verm. 
Näh. daj. part. Schauer. (19048 
Schellmühl, Schellmühler⸗ 
wieſendamm 1-3, |. Wohnungen 
v. 10—15 Mk. zu verm. Näheres 
b. Verwalt. Franz Ochs. (70935 


Langfulr, Mirehauerweg 13, 


find einige Wohnungen von 
Stube, Kabinet, Küche u. Zubeh. 
zu 18 Mk. monatlich ſofort zu 
verm. Näheres daſelbſt. (3600 
Johannisthal, vis-à-Visd. rh., 
hrſch.3 3/1 Badea zb., 1 Mochz., 
Gart., Hof ꝛc. N. Hauptſtraße 8, 
im Zigarrengeſch Busch. (72090 

Langfuühr, Jäſchkenthalerweg 


Zwei. junge Lente find. gutes 


Logis Hohe Seigen 22, 1, v. 
Logis für 2 junge Leute Nähe 
Werften zu hab. Rittergaſſest,pt. 
Junge Leute finden gut. Logis 


Zoppot, Oliva, 


Eſchenweg 15, Vrdrh., Wohn. 
v. 3. Z., Kab. u. r. Zub. u. Wohn. 
v, 3 Zimm. u. desgi. an r. anft. 
Einw. zu v. Zu erfr. daſ. 1 Tr. 
r. Beſicht. v. 10—1 u. 4—7 Uhr. 
Grosse Allee, Bergstrasse 22, 


| Ulmenweg 9, I Tr., 

Sen. Zimmer, Balkon, 
Bade: u. Mädchenſtube, Garten, 
reichl. Zubehör, 1. April zu vin. 


[angfulr Hauptstrasse (6, 1. 


Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche, Keller, Boden rc. zum 
1. April zu vermieth. Näheres 
Langfuhr am Markt 
Mirchauerweg 49,eine Wohnung 
von 2Stuben, Küche u. Nebengel. 
Langfuhr, Herthaſtra 11,1, Entr., 
St., Kab., Küche, Zub. 16%, z. um. 
Qanpi., Mirchauerweg 52, e. St., 
Entr. tej. ll. f. 12 Mk. z. v. 74220 
2 Wohnungen v. 2 Zimmer, B. 
für 22 % zu verm. Halbe Allee, 
Ziegelſtraße. Grinke. (72246 
Wohnungen v. 14-16 Mk. Halbe 
Allee, Bergſtr. 26 z. vm. (73636 


Hübſch. mbt. Zimmer u. Kabinet 
Mauſeg. für H. zu vermiethen. 
Näh. Mattenbuden 23, Geſch. 
Kl. Zimmer für 6 Mk. 9.1. April 
zu verm. Baumgartſchegaſſe 5. 


An der grossen Mille (b, 


unr1 Treppe. links ist 7 1 3 $ 
ay Vornamen. ren zu vermiethen. Näh. part. t n 
Zum 1. April zu vermiethen. Sep. mbl. Zim. z. v. Ritt „|pafjend, vom 1. April zu verm. 


u Ren 
Faulgraben 9a, 2, it zum Fiſchmarkt 20 21, E 
1. April freundl. möbl. Vorder⸗ MËLL ſep. Vorder bill. zu verm. F N 
zimmer mit fep. Ging. zu verm. Frdl. möbl. Vorderzimmer, fep: i 
Frauengaſſe 44, 1 Tr, mooi,| ing mitaohue Penfion, fof.gu 
Zimmer u. Kabinet zu verm. verm. Ziegengaſſe 1,3 kl. Trepp. 

Berholdſchegaſſe 2, 1 Treppe, Langgarten 23 ift v. 1. April ein 
möbl. Zimmer, ſep. Eingang, zu v. auſtänd. möbl. Zimmer billig zu 
G.anbl. VorderzGoldſchmg. 33,2. peru. Zu erf. Gartenhaus, part. 


z i Freundl. gut möbl. Zimmer bill. 
aradiesgaſſeß a,181.l. zu verm. Röpergaſſe 21, 3 Tr. 
Nähe d. Hauptbahnhofs, 2ſep.] Gut mbl. Zmem. ſep. Eg. ev. Peni. 

fein möbl. Wohn⸗u. Schlafzimm., zu verm. Weideng. 6, pt., Gartenh. 
mit Schreibtiſch z.1. April zu vm. Hefl. Gelſtgaſſe 10, 2, gut moL.gr. 

Kl. möbl. Stübchen a. 1 Herrn zu inm. an beſſ. Hrn. zu v. (737 1b 
verm. Gr. Mühlengaſſe 17, pt.] Sand., g. m. Vorderzimmer bill. 

zm. Alt Schottland 57/58. (72206 Poggenpfußhl 69 ift ein möpl Pt. zu haben Poggenpfuhl 14,2 Tr. 

idli Zimm.an Hrn u. ſogl. o. ſp.zu vm. Paradiesg. 6-7, 3, g. m. Zimmer, 

Shidlih, Auteritrape 9 Poggenpfuhl 69 it eine Wohn. v. jep. Eg. a, tagem., ſofort zu um, 

ijt eine Wohnung für monatlidh |28imm. Burſchengel.Bodenk. z. Altſtädt. Graben 72, 1. Gt, eleg, 

10 Mk. vom 1. April divi 1. April mit a. oh. Möbel zu vm. möbl. Vorderzimm., ſep.Eg., an 
Hellwig, e a 64) Hirſchg. 8 fröl.Hoſwohn., Stube, einen auſt Herrn 3.1. Apr zu vm. 
OE REEL Küche, B. K. f. 54 u vm.(73126 | Langgarten 62, 1, it e. g. möbl. 
eee TOR e aeRO Neufahrwaſſer, Dlivaeritr. 30, Zimmer auf Wunſchpenſ.zu vm. 
F möbl Wohn. m. Klav. zu v. (3500 Gr mübl. jep. Zimm. 5.1. April zu zu 
Schidlitz, F 3 find Vorderſtube, jep. Gg. zu verm. | verm. Altftädt. Graben 84, 2 Tr. 
n &n.Sthtopg 28. \Mohfenmarkt 10, 1. GŁ, qui 
Neue Sorge 10, daf.a.e.E.Wopın, APAN Fmöbl. Wohn ere u vem, 

i > No, 17 möbl. Wohn: u. T I od. 

, > Genau vm. Steindamin Zn, 3. 

ZIE zr agocz Ein befl.mößl.gimm.mitfep.&g. Möbl. Zimmer n, Sabinet an 

Schidlitz, Weinbergſtr. 20, Stb. nta,0.P.3.0.Borit.Gxb.7,1(73586 || pó, 2 Herre u gat Betti, 


K 7 Kb. „. Kab. ct | | TE R E a 
a gr 20 Wohn. Mol. Zimm, ſep w. Hinterg. 13,1. Poxtechaiſeng. 3 zu v. N. 1 Tr. 
eich a = ; gut MI. Z. Frdl. Kabinet an e. j. Mann gr 


dgleich auch 1. April em. || Moj I 
D DA ETES: Schulstr. 10. L eindamm 2; lx. zu 0.7446 verm. Fleiſcherg. 78, 6.Knterg.2. 
Wohnung von Stube, Küche, BYL. anſt. möbl Porderzimmer Trinitatisgaſſe 6, möbl⸗ Zimmer 
Waſſerleitung mtl. 12 M. zu vm. mitjen.Cing.ift billiga: April au für 15 Mark monatl. zu verm. 
Obra Niederfeld 100 e. Wohn. v. vermiethen Breitgaſſe 31. 2 Tr. Mö. Zim. jep.&n.,5.0.91.Geift- 
St. Küche 20. p. 1. April zu verm. ! gaſſe Ecke Laterneng. Putzgeſch. 
Schidlic, Karthäuferſtr. 89 find | S een. 

Wohn n N af lin Leere gr. Stube per April zu Holzmarkt 
ien, . mege HO aor 
Wohnung zu vermiethen. (73496 Ein möblirtes Zimmer um. Näh. Schäferei 20, 1. (7 


— k ñ — FREE 
Gra dłonkioż No ö A vermietgen Bentlergaſſe 10. Jg Mann findet anit. pg. Dom. Dalwin b Sobbomig (3177 
Stadtgebiet No. 97 Hirſchgaſfe 7, I Tre, rechts, Wittwe Langgarten 27, Th. 1. 


n OTU o wig 8177 

HE A z. Ver A 
leeres Hinterzimmer zu vrm. Logis zu h. Baumgärtſcheg. 15 p. Age nt Of. Cigar e a 
Küche, Keller, Boden, zum 1. Hundegaſſe 39, 1, fein mót.Bim., | Ig. Mann find. gutes Logis mit ev. Mk 250 pr. Monat u. mehr. 
g. ohne Koſt Tagnetergaſſe 10, p. A, Kauffmann, Hamburg 1. (3722 


gebildete Dame evtl. Lehrerin zu ohne Peuſion zu vermiethen 
um. Schießſtange 4, 3,183. (72216 | Tim Zimm zu v. Breitgaſſes9,3 
Kleine SORO 6,1 a puj = R 15 1 zu um. 
af. Eigenhausſtr. 1a, Abbeggſt., gut möblrt. Zimmer, fep. Cing., | Schüſſeldamm 2, 1, N. Wallterr. j } zu 5 
Allee i je Sonn bej A 1 Zi hee 1. April zu verm. (72706 „6 7397b Pfeſferſtadts6. Zuerfr. Kell. 4229 
Küche und Kammer zu verm. Heil, Geiſtgaſſe 36, 2 Tr. Kleines Zimmer zum 1, April i || sj li ( 
Eſchenweg 15, Gartenhaus, Tr., fein möbl ſep. Vordrz.m.g,Penſ. zu verm. Matzkauſchegaſſe 2, 1. b ef Craii. th Oli 
Wohn. v.? 3. K., B. Kell. u desgl. an 1 u. 2 Herren zu verm. (72746 "Rópergasse 6, 2 Tr., 6.5u vun, Pferdetränke 13.(72346 
2 Simm, Cab mall. Zub au tu.] Möblirtes Zimmer zu derm. möbl. Zimmer u. Kabinett, mit Fin Komtoir part, jogi. zu 
R .. 
eee ee N > MtŁóbi. Vorderz.an1-2H ru. ſof.od. 7 gg IA Of 
Langfuhr, Abeggſtift, Wohnung Kaſſub. Markt 23, 3, e jodku Breit. 08,2 Tr Langfuhr Haupt. 87 
von 2 Stuben und Zub. f. 14 % 1—2 möbl. Bimm. f. Peni.(78186 | Fir freund art mib Vorder- fd S 4 z 
vom 1. April zu vermiethen Zu ———__-> GBM freundl anit. möbl.Vord ind 2 Läden m. Wohnung per 
erfr. bei Dorau, Weideng. 40, H.] Vorſt Graben de 2, möbl. Zimu. | zimmer jep.Cing, billiga. 1 Nprit|iofort billig zu vermieten, 
rn Paß. Kab., Vord⸗u. Hintergelegnh. zv. zu verm. Breitgaſſe 31, 2 Tr.] Näheres im Geſchäft. (72736 
Von ſogleich oder ſpäter Wohn. 7311 : 3 Naher MN OEWYMIU atu’ 
zu vermieth Zi FFP abengghochp., ſein mbi. D 
zu vermiethen von 4 Zimmern, = z —.— 1 \ 
Baton und Zubehör Jäſchken⸗ Töpferg. 82 EI. möbl. Borders, Wohn. u.Schlaft,Apr.s.v. (74186 é | m nl ( (JU 
thalerweg 2, 1 Treppe. (73745 | 1eP-Eing.an Herrn zu um. (72996 Frol. möbl. Vorderz. 5. 1. April Keller, zu fed Geschäft geelgs 
Tanafas am Hoshi |. Gr. Nüblengaſſe 6,2 Tr. su vrm. Vorſädt Graben 64, 1. U Keler zu ied. Heimat gedin 
Lang fuhr Mil Markt fein möblirt Zimmer mit auch Schmiedegaſſe 8 elegant da jehr lebhafte Lage, Elifabeth: 
| F 9 | ogne Penſion zu verm. (720 1b o OBA! Hatt) wall 6 (vis-A-vis Gen⸗Komm. 
Hauptstrasse 108, e Pe à 2 möblirtes Zimmer u. Kabinet, per 1. April zu verm. Näheres 
ſſt in der 1. Etage eine Wohnung Junkergaſſe 5, 1, a. Wunſch Burſcheugel. zu um. daſelbſt 6a, 1 Tr., bei E. Müller. 
vbit 1 0 Balkon, Bades | elegant . iet old» Gembl.Vorderzimmer gl. a. pat. Kleine oſennäbergaſſel, Keller 
„ OS ee Kaden Mle en zu dm. Boggenpfubl 83, als Lager od. Werkit. Näh. 2 Tr. 
Seit, Gelftg. 185, 3, Ging mmn die | Pogder In ddt Ra móblivteć | Anndegasse 62 ift cin Laden 
Ecke, iftein fein möbl. Zimmer Sorberz.mn.od.oh.Penf. 3.1.4. zu. mit groß. Lagerraum u. kleiner 
nebſt Kabinet an 1-2 Hrn. mit n. | Möbl. Vorderz m jep. Eingang Hinterſtube zu vermieth. (73866 
ohne Benj, zum 1. gu vm. (70906 zu verm. Fiſchmarkt?; Ania Sonate pail: 1 0 a 
Frdl.verſchlſeßb. Nabin. 5.1 Apr. j ` Geſchäftslokal mit Wohn für 
du ven Seither 48 Goa l. kasgabisch. Markt ih, . g. Material od. leifer f. 650 % 
zum 1. Apel Wohnungen Nähe] Postgasse 1 ift ein chic. | Zune hn ein bil. on wezme dorh. ff. u. B l an die G 
der Werften und Eiſenbahn.] Zimmer an 1-2 Herren zu verm. 7 =à | vorh. Off. u. B 685 an die Exp. 
b i 73426 | O 3, w.ei ie : 
4995 e eee M Hundegasse 77, 1, it ein möbl. nehmer fein möbl. Zim gen Dienergaſſe 28 
430 Mes Zimm. Balk. ch, m Zimmer mit Kabinet zu verm. ———— meme großer Lagerraum zu vern 
Zub. Ahornweg 7 zu vermieth. Ein gur mo immer mii Tab Jopengaſſe 19,3. Etage, gut möbl. großer pga fe 6 $ (78796 
(73826 ie Giną e er Borders, an einen Hrn zu verm. Nüh. Bunbegafie 62. 7 
an. Of. | Sdmiedenaiie 6,2 Treppen | Ein Ladenlokal 
möblirtes Zimmer gu vermieth. Bi W L fahr 
e Sauptiteebe tt , zu vermietgen, 
ep Eingang, 5.1.Y:pril zu verm. | äh, dajerbii 2.61. rechts. (74206 
Sohlen 31, a e Mg 
2 q. föne Im: mit Pianino u. derm. Das Haus event. zu vers 
Schreibt. zu verm. Zu erfr.3 Tr. kaufen. Zu erfragen im Hauſe 
Ziegengasse I, 2 Tr., bei Frl. Hiltmann. (4031 
ein möbl. Simmer zu verm. Siliva, Köllnerſtr. 25, Ecke 
Hundegaſſe 23, find kl möbl. Pelonkerſtraße, (73876 


Zimmer mit auch ohne Penfion Laden 


mit Wohn., zu jedem Geſchäft 


Haussegen. 


Speꝛial-Geschäft 
ſucht unter denkbar beſten Be⸗ 


Neufahrwasser, 
4 Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Hofwohnung, 7 % monatlich, zu 


8 Reiſende, Ober⸗ 
Reiſende u. Kaſern.⸗Reiſende 
(Fachleute). Ausführliche Off. an 
Gebr. Behrendt, Berlin NW., 
Putlilz⸗Straße 6. (2398m 


Für langjährig ſehr 
gut eingeführte Touren in 
Preußen und Pommern 
wird ein tüchtiger, pflicht⸗ 
treuer n. repräſeutations⸗ 
fähiger Reiſender von 
erſter Wein⸗ und Spiri⸗ 
tuoſen⸗Import⸗Firma ge- 
ſucht. Es wird nur auf 
eine erſte Kraft reflektirt. 
Lebensſtellung. 

Nur Offerten mit aus⸗ 
führlicher Angabe der 
Familienverhältniſſe, des 
Alters und der bisherigen 
Thätigkeit mit Zeugnis 
abſchriften und Photo⸗ 
graphie finden Berück⸗ 
ſichtigung. H. Z. 57 Rud. 
Mosse, Stettin. (3727m 
Evang. Leuteaafseher 
mit Dienſtgänger, mit allen 
landwirthſch. Arb. bekannt, wird 
g. Jahreskontr. v. 1. April gej. v. 


Pian SAH. T 
Gleg. möbl. Bordergim. z. 1. Apr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 18. März. 
Nühterin, d. auch etw. ſchnd. perſt. Geühte Mädchen eee 7 z 


geſucht Steindamm 31, Koppar. y 
Eine alte Frau bet e, El. Kinde für Buchbinderei u.Buchdruck. 
Eine alleinfieh. ältere Wittme || 
i guten Zeugniſſen. 


eee 


Ein großer Poſten vorjähriger 


5 Herren Sommer-Paletots 


ſoll für den billigen Preis von 


geſucht, auch z. Schlafen. Zu erfr. bei hohem Lohn ſofort gej. (4041 
| Pieffevit. 78, Neſtauranf (78586 Carl Bäcker, Röpergafie 8. Er 
Junge Mädchen können gegen Küchenmdch mich Gansthord,1. a 
monatl. Vergüt. das Weißzeug⸗ & Mädchen f. Kiel u. Berl. ) zu führen. N 
Mark nähen erlernen Gidle bo . Juche bh Lahn u. port. Abf. Seibige übernimmt die Häust. || 
i per Stück geräumt werden; ebenſo Eine Frau zum Brodaustragen e AA er 5 i 
- ~ | melde ſich Fleiſchergaſſe 73. an euermädch f. d. Saiſon N. A. Spend⸗u Waiſenh. 4, t, I. 
Herren- und Knaben-Harderoben Frau M. Haack, Heil. Geiſtg. 37. | Ig. Frau b. um Stellen z Reinm. 
ungemein billig. (3916 Suche Landwirthin, $auśmóc., | Viert. unter B 598 an die Exp. 


M. Lóvinsohn & Co., I) świa EZ Robert Krebs wn Konkursmanrenlauers, 


Lehrlingoſtelle 5 5 8 Bad. erlernen Offert.an Günther, Stadtgrab.16 
© woll, mög ſich meld. Gr. Krämer⸗ Ord arbeit]. Müßchen fucht Auf⸗ 
Jaugeumarkt 2, 1. Etage, In unſerem Komtoir ift ( gaſſe. 1, Eingang Jopengaſſe warteſt Hint. Adl. Brauh. 1314.1 Hundegasse No. Pr 
im Rudolphy'ſchen Gefhäftshaufe. ‘ ee 


die Stelle eines Lehr⸗ 7 2 anaes — 
vänteins zu Geiegen. Sauberes Dienſtmädchen 39 es Thi Nuro fix B 


lusverkauf £ 


(8757 


| i Ä n D y I cd 1. 1 i 4 - 5 5 ` LJ e P 
r ae cme ać a erleen || gotyk io] ee eee 199 Tapisserie-, Korze und Galanteriewaaren aller Art, Wolle, Baum. 
J nh ß B. (Suer mea. 5.1. eie Bien | a mpiwaat jeot; 
10 der in Gärtnereien gearbeitet Biel binderoolilien i beſtgen, EE a len in gleich 08 fat, Jabenni8g fl, Hof g. wolle, Sit umplwaat l, Handsehuhen, Ir ieotagen été, 4 
W und Kenntniſſe vom Gemüſebau s ſchriftlich mit Beifügung od. 1 April gef p f un Bear Wäſche, a. Monatswäſche, wird begann ł 
A Sat, ee CH grey omong or ee möglichſt iel ines Lebenslaufs melden. Saar e a jauber gewaſchen Tagneterg. 10. zu J 
Ih, nd gutem Einkomm. gef. (3651 Eintr | . A: 3 . „fiene er di 
1 Bloselfeld bel Ronknite. Peter Ackt-Gibing, Domniek ck Sehiler, Se ich met. aus ho . orkünferin für Bäckerei | Sonnabend, den 15. März. 
fi ! en Neubegrindete größere Vert eee 35. i gi en ſucht Stellung. Zu erfragen CE ———— — m | 
i i w Y s H sel = . RO Y M i 2 2 ov sare z 
k l lach elan gut egg 1000 Wit, Ramon Moria e , ift gut fortict und fol zu ufer billigen Preifen | 
i führten (4009 [bevorzugt, ſucht EA. Martin, Aufwärterin gej Abegggaſſec . Am Stein 16, Eg. Md. Seig. 1. bitt. um Stück⸗ u. Monatswäſche. in kurzer Zeit vollſtändig geräumt werden. 


Vertreter. 
| Offerten unter H. 4326 an 
M Haasenstein & Vogler, A.-G., 
U Braunſchweig. 


Hell. Geiſtgaſſe 97, 1 Tr. Hoſenn ft. 50, Grth. Suche ein älteres, füchtiges Offunt B 5 ie Ex me” i > | 
CCC nudh. gej. Pfefferſt50, Orth. n älteres, tüchtig fi.Unt,B 589 an die Exped. d. Bl. ind Wer ) 
EURA 5 pe gei Mädchen, auf Hofen geübt, Tann adenmid i G.. Frau b. u. e Reinmſt f chm. Verkaufszeit 8—1 und 2—8 Ahr 
ZROBIONO ft fe ert ſich melden Mauergang 1, 2, l. i f Langfuhr, St. Michaelsweg 6. x 

en eee evtt 1 Sung. Mädch a. Mufwact fürd. ur ein hieſiges guöheres|Waihr.z.crfe.Töpferg2t, 4r. | 5 w a W w "w 


| nnn fein W. Nitsch, Zuppot,Südftr.51]} RE g S 3 ips niż > 5 Git 

i e | Sen notacje mer p e| Einfaches Mädchen | F a E T 

He U 1 tücht. Schneidergeſelle für Buffet ſofort geſucht. au die Exped. d. Blattes. (74136 lieben Weſen wünſcht bal Dam, Anstalt Dresden-Loschwilz. 
h | geſucht Ernst Fischer C. Bickhardt, Intern. Zentr.⸗ Tücht. ord, Aufwärterin mit nur a Gejeku Bejorg.d.Haueh, Stel g 0 e r Aelteste staatl. durch S.M.Kaiser 

i Langgaſſe 17. *| Bureau, Breitgaſſe 60. . Bon. gej. Hl. Geiſtgaſſe 23, vt. Beil, Off. u. 3998 an dteExrp.(3996 Wilhelm I. ausgezeichnete Anstalt 


Eine ordentliche Anfwärteriu 5 ur mein Porzenan. n. f ae — e 115 h j || Deutschl. Honorar nach Heilung. Prospekt gratis. (3311m 
mit Zeugniſſen für den gauzen Für mein Porzellan- u. apedientin im Schankge r j oe 

e fi te nicht @ r i j Den geehrten Damen die ergebene Mittheilung, daß ich 
Tag melde ſichnoglenmarkt20 2. A Glas-Geschalt jude eine 4 nicht Dangigerin, noch in Stell, von Hundegaſſe 76 nach Vorstädt. Graben 28, 1 Tr., 


ift von großer Lebens⸗Ver⸗ Ein Schneidergef. a. ff Beſch. 
Baue AA er Hint. Mdtevabrauhaus 1311.14, 2, 

pi Dan TTT 
Höhe it: Niederung, re Hausdiener mit guten Zeug⸗ 


tüchtige dierkäuferin ard anger Stelma om iesit 


A cuś niſfen ſucht Ed. Martin Lehrfräulein a verzogen bin. 

und Berent zu vergeben. i z x 5 Ę i 4 + 2 

ge” Geeignete Bewerder auch feinen Agent, Heilige Geiftnafje mit guten Schulzeugniſſen H. Meysahn, DI. u. B 620 an die Expedition, Staatlich conceffianivtes Amanda Pr anga, geb. Franz, 

I Fachleuten, wird Gelegenheit für mein Schuhwaaren- D Breitgaſſe Nr. 184. G Sung, anſtändiges Mädchen 5 ke kti 

i e O» Geschäft per Iofort ere, Dam m nme mann |S! Stelle ols Stige | Handels ⸗Jehr⸗ Atelier für Damen-Garderobe und Konfektion, 


rum, Proviſion und Speſen 


N | m p 

* — 1 b en A Lehrlings- 
eine dauernde Poſition mit 

jährlich ſteigendem Einkommen Gesu ch! 
zu erwerben. Offerten mit Für die Maunfaktur⸗ 


Ernst Krefit, Heil. Geiſtgaſſe 114. Junge Mädchen, in der Damen: 
ſchneiderei geübt, könn. fid 


Junge Damen, melden Burgſtraße 11, 1 Tr. 


R Juſtitut früher Direktrice im Hauſe des Herrn Max Fleischer. 

m M e y „ABE 2500—3000 MR Umz. per Taſelwag werd. gut u. 
: ? “Rey. u. y 8 illi Sgeführt Hinterg. 31, pt. 
welche die feine Damen⸗ handmädchen,gefund,su erſrag. W. Pelny, i billig ausgeführt Hinterg up! 


je die r 2 Handelslehrer, zur 2. fehr ſichern Stelle zu 60, | nn p Co 
| Referenzen unter B 585 an die ſchneiderei gründlich und Leidt- Dienstmädchen F. Barätke, Hebamme, Pranst. 123 Breitgaſſe 123. vom Gigenthüm. fofort geſucht. LES" Klagen, U 
f Grpebit. d. Blatt erbeten. (73326 ||] Saaren - Wotheilung laßlich erlernen wollen, können jr außerhalb bei hohem Lohn] Suche zum 1. April Stellung Gründliche und gewiſſenhafte] Off. unt. B 608 an d. Exp 87h Geſuche u. Schreiben jeder 


: meines Geſchüfts jume ſſich melden. ſucht, etwas k e wünſcht. als Verkäuferin im Fleiſch⸗ und i in folgenden kauf 9) Abldjung ſich. Art fertigt ſachgemäß Th. 
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Prenßiſcher Tandtag. 
Abgeordneteuhaus. 


49. Sitzung vom 17. März, 11 Uhr. 


Bor Mädchenſchulen. — Mädchengymnaſien und 
niverſitütsbeſuch der Mädchen. — Mädchenausbildung. 
Die Berathung des Kapitels Elementar. Unterrichts⸗ 
Anſtalten wird bet der Poſition „Höhere Mädchenſchulen“ 
ſortgeſetzt. A 
Abg. Wetekamp (Fr. Wy.) wünſcht zunächft, daß man die 
ſeminariſtiſch gebildeten Volksſchullehrer zum Beſuche der 
Univerſität zulaſſe, und empfiehlt ſodann eine Reform der 
Vorbildung der Lehrerinnen. In den höheren Mädchenſchulen 
empfehle ſich eine Entfernung überflüſſigen Gedächtnißſtoffes 
aus den Unterrichtsgegenſtänden, Im Auſchluß an die höheren 
Töchterſchulen ſolle man Vorbildungsanſtalten errichten, etwa 
nach Art der Reformanſtalten für Knaben. 

Miniſter Studt: Die Unterrichtsverwaltung nimmt der 
Bewegung gegenüber, die fiğ in der Richtung des Fraien- 
ftudiums geltend macht, eine abwartende Haltung ein, verfolgt 
die Bewegung aber mit der größten Aufmerkſamkeit. Die 
Organifation der höheren Mädchenſchulen tf Gegenſtand forg- 
fältiger Erwägung; das Beſtreben der Regierung ijt dahin 
gerichtet, die natürliche Entwickelung weiblicher 
Eigenart zu fördern, es erſcheint nicht einmal angezeigt, 
alle höheren Mädchenſchulen gleichartig zu geſtalten. 
Im Mittelpunkte des Unterrichts wird immer das Deutſche 
bleiben müſſen. Auch der Unterricht in Mathematik 
wird mäßig zu verſtärken fein. Eigentliche Mädchengymnaſien 
beabſichtigen wir aber nicht zu errichten. Wo Gymnaſial⸗ 
Kurſe eingerichtet werden, ift die Abjolvirung der höheren 
Mädchenſchulen überall Vorbedingung. Eine Verlängerung 
des weiblichen Seminarturſus erſcheint nicht rathſam. Eine 
Aenderung der Vorſchriften über die Zulaſſung von 
Mädchen zum Untperſitäts⸗Studtum ſſt nicht 
rathſam und nicht beabſichtigt; es ſoll den Profeſſoren kein 
Zwang bei der Zulaſſung weiblicher Zuhörer auferlegt 
werden. Die Regierung erblickt ihre Aufgabe bei der Mädchen⸗ 
Erziehung darin, die ideale Stellung der deutſchen Frau zu 
erhalten. : 

x Abg. Hackenberg (Natlib.) begrüßt die Ankündigung des 
Miniſters, daß er an die Reform des höheren 
Müdchenſchulweſens denke, mit Freude. Von allen 
Sekten werden neue Forderungen laut. Ein höheres Bildungs⸗ 
bedürfniß werde von allen Frauen empfunden und das fei 
eine erfreuliche Erſcheinung. Die Frage aber ſei, wie ſorgen 
wir für Diejenigen, die über das Ziel der höheren Mädchen⸗ 
ſchule hinausgehen und die die Ehe nicht als die Ver⸗ 
for gungsanſtalt betrachten, in die fie um jeden Preis 
hineinwollen. Jedenfalls ſoll man die Wünſche dieſer jungen 
Mädchen doch nicht ſo ſchroff abweiſen, wie das der Abg. 
Schall im vorigen Jahre gethan hat; auch den Miniſter 
bitte ex, dieſe Angelegenheit wohlwollend zu prüfen. 

Abg. Schall (Konſ.) bittet den Minifter, den extremen 
Forderungen der neuen Frauen⸗ Bewegung nicht 
allzuweit nachz BI ben. Seine Freunde ſtehen hier 
den Forderungen der Liberalen ſchroff atlegnend gegenüber. 
Die Examina für junge Mädchen möge man erleichtern, die 
Lehrerinnen aber, bei gleicher Leiſtung mit den Lehrern, auch 
wie dieſe beſolden. Er halte an ſeinen früheren Aus⸗ 
führungen durchaus feſt. 

eh. Rath Dr. Wätzoldt erwidert, daß die Gehalts⸗ 
regelung der Lehrerinnen an Privat⸗Mädchenſchulen ſich der 
Beeinflußung durch die Regierung entziehe; ſoweit die Re⸗ 
gierung dazu im Stande fei, mache fie ihren Einfluß geltend, 
namentlich gegenüber den Gemeinden. 

Abg. Dr. Arendt (Koni): So lange das höhere 
Töchterſchulweſen wie bihher, ohne geſetzliche Grund⸗ 
lage, ſozuſagen in der Luft ſchwebt, kann von einer wirt: 
famen Reform weder in Bezug auf den Lehrgang noch 
auf die Beſoldungsverhältniſſe die Rede ſein. Nach den 
Erklärungen des Miniſters kann man annehmen, daß wir mit 
den Leiſtungen unſerer höheren Mädchenſchulen noch auf dem⸗ 
ſelben Standpunkt ſtehen wie vor hundert Jahren. Die 
Regierung könne ſich durch ſtaatliche Subventlonirung dieſer 
Schulen einen Einfluß auf diefelben ſichern. . 
Abg. Dr. Dittrich (Zentr.). Beim Eingehen auf den 
Vorſchlag des Vorredners würde große Vorſicht nöthig fein, 
da Erfahrungen auf dieſem Gebiete bisher nicht gemacht ſind. 
Die Examina könne man erleichtern, nach ſeinen perſönlichen 
Erfahrungen ſeien in den Fällen, wo das Examen nicht 
beſtanden wurde, die Anforderungen gewöhnlich zu hohe 
geweſen. 8 

Bei dem Titel: „Behufs allgemeiner Erleichterung der 
Volksſchullaſten 27 865 000 Mk.“ tritt der 

Abg. Seyvel⸗Hirſchberg (Natl.) erneut für den Erlaß eines 
Schuldotatfonsgeſetzes ein und bittet Konjernative 
und Zentrum, mit ihren Forderungen, die bisher das Zu⸗ 
ſtandekommen eines ſolchen Geſetzes gehindert haben, zurück⸗ 


ee dem Titel: Taubſtummen⸗ und Blinden⸗ 


weſen tritt wis 

Abg. Dr. Crüger⸗Bromberg (Freiſ. Volksp.) für eine 
Befjerftelung der Taubſtummen⸗Lehrer in der 
Provinz ein, die bei der algemeinen Gehaltsaufbeſſerung 
übergangen ſeien; man ſollte dieſe Forderung um ſo eher be⸗ 
willigen, als ſonſt die Berufsfreudigkeit dieſer Beamten 
Schaden erleiden könnte. zał, 

Geh. Rath Dr. Wätzoldt erkennt die ſchwere 
Arbeit an, die von den Lehrern zu leiſten iſt, ſie habe aber 
keinen Einfluß auf deren Gehaltsgeſtaltung, da dieſes Sache 
der Propinzial⸗Verwaltung fei. 

Abg. v. Savigny (Zeutr.) tritt für obligatoriſchen 
Taubſtummen⸗Unterricht ein und bittet, auch Fort 
bildungskurſe für Taubſtumme einzurichten, wo dieſe das 
Erlerute auffriſchen und weiter pflegen können. 

Der auf das Elementar⸗Unterrichtsweſen bezügliche Theil 
des Extraordinariums wird dann bewilligt. Man wendet ſich 
darauf Kunſtfragen zu, namentlich der Frage des ver⸗ 
mehrten Grwerbs moderner engliſcher und 
franzöſiſcher Gemälde für die Berliner Muſeen. 


eee © eee 
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3 Sag ihm ab, dem thörichten Neid: @ 
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Komteſſe Ruſcha. 
Ein Zeitroman von O. Elſt er. 


; ' Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) ; 


18, Kapitel, 


Mehrere Tage dauerten die Kämpfe um Vendome, 
General Chanzy e 
und die franzöſiſchen Truppen waren vom beiten Geiſte 
befeelt. Freilich, den kriegsgewohnten, gegen jede Un⸗ 
gunſt des Wetters abgehärteten Bataillonen und Regi⸗ 


36) 


mentern der deutſchen Armee vermochten fie auf die 


Dauer nicht ſtandzuhalten und nach wenigen empfind- 
lichen Niederlagen mußten ſie eilig nach Le Mans 


abziehen, verfolgt von den drei Korps der Armee des G 


{ 


Prinzen Friedrich Karl. N 

Die Verwundeten waren während dieſer Kämpfe 
nach Blois zurückgeſchafft worden. Auch Ferdinand 
hatte fich dieſem Befehl fügen müſſen und weilte feit 
einigen Tagen in der alten Biſchofs⸗ und Königsreſidenz 
am Ufer der Loire. a 


Hier in Blois traf Ferdinand auch ein Brief feiner], 


Eltern, der den ganzen Jubel ihrer Herzen über feine 
Rettung ausſtrömte und ihn von allen Vorkommniſſen 
in der Heimath, namentlich von der Verlobung Elſe's 
mit Stanislaus Gorta in Kenntniß ſetzte. 


Wenn es Dir möglich if, dann komme zu uns) 
ſchrleb fein Vater zum Schluß. „Sonſt kommen wir 


zu Dir. In einigen Tagen wird von hier ein Zug 
mit allerhand Bedürfniſſen für unſere wackeren Krieger 
im Felde nach Orleans abgelaſſen, gieb uns Nachricht 


durch den Telegraph, ob Du Commit, ſonſt begleiten 


Rama und ich den Zug und ſuchen Dich auf.“ 


Abend 7½ Uhr. 


operirte mit großer Geſchicklichkeit, 


ID. 2 Sage da de Renee Ma 


Das Haus vertagt ſodann die Weiterberathung auf heute 
* 
KA 


5 * 
Abendſitzung vom 17. März. 


Techniſche Hochſchulen. 


Die am Nachmittag unterbrochene Berathung wird fort- 
geſetzt. . 

Abg. Wetekamp (Freiſ. Volksp.) giebt feiner. Freude 
über die Bewilligung höherer Mittel zur Konſervirung von 
Denkmälern Ausdruck. 

Es beginnt die Generaldebatte über das techniſche 
Unterrichtsweſen. : 

Abg. Paaſche (Natlib.) wünſcht Gleichſtellung der jetzt 
mit ſechsmonatlicher Kündigung angeſtellten Dozenten an 
der techniſchen Hochſchule mit den Extraordinarien an den 
Univerfttäten. : 

Miniſterialdirektor Geh. Rath Althoff: Aus der 
Ungleichheit iſt noch kein Nachtheil für die Hochſchulen 
erwachſen. Aber für die Zukunft können ſich wohl welche 
ergeben. Darum hat ſich die Regierung ſchon aufmerkſam 
mit der Frage beſchäftigt und ijt daher dieje einer wohl⸗ 
wollenden Berückſichtigung ſicher. 

Abg. Wallbrecht (Ntl.) wünſchteinheitlicheßromotions⸗ 
ordnung zum Dr. ing. für ganz Deutſchland. 

Miniſterialdirektor Althof: Die Promotionsordnung ift 
Sache der betr. Hochſchule; Niemand kann ſie zwingen, Jemand 
zum Dr. zu machen, den ſie nicht will. Aber die Verhandlungen 
von Kommiſſarien der betr. Reſſorts find eingeleitet und 
hervorragende Vertreter der Hochſchulen ſind ſoweit vorge⸗ 
ſchritten, daß ſich eine einheitliche Löſung in kürzeſter Friſt 
mit Zuverſicht erwarten läßt. 

Abg. Winckler (Kons.) berichtet über die Verhandlungen 
der Budgetkommiſſion über die Petition des Landeshaupt⸗ 
manns der Provinz Schleſien und Genoſſen in Breslau um 
die Errichtung einer techniſchen Hochſchule in Breslau. Die 
Kommiſſion beantragt, dieſe Petitlon der Königlichen Staats⸗ 
regierung in dem Sinne zur Erwägung zu überweiſen, daß 
vorläufig eine allgemeine, eine elektrotechniſche und eine 
chemiſch⸗techniſche Abtheilung unter Verwerthung der Lehr⸗ 
kräfte der Univerſität eingerichtet werden. 

Miniſtertaldirektor Dr. Althoff hält den Antrag für ſehr 
beachtenswerth und wird ſich bemühen, im Verein mit der 
Finanz⸗Verwaltung etwas Poſitives zu ſchaffen. 

Abg. Gothein (Freiſ. Verein.) Die Stadt Breslau hat 
ihr Intereſſe an der Techniſchen Hochſchule dadurch doku⸗ 
mentirt, daß ſie den Platz, der vom Miniſterium als geeignet 
bezeichnet wurde, mit ſchweren Koſten erworben hat. Trotz⸗ 
dem geht der Staat nicht mit der Errichtung vor, obwohl er 
doch allein ohne ſtädtiſche Hilfe für das höhere Unterrichts⸗ 
weſen zu ſorgen hat. Mit einzelnen Abtheilungen iſt uns 
nicht geholfen. Wie will man z. B. das verſprochene elektro⸗ 
techniſche Inſtitut nutzbar machen, ohne zunüchſt ein Maſchinen⸗ 
bauinſtitut zu ſchaffen. Da läuft eins in das andere. Breslau 
kann ſeine Tiefbauten nicht ausführen und muß ſich mit 
untergeordneten Kräften begnügen, weil es keine Tiefbau⸗ 
ingenieure bekommen kann. Dieſer Mangel beſteht weithin. 
Und trotzdem weigert man ſich, eine Hochſchule in Breslau 
zu errichten. Wenn der Staat auch jährlich 500 000 Mk. giebt 
zur Errichtung, das wird die Finanzen nicht zerrütten. Und 
gut angelegt wäre das Geld. Es würde ſich verzinſen. 


Lokales. 


* Danziger Singakademie. Gewiſſermaßen als 
Fortſetzung des letzten Kammermuſikabends begann die 
vorgeſtrige dritte muſikaliſche Abendunter⸗ 
haltung der Singakademie, welche der wieder 
in erfreulich großer Zahl erſchienenen Zuhörerſchaft als 
Erſtes ein Quintett für Klavier, Oboe, Klarinette, 
Fagott und Horn von dem Holländer Verhey brachte; 
das Quintetk iſt von der niederländiſchen Akademie der 
Künſte preisgefrónt worden. In intereſſanter Weiſe 
verbindet das Quintett überſichtlichen Aufbau, der ſich 


— EN eanan 


richten“. Dienstag, 18, März 


1 


2 


nicht namhaft gema — trug drei Tenorlieder mitſ betrachten fei, ſchloß Herr Ahrenfeldt ſeine Aus⸗ 


gutem Erfolg vor. { 1 : 
wert waren wieder die Chorgeſänge, diesmal vom 
„Kleinen Chor“ der Singakademie ausgeführt. 


gleichen Vorzüge, die gelegentlich des letzten Abends zu 


rühmen waren, kamen auch diesmal zur Geltung und 
brachten dem Chor wohlverdienten lebhaften Beifall. 


* Wilhelmtheater. Auf allen Gebieten hat ſich 
heutzurage die Frau ſchon einen ſicheren Platz neben 
dem Manne zu erringen gewußt, allgemein hat man 
ſich ja auch bereits an dieſe Thatſache gewöhnt. Heute 
erſtaunt es Niemanden mehr, wenn er am Billetſchalter 
von jungen Damen bedient wird, und es wird nicht 
lange dauern, dann werden, wie in anderen Groß 
ſtädten, auch die Danziger Vertreter der Herren der 
Schöpfung von zarten Händen nicht nur eingeſeift, 
ſondern auch raſirt werden. Auch auf der Speziali⸗ 
tätenbühne iſt das weibliche Geſchlecht ſchon längſt 
heimiſch, freilich beſchränkte es ſich meiſt darauf, 
recht chice Vertreterinnen hinzuſchicken, die ohne 
großes Können durch eine gute Erſcheinung und 
nette Stimme wirken, aber auch hier beſchränkt ſich die 
Frau nicht mehr darauf, ſondern ſie beanſprucht ſelbſt 
Gebiete für ſich, die man ihrer Eigenthümlichkeiten 
wegen dem männlichen Geſchlechte zu eigen glaubte. 
Jm Wilhelmtheater treten nämlich jetzt eine 
Reihe von Damen auf, welche in gewiſſen Fächern ganz 
Erſtaunliches leiſten. Da find die Soeurs Mondeck 
ganz hervorragend mit Evolutionen, die in ihrer Kühn⸗ 
heit die Grenzen des Möglichen ſtreifen. Die wag⸗ 
halſigen Uebungen erfordern einen derartigen Aufwand 
an Kraft und Muth, daß man erſtaunt iſt, alles dies 
in dieſen ſchlanken zierlichen Frauenkörpern 
zu finden. Nicht nur am Doppeltrapez, ſondern 
auch am Reck erweiſen ſich die Damen als ganz 
außerordentlich begabt. Auch hier Uebungen, deren 
Sicherheit nur durch eiſernen Fleiß mit Aufbietung 
großer phyſiſcher Kraft erreichbar iſt. Was die beiden 
Damen vorgeführt haben, iſt in Danzig jedenfalls noch 
nicht geſehen worden. Zwei nette, bewegliche Franzöſinnen 
präſentiren ſich als Schweſtern Zabaretta im 
musical excentrie act; aljo auf einem Gebiet, auf welchem 
das ſchöne Geſchlecht fic) noch mindeſtens höchſt jelten 
verſucht hat. Freilich geht dieſen Damen das burleske 
Weſen ihrer meiſten männlichen Kollegen ab, auch 


gebrauchen ſie keine unmöglichen Inſtrumente, 
ſondern ſie legen den Hauptwerth auf das 
Muſikaliſche. Beſonders auf dem Xylophon find 


die Damen Meiſterinnen. Die Ouverture zu Roſſini's 
„Semiramis“ wurde von den Labaretta's mit graziöſer 
Leichtigkeit, unter Orcheſterbegleitung zu Gehör gebracht. 
Frl. Margarethe Frauconi, Hofopernſängerin, 
vermochte ſich in vollem Umfange die Gunſt des Publikums 
zu erringen. Ihre Stimme iſt zwar nicht beſonders 
voluminös, dafür aber außerordentlich beweglich und in 
Koloraturen ſehr gewandt. Die Reinheit der Stimme 
und ihre gute Schulung, zu welcher noch ein ſympathiſcher 
Vortrag ſich geſellt, vermag ſehr wohl zu intereſſiren. 
Nach den Dühring's, dem ſchwediſchen Geſangsquartett, 
ft ebenfalls im à capella- Quartett hören zu 
laſſen, könnte für das Florence⸗ Quartett 
einigermaßen gefährlich erſcheinen. Doch hat das Erſt⸗ 
auftreten der vier Damen geſtern vollauf erwieſen, daß 
ſie keineswegs hinter den Dührings zurückſtehen. Die 
Vorträge waren bis ins Kleinſte durchgearbeitet. Eine 
echte Soubrette wie ſie auch einigermaßen rar iſt, konnte 
man in Viola Violetta bewundern. Eine tadelloſe 


auf die klaſſiſche Form ſtützt, mit dramatiſcher Lebendig⸗ Erſcheinung, elegante Koſtüme vereinigen fih mit einem 
feit in Gedanken und Ausdrucksmitteln. Die Herrenſrecht anſprechenden Vortrag, um ihren durchweg neuen 


Binder, Leucht, Baldow, Voigt und Wettich 


Chanſons und Kouplets zu durchſchlagender Wirkung 


hatten ſich zu einem trefflichen Enſemble zuſammen⸗ zu verhelfen. Südliches Leben voll heißer Leidenſchaft 


geſpielt, ſorgfältig abgetönt waren die ganz eigen⸗ und 


artigen, ungewohnten Klangwirkungen der Zuſammen⸗ 
ſtellung dieſes Bläferquartetts mit dem Klavier, 


abgerundeter und ſympathiſcher noch, als diejenigen ſſo 


des Septuors vor 8 Tagen. Der übrige Theil des 
Programms blieb den vokalen Vorträgen vorbehalten. 
Sie boten vieles Gute und Vollkommene, ſie deuteten 
aber andererſeits auch die Grenze an, welche ſolchen 
Vereinsveranſtaltungen, ſoweit ſie vor breiterer 
Oeffentlichkeit ſtattfinden, nothwendiger Weiſe gezogen 
werden muß. Zweimal wurde dieſe Grenze überſchritten: 
mit der großen Arie aus „Traviata“ und dem Sextett 
aus „Lucia di Lammermoor“. Wohl iſt auch bei dieſen 
beiden Vorträgen viel fleißige Vorarbeit anzuerkennen, 


natürlicher, vollkommener Grazie zaubert Los 
Suarez auf die Bühne. Die ſpaniſchen Tänze zur 
Kaſtagnette wirken durch den Reiz des Fremdartigen 
ſowohl wie auch durch das choreographiſche Können, 
welches allerdings nicht von einer Balletmeiſterin gelernt 
iſt. Recht geſchickt als Jongleur iſt Herr Michel; 
einen vollen Erfolg errang der Humorift Emil 
Wagner, beſonders als „Telegraphenbeamter“. Die 
Mürzthaler hatten den gewohnten Beifall und der 
Biomatograph brachte eine neue Serie. Alles in 
Allem: auch das jüngſte Programm des Wilhelmtheaters 
iſt überaus ſehenswerth. 


* Guttempler⸗Verſammlung in Schidlitz⸗Gmans. 
Die „Weichſelwacht“ hatte am Sonntag im Saale des 


aber ſolchen Aufgaben ift der Liebhabergeſang, mag erſHerrn Bialck einen öffentlichen Vortrag über die Alkohol⸗ 
auch noch jo gut entwickelt fein, nicht gewachſen, diej frage veranſtaltet, der recht gut, auch von Außenſtehenden 


Wirkung wird eine dem Gewollten entgegengeſetzte, mehrfund Sozialdemokraten, beſucht war. 
Während die eine übrigens[Ahrenfeldt ſprach über den Alkohol als einen Feind 

namhaft gemachte Dame ſunſeres Glückes. Er ſchilderte die furchtbaren Schädigungen 
der ſchwierigen „Traviata“. des Alkoholismus auf geſundheitlichem, ſittlichem und wirth⸗ 
Arie verſuchte, ſang eine andere Sängerin drei Lieder, ſſchaftlichem Gebiete. 


wie nicht befriedigende. 
auf dem Programm nicht 
wenig erfolgreich ſich mit 


Herr Zahnarzt 


Zwar könne mit dem Schwinden 


darunter ein ſehr anſprechendes, lebensvolles von Fritzſdes Alkoholgenuſſes die ganze ſoziale Frage nicht mit 
Binder; hier war der Erfolg da, hier verband ſich ſympa⸗ einem Schlage gelöſt werden, aber mit der Ent⸗ 


thiſche Klangfärbung mit ausdrucksvollem Vortrag und haltſamkeit 
Verve, ſodaß man gern davon noch mehr gehört hätte. Ein Folgeerſcheinungen unſerer Tage verſchwinden. 


mit anſcheinend recht 


Alkohol üble 


Mit 


vom würden viele 


brauchbarem Stimmmaterialſeiner Ueberſicht über die Beſtrebungen gegen den 
ausgeſtatteter Herr — gleichfalls auf dem Programm!] Alkohol, als deren Hauptträger der Guttemplerorden zu 


Anterhaltungsbeilage der „Jani 


Ausgezeichnet und aller Anerkennung führungen. 


ger Neueſte Nachrichten“. 


Es folgte eine Ausſprache, an der ſich auch 


ſozialdemokratiſche Redner betheiligten. Nach der Ver⸗ 


Die ſammlung ließen fiH die Guttempler mit Freunden der 


Sache zu gemeinſamer Kaffeetafel nieder, die den beſten 
Beweis dafür lieferte, daß eine edle Geſelligkeit ohne 
den Alkoholgenuß möglich iſt. ROSE, 

* Der Verein ehemaliger 198:er beſchloß in feiner 
Monatsverſammlung, das auf den 11. April cr. fallende 
1. Stiftungsfeſt im Vereinslokale zu feiern und zwar 
durch Veranſtaltung eines muſikaliſchen Herren⸗Abends, 
zu welchem auch Freunde der Vereinskameraden und 
die Unteroffiziere des Regiments eingeladen werden 
follen, Bei der Vorſtandsneuwahl wurden folgende 
Herren gewählt: Dewitz als Vorſitzender, Gaſt als 
Stellvertreter, Rohrberg und Siewezynski als Beiſitzer, 
Rautenberg als Rendant, Küſtner als Schriftführer, 
Böhnke als Stellvertreter, Priehn und Jagodzinski als 
Kaſſenreviſoren. YZ 

i, Der Danziger Lehrerverein erledigte am Sonn⸗ 
abend vornehmlich geſchäftliche Angelegenheiten. Der 
Vorſitzende theilte mit, daß vom Verein „Frauenwohl“ 
neben der Haushaltungsſchule für ſchulpflichtige Mädchen 
auch eine ſolche für ſchulentlaſſene Mädchen eingerichtet 
ſei und forderte auf, derſelben nach Möglichkeit 
Schülerinnen zuzuführen. In den neugebildeten 
Militärausſchuß werden die Herren Bidder, Brandies, 
Krieg, Lietzau und Pukowski unter dem Vorſitze des 
Herrn Bidder gewählt. Darauf referiert Herr Bidder 
über ein Geſchichtswerk: „Deutſche Geſchichte von 
Tecklenburg“. Herr Iffländer giebt ein ausführliches 
Referat über eine Neuerſcheinung: „Griep, Bürger⸗ 
kunde. Ein Hilfsbuch für den Unterricht in der Geſetzes⸗ 
kunde und Volkswirthſchaftslehre, ſowie zum Selbſt⸗ 
unterricht“. In den Ausſchuß für die Neuberathung 
der Geſchäftsordnung werden die Herren Jaſſe, Bidder, 
Thomas II, Krispin, Opitz und Zech gewählt. 

* Allgemeiner Bildungsverein. Die Liedertafel des 
Vereins hatte am Sonnabend in den Räumen des 
Bildungsvereinshauſes ein Sommerfeſt veranſtaltet. Der 
große Saal war durch Bäume, Blumenbeete, Guirlanden, 
Schieß⸗ und Würfelbuden zu einem ſommerlichen Ver⸗ 
gnügungsgarten umgewandelt, in welchem das zahlreiche 
Publikum in ſommerlichen Toiletten bei Vokal⸗ und 
Inſtrumental⸗Konzert luſtwandelte. Für Ueberraſchungen 
verſchiedener Art war beſtens Sorge getragen; es gab 
jogar eine Fackelpolonaiſe und ein Feuerwerk. Dann 
brachte auch der Tanz noch mancherlei beſondere Ver⸗ 
anſtaltungen. 

Die Sonntagskonzerte im Apollofaal erfreuen 
ſich fortgejegt eines guten Beſuches und ſteigenden Bei- 
falls. Herr Kapellmeiſter Wilke bringt nur ſorgfältig 
gewählte Programms zur Ausführung und ſichert damit 
ſeinen Konzerten das dauernde Intereſſe aller muſik⸗ 
liebenden Kreiſe. Geſtern hörten wir u. A. die Ouverture 
zu „Die weiße Dame“ und eine intereſſante Novität 
„Ouverture Nordlandsklänge“ von E. Füllekruſt, ferner 
Tonbilder aus der „Walküre“, einen prächtigen Solo⸗ 
vortrag des Herrn Eutz für Violincell, das Andante 
aus Holtermann's U-moll⸗ Konzert, die Füllner'ſche 
Romanze „Ein Traum“, mit welcher Herr Konzertmeiſter 
Grenz ſeine ſchon oſt anerkannte Virtuoſttät bewährte 
und im dritten Theil ein Abt'ſches Lied für Trompete, 
welches Herr K. Wilke mit glänzendem Ton zum 
Vortrag brachte. Die Konzerte ſeien wiederholt unſerem 
muſikliebenden Publikum zur Beachtung empfohlen. 

* Unterhaltungsabend. Im Café Grabow hielten 
am Sonnabend Abend die Offiziere, Beamten und 
Arbeiter des Artilleriedepots, der Artillerie⸗ 
werkſtatt und der Gewehrfabrik ihren 5. Unter- 
haltungsabend ab, welcher wiederum ſehr gut beſucht 
war. DerAbend wurde durch Konzert der Kapelle des Weft- 
preußiſchen Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36 eröffnet. 
Dann hielt Herr Leutnant Zimmermann einen 
durch Lichtbilder illuſtrirten Vortrag über die Ent⸗ 
wicklung der Luftſchiffahrt, ihre Fortſchritte 
und die neueſten lenkbaren Flugverſuche. 

Der Vortragende gab zunäüchſt eine kurze Ueberſicht über 
die Geſchichte der Luftſchiffahrt, erläuterte ſeinen Zuhörern 
den erſten von den Gebrüdern Montgolfier erfundenen, durch 
warme Luft gehobenen Ballon, dann den des Prof. Charles, 
der zuerſt Waſſerſtoffgas verwendete. In einem ſolchen Ballo 
machte dann Pilatre de NRogiero am 21. März 1788 den erſten 
Aufſtieg. Der Vortragende ſchilderte dann mehrere berühmte 
Luftfahrten, erwähnte die Verwendung des Ballons während 
der Belagerung von Paris und führte den Drachenballon vor, 
den der verunglückte Hauptmann v. Siegsfeld kouſtruirt 
hat. Welche Fortſchritte die Luftſchiffahrt in unſeren 
Tagen gemacht hat, zeigt die berühmte Hochfahrt von 
Doktor Sühring und Doktor Berſon 2x Daun 
ging der Vortragende zu dem Problem des lenkbaren Luft- 
ſchiffes über. Zur Zeit ſtehen ſich zwei Richtungen gegen⸗ 
über, die einen, welche an der Form des Ballons feſthalten 
und dieſen lenkbar machen wollen, die anderen, welche den 
Ballon durch Flugmaſchinen erſetzen wollen. Zu den Erſteren 
gehört der bekannte Graf Zeppelin. Auch der kühne 
und erfolgreiche Luftſchiffer Santos Dumont 
verwendet noch den Ballon. Dagegen haben andere 
Autoritäten auf dem Gebiete der Aeronautik den Ballon volle 
ſtändig verworfen, nachdem Ingenieur Lilienthal den 
Beweis geliefert hatte, daß ein Fliegen in der Luft möglich 
fei. Es liegen zur Zeit drei Konſtruktionen folder Flug⸗ 


Wenn auch Ferdinand's Verwundung die Neijejóort ein Gefecht ſtattſand, das Schloß ſelbſt fol ein Gehöfte und Dörfer genugſam an, wie hier die Granaten 


wenn es ſeinen Eltern möglich ſei zu kommen, ſo 
würde es ihm große Freude bereiten. 
Nach acht Tagen traf der Major mit ſeiner Gattin 


Frau von Schomburg ließ den 


der Major mit freudigem Erſtaunen: 

„Aber nun ſage uns, mein Junge, weshalb Du 
nicht zu uns kommen wollteſt. Zu meiner Freude ſehe 
ich, daß Dein geſundheitlicher Zuſtand den Verhält⸗ 
niſſen nach ein vortrefflicher ift — Du hätteſt gewiß 
+ Reiſe machen können und auch die Erlaubniß er⸗ 
halten. ] 


„Gewiß, Papa. Aber das waren auch nicht die 
ründe, welche mich beſtimmten, hier zu bleiben, 
ſondern die Rückſicht auf die Familie Grincourt und 
Ruſcha . 4 ) 

„Ich verſtehe nicht ganz. Ich vermuthe nur, daß 
Du mit Rusche Dich ausgeſöhnt haſt, und daß Ihr 
ein glückliches Brautpaar ſeid .. . . unſern Segen bajt 
u, mein Jung? ac 
„So weit find wir nun eigentlich noch nicht, Papa,“ 
entgegnete Ferdinand leicht erröthend. „Freilich haben 
wir uns verſöhnt und wir wiſſen, daß wir uns lieben. 


Aber unſere Verlobung ſoll erſt ſtattfinden, wenn der 


Krieg beendigt.“ ; 
„Das finde ich ganz verſtändig — lange kann es 
ja doch nicht mehr dauern. 
fallen, dann ift dieſes furchtbare Drama zu Ende. — 
Aber was hat das mit Deinem Aufenthalt hier zu 
thun? Zum Dienſt kannſt Du Dich doch vor Ablauf 
einer geraumen Zeit doch nicht wieder melden.“ 
„Ja, das iſt richtig. 


nach Deutſchland geſtattet hätte, fo wollte er doch dieſe[ Raub der Flammen geworden fein, ich möchte michſvon 
Reife nicht eher antreten, als er Gewißheit über dać vergewiſſern, was aus Grincourts und Ruſcha ger 
Schickſal der Familie Grincourt und Ruſcha's erhalten. worden! Ich glaube, ich bin es ihnen ſchuldig, die von Schomburg auf die Verwüſtungen und die Lands 
Er depeſchirte alfo, daß er jetzt nicht kommen könne ſſo hochherzig an mir gehandelt haben.“ 
Können wir denn nicht nachſzweiflung in ihren zerſtörten Heimathsdörfern hauſten. 


„Ja, das biſt Du. 


reund und Feind gewirkt hatten. 
it ſtaunendem, mitleidsvollen Auge blickte Frau 


leute, welche in ſtummem Schmerz und dumpfer Ver⸗ 


Vendome fahren und von dort Grincourt beſuchen?“ Die Neigung, ſich gegen die deutſchen Truppen zu er⸗ 
„Du kommſt mir mit dieſem Vorſchlag entgegen, heben, war in der Bevölkerung vollſtändig verſchwunden. 


fin Blois ein. Ergreifend war das Wiederſehen zwiſchen[ Papa; und wenn Ihr mich begleiten wollt. ..“ 
Eltern pine en 5 
wiedergefundenen Sohn nicht aus den Armen und Schweſter des Bräutigams unſerer Elſe und unſere 
tek an feiner Bruſt die ſeligſten Thränen ihres künftige Schwiegertochter benennen z r | 

ebens. . 1 i 
. Als fiğ der Sturm der Gefühle beruhigt, fragte Vendome frei iſt und um Urlaub bitten.“ i 


„Aber gewiß, mein Junge! Wir müſſen doch die 


„So werde ich mich erkundigen, ob der Weg nach 


Die Gegend von Vendome war von dem Feinde 
geſäubert. Die deutſche Armee befand ſich bereits auf 
dem Marſch nach Le Mans. Einer Fahrt nach 
Vendome und dem Beſuch Grincourt's ſtand nichts 
im Wege. ; 

Ein ſchöner, klarer, nicht zu kalter Januarmorgen 
war es, als Ferdinand mit ſeinen Eltern von Vendome 
nach Grincourt fuhr. Sie benutzten einen kleinen, 
offenen Jagdwagen, den ſie in dem Hotel in Vendome 
für den Tag gemiethet hatten. 4 j 

Die Spuren der Kämpfe, welche um Vendome ge⸗ 
wüthet hatten, waren noch überall ſichtbar. In Ven⸗ 
dome ſelbſt herrſchte ein reges, kriegeriſches Treiben. 
Verwundeten⸗ und Gefangenen⸗Transporte wurden 
zurückbeſördert. In der Stadt ſelbſt lagen zahlreiche 
Schwerverwundete, die nicht zurückgefördert werden 
konnten. Die Ktrchen, die öffentlichen Gebäude waren 


Genfer Konvention. 


Paris kann jeden Tag], Truppendurchzüge, Munitions. und Proviant: 


olonnen belebten die große Straße, und Ordonnanzen 
und Feldjäger ſprengten hin und wieder. 


in Lazarethe umgewandelt, und auf vielen Häuſernſkein 
flatterte die weiße Fahne mit dem rothen Kreuz derflaſteten mit Zentnerwucht auf ihrer Seele. 


Die einen fluchten den franzöſiſchen Machthabern, welche 
dem Kriege nicht früher ein Ende gemacht, die andern 
ballten in ſchweigendem Zorn die Fauſt hinter den 
deutſchen Truppen her, aber der Muth war gebrochen. 
Sie wünſchten nichts weiter als eine Beendigung des 
Krieges, damit fie wieder an ihre friedliche Beſchüftig⸗ 
ung geben konnten. i i 

Was kümmerte fie Paris! Was Elſaß und 
Lothringen! Sie wollten Frieden — nichts weiter! 

Die patriotiſch⸗chauviniſtiſche Leidenſchaft hatte fiğ 
ebenſo ſchnell gelegt, wie fie emporgeflammt war, 

Je näher man dem Schloſſe Grincourt kam, defto 
deutlicher, deſto furchtbarer wurden die Anzeichen des 
hier ſtattgefundenen Kampſes. 
Felder, geknickte Bäume, die eine Granate getroffen, 


sagen, bie zerſchoſſene Munitionskarren, fortgeworſene 
Waffen, hier ein Torniſter, dort ein rothes Räppi, 
und fogar noch verſchiedene unbeerdigte Pferdekadaver, 


deren Beine ſtarr in die Luft ragten, während die 


Raben und Krähen den verweſenden Leib zerfleiſchten. 


Wenn in der letzten Zeit nicht die ſtrenge Kälte 
geherrſcht hätte, die Kadaver wären ſchon längſt in 
Füulniß über gegangenen. i 
Frau von Schomburg ſchauderte. Sie vermochte 
Wort zu ſprechen, die Schrecken des Krieges 


Auch der Major ſah in ernſtem Schweigen auf die 
von Trümmern und Ruinen erfüllte Walſtatt. 

Als der Wagen jene Anhöhe erreichte, von der 
Ferdinand den letzten Blick auf das brennende Schloß 


Die Felder, die Weinberge ringsum die Stadtſ geworfen, erhob er fic) von feinem Sitze, um gleich 


waren zerſtampft und verwüſtet und wenn ein er⸗ 


i Aber ich ſchrieb Euch ſchon, neuter Schneefall auch manche Spur des Kampfes vers i 
‘Mab am Tage meiner Abreiſe von Schloß Grincourt|wifet, ſo zeigten doch die ſchwarzen Ruinen einzeinerfverihwunden — an feines Stelle ein ſchwarzer 


darauf einen Ruf des Schreckens auszuſtoßen! 
Sein Auge erblickte Furchtbares! Das Schloß war 


902 


Ruinen, zerſtampfte 


34 


eine Rabenſchaar 


verkrochen ſich in den Trümmern der Gehöfte, die von 


Apparat konſtruirt, zu welchem ihm ein Wafferengel, etwa 
ein Schwan, zum Vorbild gedient hat. Auch Regierungsrath 
Hofmann in Berlin hat eine Flugmaſchine erfunden, bei 
deren Konstruktion ihm anſchefnend ein Storch oder Kranich 
als Ideal vorgeſchwebt hat. Eine dritte Flugmaſchine hat der 
bekannte Erfinder Ganswindt hergeſtellt, welche vor einigen 
Wochen von einem Komitee erfahrener Fachleute geprüft 
worden iſt und durch ihre ebenſo einfache wie geniale 
Konſtruktion die allgemeine Bewunderung hervorgerufen bat. 
Die Löſung des Problems der lenkbaren Luſtſchifffahrt 
hängt auf das engſte mit der Motorenfrage zufammen. 


Denn der Motor darf nicht ſchwer fein und fol dels, 


doch eine große Kraftleiſtung entwickeln. 

Den Vortragenden lohnte für ſeinen intereſſanten 
Vortrag der reiche Beifall der Anweſenden. Dann 
begann wiederum das Konzert der Kapelle und auch 


der Geſang⸗ Verein der Gewehrfabrik trug mehrere 


Lieder vor, die mit vielem Beifall aufgenommen wurden. 
Der landwirthſchaftliche Nothſtand in den 
öſtlichen Landestheilen. Dem Abgeordneten: 
hauſe iſt ſoeben eine Denkſchrift über die Hülfs⸗ 
aktion zugegangen, die aus Anlaß des landwirthſchaftlichen 
Nothſtandes in den öſtlichen Landestheilen ausgeführt 
worden iſt. Die Denkſchrift weiſt nochmals darauf hin, 
daß durch den ſcharfen ſchneeloſen Froſt im Winter 
1900/1901 die Saaten derart geſchädigt worden find, daß 
im Regierungsbezirk Marienwerder 88,5 Proz. und im 
Regierungsbezirk Danzig 74 Proz. der mit Winter⸗ 
weizen beftellten Fläche hat umgepflügt werden müſſen. 
Hand in Hand damit ging ein ſchwerer Futtermangel, 
der ſchon im Vorjahre hervorgetreten war, aber im 
Jahre 1901 unter dem Einfluſſe der Auswinterungs⸗ 
ſchäden und der ſich wiederholenden anhaltenden Dürre 
zu einer bedrohlichen Nothlage wurde und zahlreiche 
Vandwirthe zu einer erheblichen Verminderung 
ihres Viehbeſtandes nöthigte. Einem ſo ſchweren und 
ausgedehnten Nothſtande gegenüber konnte die Staats⸗ 
regierung nicht unthätig bleiben, denn die wirthſchaftliche 
Vernichtung zahlreicher Beſitzungen ſtand auf dem Spiele. 
Dieſe Landwirthe in ihrem Beſitz⸗ und Nahrungszuſtande 
u erhalten, lag nicht nur im Intereſſe des einzelnen 
andwirthes, ſondern war vornehmlich auch aus Geſichts⸗ 
punkten des allgemeinen Wohles geboten. Als Noth⸗ 
ſtandsbezirke wurden in unſerer Provinz der geſammte 
Regierungsbezirk Marienwerder und die Kreiſe Dirſchau, 
Elbing⸗Land, Marienburg und Pr. Stargard angeſehen. 
Wie ſchon berichtet, hat die Staatsregierung zum Ankauf 
von Saatgut, gutters, Stren- und Düngemitteln für be- 
dürftige Landleute 4 Mill. Mark bewilligt, und auch die Pro⸗ 
vinzialverwaltung hat 10°), dieſer Summe, alſo 400 000 k., 
zu zinsloſen Darlehn an die Nothſtandsbezirke gewährt. 
In Weſtpreußen ſind bis jetzt 22780 Landwirthe, darunter 
22 461 mit einem Grundbeſitze von weniger als 100 ha 
und 319 Landwirthe mit einem Grundbeſitze von mehr 


Dienstag 


an welchem die Denkſchrift abgefaßt worden iſt, ſind an 
die Landwirthe der erſten Kategorie 2341 892,60 Mk. 
und an die Landwirthe der zweiten Kategorie 
316 133,35 Mk. gezahlt worden. Welche Bedeutung die 


Hilfsaktion der Regierung für die Geſammtbevölkerung 


und für die Landeskultur hat, läßt ſich ermeſſen, wenn 
man erwägt, daß bisher bereits au 70093 Landwirthe, 
die ben Nothſtand aus eigener Kraft nicht hätten über- 
winden können, Unterſtützungen gezahlt worden ſind. 

Ueber die Wirkung der Hilfsaktion ſagt die Denk⸗ 
chrift u. a.: 


Ein abſchließendes Urtheil kann zur Zeit nicht abgegeben 
werden. Das aber ſteht nach den vorliegenden Berichten g 


ſchon jetzt unzweifelhaft feft, daß mit den bisherigen Maß⸗ 
nahmen ein durchgreifender Erfolg inſoweit erzielt iſt, als ſie 
den ordnungsmäßigen Weiterbetrieb des landwirthſchaftlichen 


Gewerbes in den kleineren und mittleren Wirthſchaften ſicher⸗ 5 


geſtellt und die unterſtützten Landwirthe ſoweit gekräftigt 
haben, daß fie den Nothſtand überdauern können. Das fit 
auch ſeitens der ländlichen Bevölkerung nach den vorliegen⸗ 
den Berichten allſeitig dankbar anerkannt worden. Welche 
Bedeutung dieſer Erfolg für die Geſammtbevölkerung und für 
die Landeskultur hat, läßt ſich ermeſſen, wenn man erwägt, daß die 
Hilfsaktion bisher bereits 70093 Landwirthen zu gute gekommen 
iſt, die den Nothſtand aus eigener Kraft nicht hätten über⸗ 
winden können. Es kommt hinzu, daß durch den gemein⸗ 
ſamen Bezug des Saatguts durch die Kreisverwaltungen 
üherall eine gleichmäßig gute Saat zur Beſtellung gelangt iſt, 
was ohne Frage der Bodenkultur zum großen Vortheil 


gereichen wird, und daß die Kenntniß von der Anwendung] Odeff 


und dem Werthe des künſtlichen Düngers unter den kleinen 
Landwirthen, die bisher vielfach nur mit thieriſchem Dünger 
gearbeitet haben, eine erfreuliche Verbreitung gefunden hat. 
Daß eine Reihe von ſchwächeren Exiſtenzen in ihrem Beſitz⸗ 
ſtand auch durch die Hilfsmaßnahmen nicht erhalten werden 
konnte, war unvermeidlig, 


Handel und Induftrie. 


Köln, 17. März. Der Halbzeugverband theilt, wie die 
„Kölniſche Volkszeitung“ meldet, den Werken mit, daß die 
1 ir r endgiltig auf 10 Mk. pro Tonne feſtgeſetzt 
wurde. Der bisherige Satz von 15 Mk. gelangt nur auf die 
thatſächlich bis Ende März d. J. ausgeführten Mengen zur 


Anwendung; die am 1. April d. J. beſtehenden Verträge fallen f 


unter die für das zweite Quartal feſtgeſetzten Beſtimmungen. 

Bremen, 17. März Baumwolle: Stetig. Uppland 
middl. loco 45 Pfg. 

Hamburg, 17. März. Kaffee good average Santos 
ver März 31, ver Mai 311 per September 32 ¼, per 
December 83, Nuhig. 

Hamburg, 17. März. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baits 88% frei an Bord Hamburg per März 6,22½, 
ver April 6,30, per Mat 6,40, per Auguſt 6,65, per 
Oktober 7,05, per December 7,17½. Rubin. 

Hamburg, 17. März Petroleum behauptet. Standard 
white loco 6,50. 


REZ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


maſchmen vor. Der Jngenteur W. Areg in Wien hat einen als 100 ha, nnterſtützt worden. Bis zum Zeitpunkte, 


Berliner Vörſe vom 17. März 1902. 


: A n 
18. Marz. py Nr. 65 
ver April 7,47 Gd., 748 Br., per Oktober 6,79 Gd., 6,80 Br. 
Hafer per April 7,56 Gd, 7,57 Br., per Oktober 6,14 Gd., 
616 Br. Male ver Mai 3,19 Gb, 520 Br., per Gull 


5,83 Gd., 5,35 Br. Kohlraps per Auguſt 12,35 Gd. 12,45 Br. 
Wetter: Nebel. 


Havre. 17. März. Kaffee in New Hork ſchloß unver⸗ 
ändert ſtetig. Rio 6000, Santos 16000 Sack, Recettes für 
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Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Breußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
17. März 1902. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worde 
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Berlin 174 14 — 161 Auguft- September 44/46 % Jo., September ⸗Oktober 49% 

Stettin Stadt 177 14 133 150 Verkäuferpreis, Oktober⸗Rovember 4½ 4%, d. do. 

Königsberg i. P. 1721/4 1401/g 1321/ą 1661/2 

Breslau 177 148 142 149 

Bofen . . . . 180 147 132 148 

Raps; Breslau 267 


Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts. 
Unterſchiede. 


Blähungen, Aufſtoßen, ame 
das Gefühl von Vollſein, Verdauungs⸗Beſchwerden 


find ſtets der Beweis einer Magen⸗Indispoſition. In 
den von ärztlicher Seite geprüften und glänzend begut- 


. 
Bon | Nad | ‚aus: [15-3 Jadhteten Dr. Roos’ Flatulin-Pillen ift ein leicht und ange. 
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Paris 17. März. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
feſt, ver März 21,75, per April 21,95, per Mai⸗Juni 22 40, 
ver Mai⸗Auguſt 22,45. Roggen ruhig, ver März 15.00. 
ner Wais Auguft 14,75. Mehl ruhig, ver März 26,45, 
per April 26,89, per Mai⸗Juni 27,30, ver Mai⸗Auguſt 27.50. 
Rüböl ruhig, per März 6215, per April 62, ver Mai- 
Auguſt 615),, per September ⸗ December 61%, Spiritus 
eft, per März 25½, ver April 26, per Mai⸗Auguſt 26/4, 
ver September⸗December 28. — Wetter: Schön 

Paris, 17. März. Rohzucker ruhig, e neue Kondit. 
17 à 171,, Weißer Zucker träge, Nr. 3, für 10% Kiloar. 
ver März 21, per April 21½, per Mal⸗Auguſt 215/,, per 
Oktober ⸗Jannar 225%. 

Antwerpen, 17. März. Petroleum, Raffinirtes Tore 
weiß loco 17½½ bez., Br., do. ver März 17½ Br., do. ver 
April 17%, Ar. do. per Mai 17 Br. Felt. — Schmalz 
per März 117,50. 

Peit, 17. März. Getreidemarkt. Weizen lofo 
billiger, do ner April 9,16 Gd., 9,17 Br., do. per Mai 
9,17 Go., 9,18 Br., per Oktober 8,19 Gd., 8,20 Br. Nonnen 
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Trümmerhaufen, ſtarrende Bruchtheile der Mauern, 
ein halb eingeſunkener Thurm „... an Stelle des 
prächtigen Parkes ein wüſtes Durcheinander von ge⸗ 
jällten Bäumen, zerſplitterten Stämmen, eingeſtürzten 
Mauern. Und wo früher das reiche, hübſche Dorf 
mit ſeinen ſtattlichen Gehöften und Bauernhäuſern ge⸗ 
legen, da war jetzt ein einziges, großes, ſchwarzes 
Trümmerfeld, aus deſſen Schutt nur hier und da 


eine Hütte, ein Stallgebäude, ein Schuppen fih erhob, F 


welche die Granaten 
ſchont hatten. 

Ein furchtbarer, erbitterter Kampf mußte um das 
Schloß und das Dorf ſtattgefunden haben! 

Die Menſchen ſchienen aus der zerſtörten Heimath 
geflohen gu fein, Man {ah keine Menſchenſeele, nur 
kabe ſchwebte über den ſchwarzen Ruinen 
und einige Hunde ſtrichen gleich ſcheuen Wölfen ume 
her, ſtießen ein unheimliches, heiſeres Geheul aus und 


und die Wuth des Feuers ver⸗ 


ihren Herren verlaſſen waren. 
_ Gin Verweſungshauch, ein brandiger Geruch er- 
füllte die Luft. In den brennenden Häuſern war das 
Vieh mit zu Grunde gegangen, und ihre verbrannten, 
verweſenden Kadaver erfüllten jetzt die Luft mit dieſem 
ekelhaften Peſthauch. 

»Das iſt entſetzlich!“ flüſterte Frau von Schom⸗ 


urg. 
„Hier in dieſer furchtbaren Oede können Grincourt's 


Vielleicht 


Kleine Chronik. 


Die Deutſchen in New York. Sehr bemerkens⸗ 
werth ſind einige Beobachtungen über das Deutſchthum 
in New Pork, die Charles E. Hands anläßlich des Be- 
ſuches des Prinzen Heinrich in der amerikaniſchen 
Hauptſtadt in einem engliſchen Blatte mittheilt. Bei 
einem Gange durch die Stadt mit einem amerikaniſchen 
reunde kam er in einen Theil New orks, der ganz 
deutſch iſt. Ruhige, ſchlicht gekleidete, aber zufriedene, 
lächelnde Leute gingen auf den Trottolrs und plauderten 
deutſch. Die kleinen blauäugigen Mädchen mit flachs⸗ 
blonden Zöpfen, die Männer in Gehröcken mit weißen 
Krawatten waren unverkennbar deutſch. Die Läden 
trugen deutſche Namen, die Straße entlang kam eine 
deutſche Kapelle, die „Die Wacht am Rhein“ 
ſpielte, und dahinter ein deutſcher Fackelzug. Stämmige 
kräftige Deutſche in Gehröcken marſchirten mit gleichem 
Schritt in 1 Entfernungen zu den Tönen der 
Muſik, und ihre Geſichter wurden von dem flackernden 
PFackellicht erleuchtet. Es waren 10 000 Deutſche, von 
fafi 350 deutſchen Vereinen, Männerchören, Turnvereinen, 
Schützenklubs, Kriegsveteranenvereinen u, fe w., die mit 
der Stärke ihrer deutſchen Organiſationen vor dem 
Prinzen Heinrich paradiren wollten. Hands erzählt 
nun weiter: „Was halten Sie von Ihnen“, fragte mein 
amerikaniſcher Freund. Ich ſagte, wie ich empfand, 
daß ſie dem Vaterland und dem Syſtem, unter dem 
ſie marſchiren gelernt hatten, große Ehre machten 
und daß man in keiner Stadt der Welt erwarten könnte, 
ehrbarer ausſehende und ordentlichere Bürger zu finden. 
„Das find fie auch“, ſagte er, „gute Bürger, ruhig, 
eee ſparſam — fo find die Deutſchen. Aber nun 
chauen Sie um ſich und ſehen Sie ſelbſt. Sie ſind 
Deutſche, das ift die Sache. Sie find Deutſche und keine 
Amerikaner. Sie ſind eine beſondere Klaſſe. Ein 
Deutſcher bleibt eben immer ein Deutſcher, Sie ſehen, 
wie ſie heute Abend die Sache ſelbſt gemacht haben. 
Nun, ſo machen ſie es in allem. Sie bilden eine 
beſondere Gemeinde. Sie haben ihre eignen Klubs, 
Kirchen, Waarenhäuſer und Reſtaurants. Sie glauben 
vielleicht, daß dieſe Fackelträger heute Abeud alles geborene 
Deutſche find. Nun, Viele von ihnen haben das Mater: 
land nicht geſehen; ſie ſind hier geboren und gehören 
doch nicht hierher. Ich ſage Ihnen, erſt nach drei 
Generationen werden aus Deutſchen Amerikaner. Darum 


fih mehr für die Angelegenheiten eines Dörfchens[2 Ochſen, 3 Kühe, 2 Kälber, 4 Schweine, 4 Zentner 
am Rhein, als für die Politik des Volkes, Fiſche, 50 Hühner, Puten, Enten und Gänſe. Kuchen 
dem er fih angeſchloſſen hat. Sein ganzer Patriotismus wurde von drei Bäckermeiſtern geliefert, Getränke wurden 
iſt für das Vaterland. Er iſt dh Bürger, der zujvon 3 Brauereien, Wein von 4 Meingandlnugen ent» 
ſchätzen ift, da er arbeitet und ſpart und Alles bezahlt nommen. Es ging auch ſonſt jehr großartig zu. Zwei 
und feine Mußeſtunden damit verbringt, im häuslichen Muſikkapellen ließen ihre Weiſen zum Tanz ertönen. 
Kreiſe oder in einer ausſchließlich deutſchen Geſellſchaft[ Der Weg bis zur Kirche wurde mit Kies befahren, alſo 
feine Pfeife zu rauchen. Aber bis er ftirbt,jau einem Parkweg geſchaffen, mehrere Vereine bildeten 
ſein Teſtament beſtätigt iſt und dadurch die Auf⸗ſzu Ehren des Paares Spalier. i 
merkſamkeit auf die unerwartete Größe des von ihm] Ein ſchweres Autamobilunglück hat ſich in Paris 
erworbenen Vermögens gelenkt wird, weiß New Porkſereignet. Der bretonijdje Dichter und Mitarbeiter am 
von feinem Daſein nichts. Der Engländer in New York „Journ. officiel“ Quellien wurde am Sonntag von 
ift in einem halben Jahr ameritaniſirt; den Accent und Agamemnon Schliemann, dem in Paris ftudirenden 
die charakteriſtiſchen Ausdrücke des Slang hat er älteſten Sohn des Trojaforſchers, mit ſeinem raſend 
gewöhnlich ſchon in der halben Beit, Der Ire mit fahrenden Autombil überfahren und auf der Stelle 
feinem Genie für Politik ift von Anfang an Amerikaner. getödtet. Wenig fehlte, jo hätte die Straßenmenge 
Aber der Deutſche bleibt ein Deutſcher. Darum hat er woe gelyncht, 15 ) 
die Zahl für ſich, aber kein Gewicht; darum hat er niez er ss der Würde. Anläßlich der bevor⸗ 
mals auch nur ein deutſches Mitglied des Kabinets ſtehenden Krönung Eduard's VIL erinnert die engliſche 
der Vereinigten Staaten durchgeſetzt.“ For Steben en Society“ daran, daß der verſtorbene 
Ein Kleinbahnidyll wird von der Altona⸗Kalten, Krönung Georg IV in e pa a 
firdener „Klingelahn! gemeldet: Den „Alt. Nachr e daß das Gewicht des Kronungsinantels bel ihm und den 
wird vom 45. d. M. geſchrieben: Der Zug, an anderen Schlee prain der ganzen Dauer 
verlaſſend, hält plötzlich etwa 800 Meter vom Station llot Beremonie bie Mrctung eines LDA a Bades ver 
gebäude Altona auf der Strecke an. Alles aach sa vorgebracht habe. Für den König felbit war der Mantel 
isn W e al Gin OP Alte fete eine wahre Pein; er trug ihn mit der ganzen Würde, 
n 


J deren er fähig war, zog ſich aber bald nach Beendigung 
iben der Bäume gebraucht, der Fele b das für ihn in der Abtei von Weſtminſter 
eingerichtete Toilettenzimmer zurück, wo er ſich aller 
Kleidungsſtücke entledigte und vollſtändig nackt, nur mit 
der Krone auf dem Haupte, umherſpazierte; er ſah eher 
aus wie ein Wilder, als wie der „erſte Gentleman von 
Europa“, ; 


Zultige Ecke. 


Wahres Geſchichtchen. Pfarrer und Lehrer ſitzen in 
eifriger Unterhaltung am Biertiſch zuſammen. Der Pfarrer 
ift im Begriff, ſich eine friſche Zigarre anzustecken. Schnell 
entzündet der aufmerkſame Lehrer ein Zündholz und will es 
feinem geſchätzten Nachbar überreichen. In demſelben Augenblick 
verlöſcht das Zündhols. pis rrer: „Sehen Sie, mein lieber 
Herr Lehrer, das Licht der Schule verlöſcht!“ — Le ver: 
Sehr richtig, — ſobald es die Kirche in die Hand nimmt 


be Sits eae Baueruberigcit perten wie ans ber Ei, UWE end D aA d er Die 
eumark geſchriebe ir vorige i ; otivirt, A.: aben Sie gehört, der 
FREN nen Aer ce ene Dwie Bitte ena se „ BO. 0e , tenn man ep 


Bürgerbru efeiert, Ein dortiger B hei Na fa, 
bie Kocher (inch Nachbars, ebenfalls eines reichen Beten ale Bamilienuatex verdenken ? Er hat ia auch brei 
s A i er auszujintten ! 
niga 5 5 pre 5 Bee { ne | Auf der Rennbahn. Herr: „Freue mich, Gnädige, 


Sie hi Ee i ich Anhängerin vom Turf.“ 
chenmenge zu bewirthen, find geſchlachtet worden: Moree buch ER ot panie immer ove m 


wz 


Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 13. März. 


9 G liefere ich in jeder Preislage ! 
und stehe mit Kosten-Anschlägen gern eu Diensten. Hierbei sehe ich von 


i 4 ganz billigen Qualitäten ab und offerire, da die Austattungs-Gegenslände 
erfahrungsmässig fürs ganze Leben, so zu sagen, vorhalten sollen, nur 
bürgerliche Binrichtung. 


Artikel, welche ans erprobt haltbaren Stoffen aufs eıgensie fertig gestellt sind. 
Nachstehende Ausstattung diene als Beispiel für eine gediegene . 


Braut - Ausstattung für 159,75 Mk 


8 ó s ra 2 5 i 

dem wackren Wohlthäter per Menſchbeit, Herrn 12 gute Damen-Hemden mit Besatz 2 
s. Loewenstein, Danziger Rabatt-Sparbank, 2 elegante Damen-Hemden mit Stickerei 

daß er mich durch feinen öffentlichen Angriff in den pi 1 eleganter Frisir- Mantel mit Stickerei ś 


„Neueſten Nachrichten“ zwingt, ihm auf gleichem z a pg OT = 1 — — 8 
i ? le elegante Negligée-Jacken mit Stickerei . 
Wege in der breiteſten Oeffentlichkeit zu antworten; 6 gute Damen-Beinkleider mit Besatz 


| freilidj, er Hätte beffer gethan, das alte Wort zu f 2 elegante Damen-Beinkleider mit Stickerei 
bedenken: „Wen Gott verderben will, den ſchlägt er 1 weisser Unterrock mit gesticktem Volant . 


zuerſt mit Blindheit“. Wenn die Gegner des f 1 Dtzd. gute leinene Taschentücher. . 
; 1 gesticktes Batist-Braut-Taschentuch . 


3 Jtabattmatfentwejenś deſſen Urheber mit beißendem 0 

2 1 5 A 3 Wirthsohafts-Schiirzen . . . . . i 
Spotte als „Wohlthäter der Menſchheit“ bezeichnen, 3 Tischtücher zum täglichen Gebrauch. . . 
Bio haben die Begründer dieſes Unweſens ſich das 1 Dtzd. Servietten hierzu passend 


ganz allein zuzuſchreibe i in i 1 elegantes Damast-Gedeck mit 12 Servistten 
Rekl 5 auld u denn fie haben in ihren % 2 Dtzd. gediegene Gesichts-Handtücher . 
amen den Anſchein erweckt, als ob fie dies 1 Dtzd. Gerstenkorn-Küchen-Handttioher 


mehr als fragwürdige Unternehmen begründet ½% Dtzd. Teller- und Tassentücher . . . . 
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Buß 


N Hätten, um der leidenden Menſchheit einen großen ae piza ee und en 8 ` jeden 
Segen und unvergleichliche Wohlthat damit zu : zd. Staubtücher, zwei ( ualitäten ER 35. 7 
| crmeijen, während doch die Regierung des Cantons * ir oe 1 Bettlaken, 1 Dockbott und ihe | 
Bern in der freien Schweiz im amtlichen Erlaß! Ha HN Heir ( l | (l 
den Rabattmarkenhandel ſehr treffend als das Ri Ą © 7 RE 
wean ski IE, nämlich th Selbstgefertigte Häkelarbeiten und Stickereien lasse ich mit verarbeiten. F e 
7 > ; — ei Gebrauch von Laarmann’s 
als ein ganz überflüſſiges, ſchma⸗ Ganz besonders mache ich noch auf meine vorzüglichen (4011 n eng re n 
rotzeriſches Gebilde, welches fich | Bettstoffe, Bettfedern und fertigen Betten ang unn Mr. 8% Kr, 
15 z s 5 fmerksam. Ich liefere darin nur das Beste und offerire Deib rk. Sorpu Nr.3 TA 
zwiſchen Händler und Konſumenten nn eibeſond.ſtart Korpul Nr 37 
EST. = s. (I u mit füllkräfti Feder: d Daunen Nachnahme od. Poftanw. 2 Send. 
hineindrängt und ſelbſt im Fertige Herr schaktsbetten e Ayers I franto Bei Nichterf Betr urii. 
R. 3 N den Stand je 1 Unterbett, 1 Deckbett und 2 Kissen, 45 bis 75 wk Bo inApoth.nichtvorräth, direkt 
günſtigſten Falle Niemandem nützt. Fertige Mädchenbetten . . den Stand schon von 14,50 -4 ah. v.finstavLaarmann Heriord108. 
3 3 : > . B Woll-Atlas-Steppdecken . » . : 2 3,75 & bis 25 A * (8559 
Und in dieſer weiſen Erkenntniß hat die Seidene Steppdecken 12,50 „4 bis 50 . Fun 
Unentkehrl. für Jeilermann. 


Regierung in einem Lande der ausgeſprochenſten K Moderne Eiserne Bettstellen 8,50 A bis 76 Ms 


Ein einziger Kuss 
brachte fon manches Kind 
an den Rand des Grabes, ein 
einziger Kuß zerſtörte ſchon 
manches blühende, gückliche 
Familienleben, za 

3 7 eſetzl. geſch. 
Küſſe mich Gi 
bitte nur nach Gebrauch von: 

Lial-Mundwasser 
in Wirkung und Geſchmack 
Neuzeit u. Buk. beherrſchend. 
Nial⸗ Toilette⸗ und 

UMIE Kinder ⸗Seife 
erfriſchend und reißlos, 
abſolut neutral bei größter 
Reinigungskraft, angenehm 


Freiheit und Toleranz den Geſchäftsbetrieb der == Gardinen, Porti i 

; - — ortieren, Teppiche 

Rabattmarken⸗Geſellſchaften einfach bei Strafe Tischdecken, Läufer u. A d 

verboten. 
Ich muß es mir deshalb ſehr energiſch verbitten, 


daß Herr S. Loewenstein fic) unterfängt, Ver⸗ 


gleiche zu ziehen zwiſchen einem ehrlichen Handwerk a 
und feinem ſchmarotzeriſchen Geſchäftsgebilde. Wir M 
liefern gute Waare für gutes Geld, die Rabatt: © 5 


markenhändler aber wollen ernten, wo fie nichts 
geſäet haben. 


Alle Aufträge über 20 Mark liefere ich franko. "GR 


Es ift bei ihnen, wie ein mi liegend : Lampen Eure 
, ein mir vorliegendes p N P A 
A Eréenninif des Oberlandesgerichtes zu Marien Wäsche-Fabrik und Ausstattungs-Magazin. = nen 
[werder vom 20. Februar 1900 in einer Klage der Cosmeticum, b 
Rabattmarken⸗Geſellſchaft Wolf Tischmann & co. ä TE TEE z Berg ne DOH 


egen ein hieſiges Manufaktur⸗Geſchäſt amtli niche inf. Toilette- und 

ER u f ch Man verlange ausdrücklich |] Lial⸗ g inder Ereme 
bewährt als Cosmeticum für 
alle Berufsklaſſen, bei rauher 


„Auf Täuſchung des Dunlap gs 


Publikums abgefehen. || Frankfurter Pferdelotterie er oe 


3131) 2 Langgaſſe 2. 


Braut- Ausstattungen Ausverkauf 
l 


Sopha2?.Azuverk.Poggenpf.26. 
Schlafbank billig zu ver⸗ 


korb b. zu vrt. Poggenpfuhl 2,1. 


mit vorjährigen A Betten zu urk Langfuhr Br 


höferweg Nr. 2 Tryp. links. 
Bankbgſt., Tiſch, z. v. Dreherg 


Sonnenschirmen meet 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. = | Sager m. Monogr. H. $., N 


a z F. R. zu verk. Breitgaſſe 120, 
Fabrik Tennisſchl. z. vk. Straußg.7 b, p. r. 


8. Deutschland, chem, ee 


0 b. zu uf Pferdetr.13,Papiergeſch. 
Palmb v. Milchkg. 13,4. Schmidt. 
Salt neuer Kinderwagen mit 


Die weſtpreußiſche Bete ee 


Meyer’s Konberſ.⸗Lerikon, 


> * * 3 e I 
Provinzial⸗Geuoſſenſchaftsbank Be nat 
e. G. m. b. H. zu Danzig. ohne Tadel. Offerten unter P T. 
Heumarkt s (Raiffeiſen⸗Bureau) poflag „Heilinenbeil. (401 6m 
zahlt für Spareinlagen von Jedermann Spazierwagen, foit aca PE 

3t, Prozent . fen Oberſtraße 102. (73456 

bei jeergeitiger Rückzahlung mit Berzinjung vom 1. und 15. haskoch., Garderobenständer 


onats ab. 3] zu verkauf. Hintergaſſe 10, 1 Tr. 


Kasseusinnden 9—1 Uhr Vormittags u. 3—6 Uhr Nachmittags. f i : 
oar TI Gino hoditraaenbe Biene - Packkiſten in jeder 


Eine hochtragende Ziege Größ A 
š e billig 
umzugshalber zu verkaufen 2 i > 
Ohra Neue Welt 52. Santi Geta. e 
Hühnerhund, Kinderwagen zu Ein Quy. Hand w. f. 1 Decimal⸗ 
verk. Petershagen! 22 Bäckerei eg ee 
Ein faſt neuer Frack 2 Heber |g volles rothes Nabat- 
zu verkaufen Frauengaſſe 28, t markenbuch iſt zu verkaufen 
Trauerhüte billig zu verkauf. Langfuhr, Bahnhof. Pinnow. 
Petershagen h. d. td. 34b, 2 Tr. Foy Schaufenſt.⸗Marqufſen, 
7 A gut erhalt., zu verk. Langfuhr, 
Alte Kleider zu verkauf. Pear 13. 5 
Neufahrw. Schulſtr S pt rechts.] Mehlmürmer 5. 0. Hove Seig.5. 
Getrag. Herrenkleider u. ſchw. Sah ak ie a, 
Sommer-Paletot find zu vert. CER R n 
1. Damm 4, 2, Nachm. v. I“. Pawn a 2, Rehn a umzugsh.zu urk. Töpferg. 33 B r. 
2 gebr. Jaquet⸗Anzüge billig 20 Mark- Stück Mais. Friedrich 
zu verkaufen Poggenpfuhl 79, 2. p perc iat pene f 2, 2 rechts. 
Getragene Kleider 5u| Gin quies Nin Winderbettgesied mit z 
5 N ttgefiell mit 
verkaufen Langgaſſe TI, 2. Gängel Er Schwanenhals zu 
Näppch.fält. Dam. 1 Sophakiſſ, verkaufen 3. Damm 8,1, 2.Thür. 
ITiſchz.uk. Goldſchmdg.30, Hof.] Nen. Welß⸗Kacheloſen it Pfeſſer⸗ 
Kutschermantel b. zu VE. ſtadt 78 fof. auf Abbruch zu verk. 
Dominikswall 10, Hof, »t.(73676 Tiſchlerhandwerkszeng billig billig 
Ertra-Waffenv.3.n. Shiifeld48.| zu vert. Tiſchlergaſſe 38, part. 
Eine neue roſaſeld.Blouſe billig | Saseinrichtung für 2 Flammen 
gu rt. Heil. Geiſtg. 186, Laden mit Gasrohren zu verkaufen 
e Jopengaſſe Nr. 25, 1 Treupe. 
große eßkörbe billig zu Heck⸗ u. Flugbauer u. Klattchen 
verk. Drehergaſſe 22, 1 n. vorne. us Aug M Bertaut, Bentler- 
„ Aliant für 325 A gaſſe 1, 3, zw. 3—5 Uhr Nachm. 
Gebr. pianino vorzüglich] Greg. Damenkld., Staubmantel, 
erhalten, ſchöner Ton, zu verk. Knabenanz., 12 u. 16 J., Kinder 
Brodbänkengaſſe 36, 1 Tr. (4019 bettgeſt. zu uk. Pfeſferſtadt9 2. 
Spieldoſe und ein großer nuß⸗ Sof. zu verk.: 1Plüſchgar. 100%, 
baum Pfeilerſpiegel mit Kon⸗ Soph. 1Speifet., 1Paradebettg. 
jole fortzugshalber zu ver⸗ 40, berſch. Stühle, loben u. unt. 
kaufen Schmiedegaſſe 5, part. zerleg.seldrſchr. verſch.Spieg. u. 
Ein mahag Flügel iſt umſtände⸗ Küchenmöb. Eliſabethwallt Sad. 
Cant für 20 A, zu verkaufen (73946 
Schidlitz, Oberſtraße Nr. 66. | BE. „foo 
Pianos, vorzüglicher Ton, auf Neuheit 
Theilzahlung billigſt zu verkauf. in Oſterkart. 3 St. 10%, fow. in 
Off. unt. B 869 an die Exp. (71196 Sträußen a. Art, Mohnbl., Dtzd. 
30H, Veilch. Dtzd. 5, Jſow.Spielſ. 


nee . 


Die betreffende Stelle lautet wörtlich wie folgt: a 
i „Es fei aljo auf Täuſchung des Frau g Loose a 1 Mark. PO und b CEA Drahtwaaren 
abgeſehen, dies erhelle auch daraus, daß die In 3 ; l 


2 Nachtt., 1 Waſcht. m. Ptarm.,2 


GET ATE SONU Es we 
1 do. Auszieht., 1 nıhb. Spiegel gr. Schreibt, Chalſel., 2 Kchſp., 
mit Schrank, 12 Stühle m.Rohrl. Fenſtertritt, 2 Sophat. u. v.a. S. 


cz z . N 
u haben im utell igenz⸗ — Hundegaſſe 62 findet nur 1 Ritterſopha, 1 Teppich 1 mah. zu vrk. Wollweberg. 29, 3. (73906 
Zu 5 ad | 5 Co mitoir (18982 noch kurze Zeit ſtatt. (73766 Damenſchreibtiſch, 1 ben, Eine Si Zither fait neu, f. jd. Preis 


ſchrank, 1 ſicht. Kleiderſchrank, zu verti. Tiſchlergaſſe 24-25, Lv. 
1Salonuhr, 1 cketag., 1Bauernt. Karkoſfelſch. z. h. Banga. Wall17. 


Bettg. m. Mtr. z. v. 3. Damm14,1.] Gin neues Schlafſopha 
(55896 in buntem Plüſch zu verkaufen. 
Eine unkbanm Nusſteuer, Böttcher, Tapezierer, 
darunter 1 feine Plüſchgarnitur, pe ugaſſe 5, part. 
Sopha 2 Fauteuils,4 Tafelſtühle 1 Bettg. m. Matr. 1 Kom., 2 St., 
in buntem Plüſch, auch einzeln 1Kndrw. b. zuf. Weidg. l, G. II. 
zu vk. 3. Damm 14, Saal⸗Et.(6973b 13 prachtvolle venetian. Salon- 


eine Dame, tft wegen Krankheit Belt.ſportb. g. v. Vorſt. Grab. 50,1. [krunen zu Gas reip. elektriſches 


haber oder Geſchäftsführer der Rabattmarken⸗Ge⸗ 3 fi 8 

| jenichaften dem Bäckermeiſter Richard Schulz in opengaſſe Oster-, Konfirmations-, 

* > yy 3 Gratnlations-, Ansichtskarten | , PY WE w 

Danzig den Rath ertheilt hätten, die Brode pa ue Patonbriete ki i ka f i 

KE 2 3 aN OTTS =y s n reicher Auswa em t 

f kleiner zu backen, um auf dieſe Weije die JI x ERBE RE s 105 DE D m H. Eichmann, | Ro. lh; Ama: Si 

durch bie Verausgabung der Marken verurſachten ( PAW 2 5 gijdtergafie 64. (222 geſchalt it emittenvergältnife 

Unkoſten zu decken. a WE Pr G von i: zu erraiten 
$ rten u. an die ed. 

|| Das Unternehmen der Rabattmarten-Gefellidatt f Spam Buch. t kaufe ich (1005 enn ALCI 

H fale demnach unter § 4 des Reichsgeſetzes zur Be. Gin jeder Kunde erhält ein Sparbuch. Sobald die hundert Ungefälſchten Honig? ; 

kämpfung des unlautern Wettbewerbes. Felder beim Einkauf von Waaren beſetzt find, nehme ich das⸗[ Bei der Imker-Vereinigung Sr net 8 598 am die Creda SE 

Rechtsgeſchäfte, die biejem Unternehmen dienten, M 1 SELF ait in Zahlung. (72476)in Cloppenburg (Oldenburg) | ieee 85 Se 

gehörten zu den verbotenen, ſeien unſittlich und a Kolonial- U. Delikatesswaaren-Handlung Z ACT fol. : p ji ing 

Laber nichtig. Beklagter könne unmöglich ge. Bernhard. Schlegel, Gipfergaffe 8 RABA hca n 8,50. 155 A Passend für Aulänger. 

FA i * „ eibenhonig, netto + 

zwungen werden, du einem derartigen Unter... u 94 fronto Art, M4 Gutgehendes 


i nehmen feine Hand zu bieten,“ 


2 $ Köln 1899 u. b (e; 1 \ 
Nach dieſer richterlichen Feſtſtellung erübrigt Wollon ie RY mię bev fildernenehnttte vip. £ Trisenr-Hesehält 


es jih vollkommen, auf weitere Einzelheiten jenes! das Neueste aus München und Bayern nn ene für Herren und Damen, 
ń My R r 9 (SE em m — — — Ohne Loos kein "IJ wirklich preiswerth bei 
i Angriffs noch näher einzugehen, es iſt eben auf Ý. lesen, dann abonniren Sie, bitte, einmal probe- Abwechs.Haupttr. inMk, BR) günftigen Bedingungen zu A 
Tänſchung des Bublitume abgeſehen, das genügt, weise auf die in munchen 178500495000 950000 ete, Ff || verkaufen. > 
oder ift das vielleicht ein ehrliches Manöver, wie f gelesenste u. billigste Tageszeitung Jedes Loos ein Treffer“ f E. Matthes, 
Herr S. Loewenstein nachzuweiſen verſucht, a auf die u orl Savin RA $ gatis 

daß er nur 20 und nicht 25 Prozent verdient? e e. u | 

Herr Sı Loewenstein verdient auf 80 Pfg. Berlin SW: 29 1 A 120 fette 


Geſchäftsinhaber verkauften Rabatt⸗Marken, welche Bahren. 


Pol. Ausziehbettgeitell billig zu 


(72706 | Licht waangs au en 

77 — g Beſichtigung tägl. 1—3. Rothe, 

Elegant. Plüſchgarnitur Rheinw., Sekt u. Liqueurflaſch. 
fowie ein Pfeiler: Spiegel billig zu verk. Langgaſſe 13, L 
preiswerth zu verkaufen Porte: | Ein noch gutes Sopha billig 
chatſengaſſe 5, 2 Trepp. 72080 zu verkaufen Tobiasgaſſe 12,2. 


u verrauyen ROAD IS 
Gr. Speiſeſchrant, Vücherregal, Alte Fenster und Flaschen 
E| Tihe Bettgeſtell u. Bodenrum. | find billig gu verkauſen Löwen- 
| au verk. Steindamm 25 A, 1 Tr.] Apotheke, Sangaafie 73. (74005 


other SOUBHANT S. \ 
Gut erh. Rouleaux, alt. Kleider⸗ Vodenſchrankzerlegbarf 6k. 
ſchrank b. zu vk. Vorſt. Grab. 28,1. Tiſch für 2 Mk. zu verkaufen 

Ein Beltgeſtell mit Matraßze Heilige Geiſtgaſſe 100, 1 Zr. 
iſt zu verkaufen Jopengaſſe Nußb. Vertit., Sophat., Stühle, 
Nr. 25, 1 Treppe. Komm., Waſchtiſch, Tritt, Tiſche 
Zimmerkl. z. verk. Breltg. 1112. 
verkaufen Jungferngaſſe 26,3.) Ein Spind mit Fächern zu 
Sopha fehr billig zn vert. Preis verkaufen Peterſillengaſſe 8. _ 
28 „ Faulengaſſe 5, Thüre 2. Igr.Sopha,ſchön. Geſtell u. Polſt. 
oval. Sophaſpieg., Goldr. u. m. a. 


Helle gent nussh. Zimmer-Lin-} ing su vert. gaptengafie 11, 1. 


Vertikow, Sophatiſch u.6Stithle, Federmatr. bill. Vorſt. Graben 17 


ſtehen zum Verkauf (4022 ganz neu welche 800 Mk. gekoſtet, 74166 


2 20 Pfg., folglich nicht 20 ſondern 25 Prozent. oo : ! 
Hierzu kommt noch der Zins die = 2, Halinviider 1 s : . y tat 
armen Münchener nn ame AE 


merft nach längerer Zeit vom Publikum eingelöft E R D — 
ittergut Domachau, 


für 400 Mk. zu verk. Eliſabeth⸗Hängel.m. Glasb., Stuhl, Waſch⸗ 


werden. Tischmann & Co. giebt in einer 7 f S U 62, 1, bei E. Müll E 
5 z 1 ib Kreis Danziger Höhe. wall 6 a, 1, bei E. er, geſch. b. zu verf.Franeng.9,2 Tr. 
Schadenerſatz⸗Klage ihren Netto 2 Gewinn eitun + i a — | 2 ei birkenpotirte Bettgestelle 40 er Lorzügliches 
* | Wegen Todesfalls mit Sprungfebermatung, bill. Wi 
zu verkf. Sandgrube 43 part. iesenheu, 


ſehr ſolides, vornehmes 


Hochfeine Ciſchbntter Reitpferd 


; fogar auf 33], Prozent an. 5 


ch denke, vorſtehende Angaben werden genügen, 


i s ; U = j Ve Jezierski, 67686 Weichſelmünde. 172336 
Obermeiſter der Fleiſcherinnung. Wasserdestillirapparate Danzig. Zohanniögafe 21. Mögt, Ferkel 275. ut Nohwert 
i neueſt y d fice 1 verk. Richert, Troyl, Heubude. 
er Konſtruktion, D. R. P. [U je , (72956 
Complete Einrichtungen für Seltersfabriken. von geſundem Mopgenfteoß, Sof. gu verk. Kanarienhähne u. 
( 


x verkauft Woch. ſow. ſmtl. Zuchtut. w. i 
Tb. Bujack, Danzig. (8724) Rud, Krause, Trutenan. o Cartine 0 ch (72106 


in Poftpadeten hat noch abzu⸗ Fuchs, bisher vom Inf.⸗Brg.⸗Ad. 


. gr 12 Gtr. gej., m. d. Flegel vorgekl. 
app., Gist, e, Stühle, Pt. au. 
Staudflaſch. z. v. Mottlauerg. 14x Hafersiroh, 


um das arme geſchröpfte Publikum volltommen G KAP du ET DE 
i ; ) : ben FI ing rer ritten, für jedes Gewicht, ſehr = „PŁ. hat abzugeb. Pfr. Zimmor-Neu⸗ 
; 1 re e . e 
darüber aufzuklären EM der Segen A i 9 ‚ Pof ichin kräftig, | , 8 Fait neue Chalſelongue⸗Decke 8 
ps aufz : KE. 8 es Rabatt M bei der Post. zahlende anapona Weſtpr., Jeruſprech. Nr.1. (3591 S Jahre alt, ga er billig suvert.Steindaminit set. 8 
£ en-Gumbugs allein zufließt. i = Time m. Proisi, über feine Vermerthung Umzugs. 3. are. Sopha, Tiſche j 
Wir rechnen auf den allezeit bewieſenen guten | Tendenz: A | Wa e e, [Sarnen tet Zelaſſen, fre Topireg. Poganniag. 44-4 e im Ur. Pierde eks 
; i . E vor : 5 gefiebt, ſowie Kuhhäckſel, 
A Biivgerfinn des Danziger Publifums und hoffen gut bayerisch | res (00 Cir. Gerstenpressstrah 
06 dar $ BI « a Be PE Be crete Wy aE ine Umſtändehalber ift eine elegant . i 
ct 28 pien bie Mtuimuteneiemaunm || * Gut bayerisch und deutsch, * la Wady ar | 9 Holl. Bullen, fesen re ome ia on 
z P ne etek nstanz, 1u ; , egel, : - 4 
Uebel. (402 [ unabhängig und volksthümlich. tau thon uoząctówt oder einer, Ze, Sainte Beigent Je Boker, Marienburg ee, 
Fir Manner! RR AE ET lich t 300 erat oe Stenad, Balt, 1000 qm beſdumte, J. farte 
verk. durchſchnittli é „Gard., Stang. u. Ś . We 
Gustaw Karow, RETTEN TEE SuSE 7 ur anner! Monta, Gr. biz u. a. m. zu verk. Off unt. 8 614. kieferne Bretter, 
Obermeiſter d Se: a — Bei Schwächezuſtänden erfolgr. HH I Strajdin. Shieg., Beltgeſt., Stühle, Bild. a 3 m lang, offerirt billigſt 
ex Büderinnung. Jeden Donnerstag, Bor- e ge N. ay Rappſtute, Kücch.⸗Ger. bill. 5 ot. Breitg. 108,3. Ee wallerand, o 
— Ró, ‘9 mittag 9 Ube, werden ß geh Lea iefeiiai 8, 2 Erenn, A jas Time 
HOG - 5 i rr R, in M. ſchreibt mir am kräftiges Pferd hat zu verkauf, | PITNertiadt &. 2. trepp. A 
Wir schließen uns den obigen fluftlärungen des . Hunde, Katzen, Vogel BGŻ s." ot: Die Bohan |i Kuki, Keitexhagergaffe 1112| Cin Langer Mupoaumiptegel 
Herrn Obermeiſters Gustav Karow an. a j in unjerem Hundehanſe, war Aut und erfolgreich, (717 | Wrolfsmpfen,teltenesihtnen| my Barmen plante preiswth. au an r 0 
b a altfhotttand 9293, |BostoLangschiinähniasching| nie; preiswert a uetan, p Eoo Banite E 
Wink ell aus unentgeltlich mit Kohlen-| rend N ahi WU Sfiert. unt. B618 a. b. Gz. d. Bl. |DeinfacheBekigettede,Soppanienjeflen mill, der verſuche mit 
B en, à ſäure schmerzlos getödtet 105 e. (ae, ta, Ding iif - fm Spieltisch. Spiegel, Kommode i. | meinem möchentfich cinigemate 
Borfigender des Dekailiften Vereins ne (ró er Mem Hattreinen“ and 
i i des Danziger Thier- b i k. Abzahlung, allen e ach „ N DZU 5 Stoagenbrod a 
2 nav 15 Prozent billiger. Kein] Arbeitspferd T Ov Stute. au verk. Hohe Seigen al, srt a 40 und 75 Pfg. 
Jilm ann, schutz-Vereins. Laden, nur Priv i kia Alte Dampfichneidemühle | igr.g, erh.Pfeiljp. m Spiegel Groß und ſehr e 


1zweiſäul. oval. Sophat. u. 1birk. 

Fa fort 1983. Gl. zu uk. R. Schrammke, 
Schidlitz, Karthäuſerſtr. Nr. 3. Hausthor 2 (4028 
Wa dejn. Nohrſt, Tiſche billig —— — — 
sumi dnteriddg.41,6.Dienrg. Elegante Stute, 
Sophatiſch, Spieltiſch, Nähtiſch] zur Zucht geeignet, 

au dert, Bor Graben 68, r. Beidengafle 60, 2 Er. (2D 


Dienstag Danziger Renefte Nachrichten. 18. März. 65. 


Regenſchirme 


haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karau, 


Danzig. Schirm⸗Fabrik. Lauggaſſe 35. 


(2923 Nach 8-tagiger Probe Retournahme. 


Fernseher 


nur 1,70 Mark 
Frei ins Haus 


ni E Mik 


Spezialität: 


bei vorheriger Einſendung lauch Briefmarken). Dieſer 
Fernſeher, welcher bequem in der Taſche mitgeführt 
werden kann, hat vermittels ſeiner Konſtruktion eine 
vielfache Vergrößerung, was nur nur durch ausgezeichnete 
Feldſtecher erreicht werden kann. 


über Fernrohre, Feldstecher, Uhren 

Hau pt-Katalog Turketten, Ringe, Broschen, Porte- 

monnaies, Pfeifen, Musikwaaren, SolinyerMesserwaaren, 
Scheeren, gratis und franko. 35 


Kirberg & Comp. in Foche b. Solingen. 


Acliestes Geschäft dieser Art am Platze. 


||06566i00009900066 


Die auf der Leipziger Mefe perſönlich ge: 
wählten s 


>4 Weuhbeiten 


2Spielwaaren 


empfehlen 
Schwarze i 2 
Seidenstoffe. in hervorragend schönen, 


lage geschmackvollen Sortimenten 
Farbige die neuen 
Seidenstoffe. ve. 


zajęty, r Und Donner 


weiss u. elſenbein. in Wolle, Seide und waschbaren Geweben, | 


|) Wollstoffe die fertigen Costume, 
Papier⸗Ausſtattungen, ® ü 


für 
& feine Leder“, Korbe, Bürften, Schmuck und $ || p: ; i Blousen, j 
È rien täglich idb se ms Bile bei godai @ | Finsognungsieier Matinées, Morgen-Röcke, i 
| schwarz u. elfenbein s N 
| on Jackets, Umhänge, 


um geneigten Beſuch. Gleichzeitig empfehl 
weisse gestickte 


neue große Auswahl in 
Künſtler- und Anſichts⸗ 
Mulls. _ Gosłume-Rócke, 
"I Staubmäntel | 


© 
© || 
Poſtkarten z : 
und Ofter-Poftkarten, & 
4 | 
Ikari ae “= 
billigen Preisen. IM | | if 
| ) 


514g) Hochachtungsvoll 
si Langgasse Si. 


Verehrte Hausfrau! 


„Aecht Frauck 


dem allerbeſten aller Kaffee⸗Zuſätze 
brauchen Sie viel weniger zu nehmen, 


wie von anderen billigeren Zuſätzen und erhalten doch ein 

viel wohlſchmeckenderes, kräftigeres, geſünderes, 

farbreicheres Getränk. 

In der Ausgiebigkeit liegt die wahre Billigkeit. 
Ei.e erkennen Aecht Franck an dieſer 

Schutzmarke: und Unterſchrift: (18952 


© 
© 
® 
© 
© 


Zoppot, Or As Focke® 


im März 1902, Seeſtraße Nr. 27. 


„Hannoverſcher Anzeiger“ 


Ai verbreitetite Zeitung in Stadt und Proving Hannover, 
£ ſowie Nordweſtdeutſchland. 


— Auflage 75000. 


Der „Hannoverſche Anzeiger“ verfolgt eine unab⸗ 
hängige nationale Politik. — Eigene Korreſpondenten 
in allen Weltſtädten und eigenes Berliner 
Redaktions⸗Bureau. 
EErſtes Juſertionsblatt. RE | 
Ki Zeilenpreis 25 Pfg., Reklamen 75 Pfg. > 
Abonnementspreis vierteljährlich z Mk. 
i ohne Zuſtellgebühr. (13804 
Postzeitungsliste 3248, Probenummern gratis u. franco 


Sächsische Interessen 


teien dieſelben rein informatoriſcher oder 
mehr geſchäſtlicher Art, können Sie am 
beiten wahren, wenn Sie durch die berbrei⸗ 
tetſte, geleſenſte Zeitung des Königreichs 
Sachſen und Dresdens auf dem Lauſen⸗ 
den erhalten werden. Die in Dresden 
erſcheinenden „Neueſten Nachrichten“ 
haben mit ihren über 80000 Abonnenten 
die höchſte Leſerzahl, find billig (67 Pf. 
pro Monat, mit reich illuſtrirtem Witz⸗ 
blatt 80 Pf.) und ſichern Inſeraten einen 
durchſchlagenden Erfolg. Die „Neueſten 
Nachrichten“ erſcheinen wöchentlich? Mal, 
mit actuelle Illuſtrationen, reichhaltigem 
Tert und den neueſten Depeſchen. Jedes 
Poſtamt, jeder Briefträger, jede Filiale 
nehmen Monats⸗Abonnements an (Bajt 
beſtell⸗Nr. 5440/41), ſowie die Haupt⸗ 
geſchäftsſtelle: Dresden, Pillnitzerſtr. 49. 


Tusperkauf 
zurückgeſetzter Schnhwaaren _ 


edentend her sreijen. 
au b ns abgeſetzten Preiſen ſtarkes Gehäuſe, DeutſchReichs⸗ 


Aeltere Bestände sowie ein Posten farbiger Saas T-1030 
Stiefel zu jedem annehmbaren Preise. getz 10 usis wie. 18 
Beſtelungen nad Maaß unter periönlicher Leitung MlleehieNaarelähreich nicht 


ſowie Reparaturen in kürzeſter Zeit. (3554] Meine ſämmtl. Uhren find 
; wirkl. gut abgezogen u. genau 
regulirt; ich gebe daher reelle 


R 2-jühr. ſchriftliche Garantie, 
RU EA a ER En Verſand geg. Nachn od. Poſt⸗ 
f 5 cinatur Raa e 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 

„Langenmarkt Nr. 7 Beſtellungen bei mir ohne 
N By jedes Riſito. Reich illuſtr. 

Preisliſte über alle Sorten 


ühren, Ketten und Gold⸗ 
[Waaren gratis und franko. 


S. Kretschmer, 
Uhren, Ketten u. Goldwaaren- 


ngros, 
Berlin? 07, NeueKönigſtr.4. 


Kein Alpinist «= 
Kein Maturfreunlg TEE 


AAA TE 
verſäume ein Probe⸗Abonnement auf die 


e Deutſche Alpenzeitung. © 


) filberne 


Remontoir⸗Uhreu, garantirt 


: Motorfahrzeug u. Motorenfabrik Berlin Agt.- Ges. 
A MARIENFELDE b Berlin 


Saug- Generatorgas -Motore | 
System Taylor. D. R. P. 


von 6 Pferdestärken an 


* 


Eigene Gaserzeugung. — Denkbar 

billigster Betrieb. — Gefahr- und Ge- 

ruchlos. — Geringer Raumbedarf. — 
Einfachste Bedienung. a 


sicherungs-Gesellschaft zu Leipzig | 


(alte Leipziger) auf eig 1830, (826 @ 


i Lehensver 


1 ree erage. N se Prämien-, Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. [a Monatlich zwei glänzend ausgeſtattete 
estand: Dividenden- u. | , Br z" Hefte. Höchſt anregende Schilderungen 

; 79 pla Sicherheits- . * Betpfafrten, alpine Auffätze aller Art zc, 
o d lyn e, = R 
illion N U 2 żę 1. 2c. dla 

"uke s > Ay i nm Bon Natur⸗Aufnahmen eigener Photographen. 


Bezugspreis vierteljährlich nur Ml. 3.— 
(Heft. Kr. 4,—) bei jeder Buchhandlung, 


Sämereien 


— — 


Gezahlte 3 in frischer, keimfähiger Qualität, für 13544 Poſtanſtalt oder direkt beim Verlag der 
Versicherungs 0 Feld u. Wald, Gemüse- u.] Dentſchen er . dosen Hofbuch⸗ ||| 
summen: ividenden: ji drutkerei Kaſtner oſſen, München .̃ 9168 
i 74 Millionen als: KI Blumengarten, | 21 —Fiunkenſraße 2. NA RE "DRE 
A = ee Mark. ] SS Wrucken- Samen etc. | Probehefte gratis und front, + 
Gelettigattegesiude in Leipzig⸗ | Hochfeine Graser-Mischung für Gartenrasen u. Park-Anlagen. Warum ſterben 


; Die Lebensverſicherungs⸗Geſenſchaft zu Leipzig ift bei günſtigſten 
Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der 
größten und billigſten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften Deutſchlands. Alle Prei T 3 
Ucberſchüſſe en 1 Oo ee zie ea ee TOE mehr | Preisverzeichnisse umsonst u. postfrei. = sei 
als einem Jahrzehn or entlichen ahresbeiträge alljährli i 121. i bie ius, 
— 42°), Dividende. == Spezial-Samenhandlung Mädchen EEC a sg = 
-Kramp 


ä Auskunft ertheilen di i M J h M D | 1 ; ; DR Stock- Kra u 
Nähere Auskunf gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter n 0 5: erres, anzig, 105 M AREA k Männer 1 8 og 


in Danzig: Hugo Lietzmann, Jopeng. 47, A. J. Weinberg, Brodbänkeng. 12, 1, | 
Stadtgraben 6, am Hauptbahnhof. bewährten Issleib’s 


i Paul Ed. Berentz, Brodbänkeng. 30. 
Asthma -Bonbons 


12% Alliumſaft, 88%, Raffinade, 
zu gebrauchen, in Beuteln a 305 
- und in Schachteln A 1 uk. 
E. F., Sontowski, Hausthor 5. 

CariSeydel, Drag. Hl. Geiſtg. 12“ 


Dümgemittel 


oft im blühendſten 
für Zimmer -Pfſſanzen und für's freie Land. Kinder Alter? (18376 


Weil ſie es leider 
Frauen i ee rechtzeitig, 


à 5 i it. ' i . L. F. Werner, Drog. gunterg.S 

nach Vorſchrift vom Geh.⸗Rath Profeſſor „ bejeitigt binnen kurzer Zeit d ; AN 
Verdauungsbeſchwerden, Gobbi Magenverſchleimung, Nur echt mit dem Namen Sieber. (18340 RudoliMinzleit, anggmteniit, 
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und Ut ganz beſonders Frauen und Erhältlich: Engros-Lager Br. Schuster & Kashler sowie : GA Rick. lenz, Drog, Brovinty.43, 
Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöfer |} im allen Apotheken und besseren Drogerien. APR A C.Lindenber -Dr Brtn i31 

A 2 z iben. Preis 1, Fl. 3 Mk., ½ Fl. 1, : F ot LR RS BE LET TTL DEEA Ai Maxkindenblatt, Hl. Geiſtg. 131. 

4 aon Grü 9 P Hr eke 581150 at | EHER eri A iy Ą | GeoryeGrenam, Alt Grab. 89 70 

8 jerings rung pa ji 3 Chaussee Strasse 19. chweiz die, hochfeine Qualität pro Pfd. 80, 70 u. 60 31 HA Ae r f t p- OBCE, Perrie. 20. 
Niederlagen in fait ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. Tilſiter Fettkäſe, 8 80, 70 u. 6 iR i ; tir JI= ref. naturgetr. u. bill. 


Graswgare u. 

Man verlange ausdrücklich 9 Schering's ae enz. ag (1916| Feine Ouadrat⸗Sahilenkäſe biligft u.Briofer, alt, Pfd. 60 y 
Wicderlag. Danzig: Sämmtl. Apothek., Danzig⸗Langfuhr: Adler Apoth Tiegenhof: . Kn fei FR : (68256 
reitg. 38 in Ketterhagerg. 16 


Altſt Graben 106, 
iges! emp ob. Kleeield, gare G. Mühleng 
AMpoth. Zoppot: Apoch 0. Fromelt. Skurz: Apoth. Georg ble van. Neufahrwaſſer i Adler Kpoth. Dampfmolkerei M. Wenzel, (69880 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


